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Pos: 1 /TD /Betrieb_Bedienung/NCC/NCC- PC ges teuerte Ofenanl age/Ü berschrift  - Pr ozessdokum entati onssoftw are VCD @ 408\m od_1723108904305_6.docx @ 2648888 @ 1 @ 1 
 

1 Prozessdokumentationssoftware VCD 
Pos: 2 /TD /Ei nleitung/Pr oduktbeschreibung/Softwar e/Pr ozessdokum entationssoftw are VCD  @ 408\mod_1723108511019_6.docx @ 2648857 @  @ 1 
 

Die Prozessdokumentationssoftware VCD dient der Aufzeichnung von Prozessdaten der 

Controller B400/B500/B410/B510, C440/C540/C450/C550 und P470/P570/P480/P580 und 

ausgewählten Controllern des Herstellers Eurotherm. Weiterhin können die Controller über 

die Software gestartet und gestoppt werden. Die Anzeige der Daten kann in einem 

Diagramm oder als Datentabelle oder in einem einfachen Report erfolgen. 
Pos: 3 /TD /Ei nleitung/Überschrift - Einl eitung @ 0\m od_1167823212238_6.docx  @ 5137 @ 1 @ 1 
 

2 Einleitung 
 
Pos : 4 /TD /Ei nleitung/Ei nleitung - Sehr  geehrter Kunde, viel en Dank, dass  Si e sich für ein Qualitätspr odukt der N abertherm @ 61\mod_1402495194161_6.docx @ 297570 @  @ 1 
 

Sehr geehrter Kunde, 

vielen Dank, dass Sie sich für ein Qualitätsprodukt der Nabertherm GmbH entschieden 

haben. 
Pos: 5 /TD /Ei nleitung/Mit dieser Softw are haben Si e ein Erzeug nis erworben, das speziell auf Ihre Fer tigungs- und Produkti @ 130\m od_1472811438460_6.docx @ 566640 @  @ 1 
 

Mit dieser Software haben Sie ein Erzeugnis erworben, das speziell auf Ihre Fertigungs- 

und Produktionsbedingungen zugeschnitten ist und auf das Sie mit Recht stolz sein können. 
Pos: 6 /TD /Ei nleitung/Ei nleitung - (Überschrif t_Einzug Mit te) - Di eses Produkt zeichnet sich aus durch: @ 66\m od_1408372128088_6.docx @ 313719 @  @ 1 
 

Dieses Produkt zeichnet sich aus durch: 
Pos: 7 /TD /Ei nleitung/Pr odukt der VCD-Softw are zeichnet sich aus:  Aufzähl ungspunk te @ 408\mod_1723109873928_6.docx @ 2648923 @  @ 1 
 

• Einfache Installation ohne Fachkenntnisse 

• Papierlose Datenarchivierung und Dokumentation 

• Parallele Bedienung/Überwachung und Dokumentation von bis zu 16 Öfen mit 

mehreren Zonen 

• Tabellarische Eingabemöglichkeit von Temperaturkurven, Chargen und Stammdaten 

• Programmierung, Archivierung und Ausdruck von Programmen und Diagrammen 

• Freie Eingaben von Texten (Chargendaten) 

• Möglichkeit der Auswertung, Suchfunktion 

• Start, Stopp des Controllers vom PC aus 

• Zusätzliche Programmspeicher 
Pos: 8 /TD /Ei nleitung/Ei nleitung - Ihr Nabertherm Team  @ 61\m od_1402495283395_6.docx  @ 297596 @  @ 1 
 

Ihr Nabertherm Team 
 
Pos : 9 /TD /Ei nleitung/Ei nleitung_Luftaufnahm ebil d 2017 von Nabertherm - Foto @ 151\m od_1490191208179_6.docx  @ 626372 @  @ 1 
 

 

 
Pos: 10 /TD/Einl eitung/R echtlicher Hi nweis  zum Urheberrecht und verwandte Schutzr echte - für all e Anl eitungen @ 34\mod_1358502635474_6.docx @ 203919 @  @ 1 
 

 
Hinweis 

Diese Unterlagen sind nur für die Abnehmer unserer Produkte bestimmt und dürfen ohne 

schriftliche Genehmigung weder vervielfältigt noch Dritten mitgeteilt oder zugänglich 

gemacht werden. 

(Gesetz über Urheberrecht und verwandte Schutzrechte, Urheberrechtsgesetz vom 

09.09.1965) 

Schutzrechte 

Alle Rechte an Zeichnungen und anderen Unterlagen sowie jede Verfügungsbefugnis 

liegen bei der Nabertherm GmbH, auch für den Fall von Schutzrechtsanmeldungen. 
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Pos: 11 /TD/Einl eitung/Alle i n der Anleitung gezeigten Abbildungen haben i n der R egel  Sym bolcharak ter,  d.h. diese geben...  @ 130\mod_1472814289937_6.docx @ 566692 @  @ 1 
 

 
Hinweis 

Alle in der Anleitung gezeigten Abbildungen haben in der Regel Symbolcharakter, d.h. 

diese geben nicht exakt die Details der beschriebenen Anlage wieder. 
 

Pos: 12 /TD/Einl eitung/Hi nweis  - Es sollte vermi eden w erden, personenbezogene Daten i n Textfel der,  wie z.B. bei der...  @ 408\mod_1723110482983_6.docx @ 2648954 @  @ 1 
 

 
Hinweis 

Es sollte vermieden werden, personenbezogene Daten in Textfelder, wie z.B. bei der 

Eingabe von Programmnamen, zu verwenden. 
 

Pos: 13 /TD/Einl eitung/Gew ährleistung_Haftung/Ü berschrif t - Gew ährl eistung und H aftung @ 0\mod_1167822979492_6.docx @ 5128 @ 2 @ 1 
 

2.1 Gewährleistung und Haftung 
Pos: 14 /TD/Einl eitung/Gew ährleistung_Haftung/§ - Hi nsichtlich Garanti e und H aftung gelten di e N abertherm-Gar antiebeding ung en @ 130\mod_1472815427463_6.docx @ 566744 @  @ 1 
 

§ 

Hinsichtlich Garantie und Haftung gelten die Nabertherm-Garantiebedingungen 

bzw. einzelvertraglich geregelte Garantieleistungen. Darüber hinaus gilt Folgendes: 

 
Pos: 15 /TD/Einl eitung/Gew ährleistung_Haftung/GuH _02_Gew ährl eistungs- und H aftungsansprüche bei Personen- und Sachschäden si nd ausgeschl ossen...  @ 131\mod_1472815430510_6.docx @ 566770 @  @ 1 
 

Gewährleistungs- und Haftungsansprüche bei Personen- und Sachschäden sind 

ausgeschlossen, wenn sie auf eine oder mehrere der folgenden Ursachen zurückzuführen 

sind: 
Pos: 16 /TD/Einl eitung/Gew ährleistung_Haftung/Bitte l esen Si e diesen Lizenzvertrag sorgfältig durch, bevor Si e die Softwar e installi eren/benutzen @ 131\mod_1472815432713_6.docx @ 566796 @  @ 1 
 

Bitte lesen Sie diesen Lizenzvertrag sorgfältig durch, bevor Sie die Software 

installieren/benutzen. Wenn Sie die Software installieren/benutzen, erklären Sie damit Ihr 

Einverständnis mit den Bestimmungen des folgenden Lizenzvertrages. 
Pos: 17 /TD/Einl eitung/Gew ährleistung_Haftung/Ü berschrif t - Lizenzgew ährung (Einzug Mit te) @ 131\m od_1472815447618_6.docx @ 566848 @  @ 1 
 

Lizenzgewährung 
Pos: 18 /TD/Einl eitung/Gew ährleistung_Haftung/N abertherm erteilt Ihnen hi ermit das  Recht zur  Benutzung der beigefügten N abert herm-Softwar e,. .. @ 409\m od_1730109806626_6.docx  @ 2673460 @  @ 1 
 

Nabertherm erteilt Ihnen hiermit das Recht zur Benutzung der beigefügten Nabertherm-

Software, unabhängig davon, auf welchem Datenträger diese gespeichert ist. Nabertherm 

und/oder der Lizenzgeber von der Fremdsoftware bleiben Inhaber sämtlicher Eigentums- 

oder sonstiger Rechte an der Software. Auch alle Kopien dieser Software unterliegen dieser 

Vereinbarung. 
Pos: 19 /TD/Einl eitung/Gew ährleistung_Haftung/Ü berschrif t - Lizenz ( Einzug Mitte) @ 131\m od_1472815452024_6.docx  @ 566900 @  @ 1 
 

Lizenz 
Pos: 20 /TD/Einl eitung/Gew ährleistung_Haftung/N abertherm erteilt Ihnen hi ermit das  Recht zur  Installati on und Benutzung dieser Softw are auf der  .. @ 131\m od_1472815455493_6.docx @ 566926 @  @ 1 
 

Nabertherm erteilt Ihnen hiermit das Recht zur Installation und Benutzung dieser Software 

auf der Festplatte eines oder mehrerer Computer. Sie sind also berechtigt, diese Software 

auf mehrere Computer gleichzeitig zu installieren. Sie sind ferner berechtigt, eine 

maschinenlesbare Kopie der Nabertherm-Software für Sicherungszwecke zu erstellen, 

sofern Sie auf jeder Sicherungskopie der Nabertherm-Software die Urheber- und sonstigen 

Schutzrechtshinweise aufnehmen, die auf dem Original enthalten waren. 
Pos: 21 /TD/Einl eitung/Gew ährleistung_Haftung/Ü berschrif t - Gew ährl eistung - H aftungsausschl uss ( Einzug Mitte) @ 131\mod_1472815462977_6.docx  @ 566952 @  @ 1 
 

Gewährleistung - Haftungsausschluss 
Pos: 22 /TD/Einl eitung/Gew ährleistung_Haftung/Fehler i n der N abertherm-Softw are können nicht ausg eschlossen w erden. N abertherm über nimmt keine H af @ 131\mod_1472815465040_6.docx @ 566978 @  @ 1 
 

Fehler in der Nabertherm-Software können nicht ausgeschlossen werden. Nabertherm 

übernimmt keine Haftung für die Fehlerfreiheit der Software. Insbesondere übernimmt 

Nabertherm keine Gewähr dafür, dass die Software den Anforderungen und Zwecken des 

Erwerbers genügt oder mit anderen von ihm ausgewählten Programmen zusammenarbeitet. 

Die Verantwortung für die richtige Auswahl und die Folgen der Benutzung der Software, 

sowie der damit beabsichtigten oder erzielten Ergebnisse, trägt der Erwerber. Das gleiche 

gilt für das die Software begleitende schriftliche Material. Für den Verlust von Daten wird 

keinesfalls gehaftet. Ferner wird keinesfalls für Schäden gehaftet, die durch sonstige 

Fehlleistungen der Nabertherm-Software entstanden sind und die durch regelmäßige, 

zeitnahe Überprüfungen der bearbeiteten Vorgänge hätte vermieden werden können. 
Pos: 23 /TD/Einl eitung/Gew ährleistung_Haftung/Sow eit  gesetzlich zulässig, haftet N abertherm auf keinen Fall für irgendw elche Schäden aus entgangem @ 131\m od_1472815467040_6.docx  @ 567004 @  @ 1 
 

Soweit gesetzlich zulässig, haftet Nabertherm auf keinen Fall für irgendwelche Schäden aus 

entgangenem Gewinn, Betriebsunterbrechung, Datenverlust, für Schäden an Hardware oder 

anderer Schäden gleich welcher Art, die aus der Benutzung dieser Software oder aus der 

Tatsache, dass sie nicht benutzt werden kann, resultieren, selbst wenn Nabertherm oder der 

Händler auf die Möglichkeit solcher Schäden hingewiesen oder unterrichtet wurden. In 

jedem Fall ist die gesamte Haftung seitens Nabertherm unter jedweder Bestimmung 
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begrenzt auf die Summe, die von Ihnen tatsächlich für diese Softwarelizenz bezahlt worden 

ist. 
Pos: 24 /TD/Einl eitung/Gew ährleistung_Haftung/Störungen und Schäden, di e durch di e Ei nbindung dieser Softwar e i n ein bestehendes N etzwerk entstehe @ 131\mod_1472816686467_6.docx @ 567056 @  @ 1 
 

Störungen und Schäden, die durch die Einbindung dieser Software in ein bestehendes 

Netzwerk entstehen, liegen nicht in der Verantwortung der Nabertherm GmbH. Binden Sie 

die Controller deshalb nur  in autonome, lokale Netzwerke ein. 
Pos: 25 /TD/Einl eitung/Gew ährleistung_Haftung/Ü berschrif t - Frem dsoftwar e (Ei nzug Mi tte) @ 131\mod_1472815468868_6.docx @ 567030 @  @ 1 
 

Fremdsoftware 
Pos: 26 /TD/Einl eitung/Gew ährleistung_Haftung/Bei  Nicht-Nabertherm-Softw are ( Adobe, Microsoft usw.) g elten die Lizenzbedingungen des j eweiligen H e @ 130\m od_1472815422057_6.docx  @ 566718 @  @ 1 
 

Bei Nicht-Nabertherm-Software (Adobe, Microsoft usw.) gelten die Lizenzbedingungen 

des jeweiligen Herstellers. 
Pos: 27 /TD/Tr ansport_Montage_Inbetriebnahm e/Sicherheit/Sicher heitssymbol e/War nhi nw eise-ISO- ANSI/Ü berschrift -  Hinw eissym bol e i n der Anl eitung @ 133\m od_1473419357111_6.docx @ 573544 @ 2 @ 1 
 

2.2 Hinweissymbole in der Anleitung 
 
Pos : 28 /TD/Tr ansport_Montage_Inbetriebnahm e/Sicherheit/Sicher heitssymbol e/War nhi nw eise-ISO- ANSI/Hinw eis - U nter diesem Sym bol erhalten Si e Anw eisungshinw eise und . .. @ 9\m od_1247053932311_6.docx  @ 62784 @  @ 1 
 

 
Hinweis 

Unter diesem Symbol erhalten Sie Anweisungshinweise und besonders nützliche 

Informationen. 

 
 
Pos : 29 /TD/Tr ansport_Montage_Inbetriebnahm e/Sicherheit/Sicher heitssymbol e/War nhi nw eise-ISO- ANSI/Pik togramm  in der Anlei tung - Gebot - Gebotszeichen - Wichtige Gebote si nd zu befolgen @ 9\mod_1247056175982_6.docx @ 62852 @  @ 1  
 

 

Allgemeines – Gebotszeichen 

Dieses Symbol weist auf wichtige Gebote hin, die unbedingt zu befolgen sind. 

Gebotszeichen dienen dazu, den Menschen vor Schäden zu bewahren, indem sie zeigen, 

wie man sich in einer bestimmten Situation verhalten soll. 

 
Pos: 30 /TD/Tr ansport_Montage_Inbetriebnahm e/Sicherheit/Sicher heitssymbol e/War nhi nw eise-ISO- ANSI/Pik togramm  in der Anlei tung - Gebot - Wichtige Inform ation für den Bedi ener @ 9\m od_1247053200729_6.docx  @ 62716 @  @ 1 
 

 

Gebot – Wichtige Informationen für den Bediener 

Dieses Symbol weist den Bediener darauf hin, wichtige Hinweise und 

Bedienungsanleitungen zu lesen, welche unbedingt zu befolgen sind. 

 
Pos: 31 /TD/Tr ansport_Montage_Inbetriebnahm e/Sicherheit/Sicher heitssymbol e/War nhi nw eise-ISO- ANSI/Pik togramm  in der Anlei tung - Gebot - Anl age spannungsfr ei schalten @ 11\mod_1263373877432_6.docx @ 70539 @  @ 1 
 

 

Gebot – Anlage spannungsfrei schalten 

Dieses Symbol weist den Bediener darauf hin, vor Beginn aller Arbeiten die Anlage 

spannungsfrei zu schalten und es sind die geltenden Sicherheitsbestimmungen und 

Unfallverhütungsvorschriften einzuhalten. 

 
Pos: 32 /TD/Tr ansport_Montage_Inbetriebnahm e/Sicherheit/Sicher heitssymbol e/War nhi nw eise-ISO- ANSI/Pik togramm  in der Anlei tung - War nung - elek trischer Schl ag - zur Vermei dung Anw eisung folgen @ 9\m od_1247055093892_6.docx  @ 62818 @  @ 1  
 

 

Warnung – vor elektrischem Schlag 

Dieses Symbol weist den Bediener auf die Gefahr eines elektrischen Schlages bei 

Missachtung folgender Warnhinweise hin. 

 
Pos: 33 /TD/Einl eitung/Produktbeschr eibung/Öfen/Überschrift - Produktbeschr eibung @ 0\m od_1167821943807_6.docx  @ 5101 @ 1 @ 1 
 

3 Produktbeschreibung 
 
Pos : 34 /TD/Einl eitung/Produktbeschr eibung/Softw are/Produktbeschr eibung Contr oltherm M V_VCD-Softw are - Teil A @ 408\m od_1723111352626_6.docx @ 2648985 @  @ 1 
 
 

 

Dokumentation und Reproduzierbarkeit werden für die Qualitätssicherung immer 

wichtiger. Die von uns entwickelte, leistungsstarke Software stellt Ihnen hier die optimale 

Lösung für Einzel- oder Mehrofenverwaltung auf einem handelsüblichen PC zur 

Verfügung. Die Daten werden mittels Public-Keys manipulationssicher gespeichert. 

 
Pos: 35 /TD/Einl eitung/Produktbeschr eibung/Softw are/Bedi enungsanleitung enthält die Beschrei bung zur Installati on, Inbetriebnahm e und Betrieb - Teil B @ 5\mod_1216802736075_6.docx @ 40264 @  @ 1 
 

Diese Bedienungsanleitung enthält die Beschreibung zur Installation, Inbetriebnahme und 

Betrieb der Hard- und Software. 
Pos: 36 /TD/Einl eitung/Produktbeschr eibung/Softw are/Überschrift - Prozessdokum entation VCD-Softwar e (Ei nzug Mitte) @ 131\mod_1473064356311_6.docx @ 567218 @  @ 1 
 

Prozessdokumentation VCD-Software 
Pos: 37 /TD/Einl eitung/Produktbeschr eibung/Softw are/Die Softw are VCD di ent der Ü berw achung, D okumentati on und Steuerung von bis zu 16 N abertherm ...  @ 131\mod_1473064480988_6.docx @ 567244 @  @ 1 
 

Die Software VCD dient der Überwachung, Dokumentation und Steuerung von bis zu 16 

Nabertherm Controllern/Öfen. 
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Pos: 38 /TD/Einl eitung/Produktbeschr eibung/Softw are/Produktbeschr eibung_Pr ozessdokum entation VCD-Softw are - Gr afik @ 408\m od_1723111681748_6.docx @ 2649016 @  @ 1 
 

 

Controller Ofen 1 Controller Ofen 2 Controller Ofen 3 

 
Pos: 39 /TD/Einl eitung/Produktbeschr eibung/Softw are/Produktbeschr eibung_Pr ozessdokum entation VCD-Softw are - Tabelle @ 408\m od_1723111902423_6.docx @ 2649047 @  @ 1 
 

Lfd-Nr. Benennung Bemerkung 

1 Ethernet-Switch bei mehr als einem Ofen 

2 Kommunikationsmodul  

3 Controller  

 
Pos: 40 /TD/Einl eitung/Produktbeschr eibung/Softw are/Überschrift - W ebserver (Ei nzug Mi tte)  @ 247\mod_1601879821669_6.docx @ 2079937 @  @ 1 
 

Webserver 
Pos: 41 /TD/Einl eitung/Produktbeschr eibung/Softw are/Das  Kommunikations-M odul bietet ab der Firmware- Versi on V1.8 die Möglichkeit , Prozessdaten i n einem  @ 247\m od_1601880335057_6.docx @ 2079967 @  @ 1 
 

Das Kommunikations-Modul bietet ab der Firmware-Version V1.8 die Möglichkeit, 

Prozessdaten in einem Java-fähigen Internet-Browser (z.B. Google Chrome) zu 

visualisieren. Dazu wird der integrierte Webserver auf dem Kommunikationsmodul 

verwendet. Weitere Details dazu werden in der Bedienungsanleitung der Controller Serie 

500 beschrieben. 
Pos: 42 /TD/Einl eitung/Produktbeschr eibung/Softw are/Überschrift - Entschlüssel ung der  Softw arebezeichnung @ 5\mod_1213610783449_6.docx @ 38207 @ 2 @ 1 
 

3.1 Entschlüsselung der Softwarebezeichnung 
Pos: 43 /TD/Einl eitung/Produktbeschr eibung/Softw are/Entschlüssell ung der Softwar ebezeichnung VCD - Tabell e @ 131\mod_1473064809003_6.docx @ 567270 @  @ 1 
 

Beispiel Erläuterung 

VCD 1.0 VCD = Visualisation, Control and Documentation 

VCD 1.0 1.0 = Softwareversion (Beispiel) 
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Pos: 44 /TD/Einl eitung/Produktbeschr eibung/Softw are/Überschrift - U nterstütz te C ontroll er @ 131\mod_1473065243358_6.docx  @ 567296 @ 2 @ 1 
 

3.2 Unterstützte Controller 
Pos: 45 /TD/Einl eitung/Produktbeschr eibung/Softw are/Unterstütz te Contr oller ab Version 1.12 und ätere C ontroll er ab V 3.00 - Tabelle @ 408\mod_1723112686413_6.docx @ 2649078 @  @ 1 
 

Controller Modell ab Softwareversion 

B500, B510, C540, C550, 

P570, P580 

1.07 

B400, B410, C440, C450, 

P470, P480 

1.12 

B130, B150, B180, C280, 

C290, C295, P300, P310, 

P330 

3.00 

Eurotherm 3504 / 3508 ab Version 2.18 mit zusätzlicher Hardware (Ethernet-

Schnittstelle und Lizenzmodul/Schnittstellenkonverter) 

 
Pos: 46 /TD/Einl eitung/Produktbeschr eibung/Softw are/Überschrift - Lizenzbedi ngungen @ 408\mod_1723112942476_6.docx @ 2649109 @ 2 @ 1 
 

3.3 Lizenzbedingungen 
Pos: 47 /TD/Einl eitung/Produktbeschr eibung/Softw are/Contr ollertyp - Verw endbarkeit - Tabell e @ 408\m od_1723115915261_6.docx  @ 2649141 @  @ 1 
 

Controllertyp Verwendbarkeit 

B400, B410, C440, C450, P470, P480 

B500, B510, C540, C550, P570, P580 

Das Kommunikationsmodul des Nabertherm-Controllers 

beinhaltet eine VCD-Lizenz für den Ofen. Ein 

Schnittstellenkonverter ist für diese Controller nicht notwendig. 

Jedem Controller können bis zu 3 Erweiterungspakete zugeordnet 

werden. Für die maximal 3 Erweiterungspakete ist ein 

Schnittstellenkonverters mit nur einer Lizenz notwendig 

Bei mehreren Öfen, mit jeweils zugeordneten 

Erweiterungspaketen, wird je Ofen mindestens eine Lizenz 

(Schnittstellenkonverter) benötigt. 

B130, B150, B180, C280, C290, C295, 

P300, P310, P330 

Jeder Controller benötigt eine Lizenz (Schnittstellenkonverter).  

Jedem Controller können bis zu 3 Erweiterungspakete zugeordnet 

werden, ohne dass weitere Lizenzen benötigt werden. 

Eurotherm 3504/3508 Jeder Controller benötigt eine Lizenz (Schnittstellenkonverter). 

Jedem Controller können bis zu 3 Erweiterungspakete zugeordnet 

werden, ohne dass weitere Lizenzen benötigt werden. 

Erweiterungspaket ohne kompatiblen 

Controller 

Jedes Erweiterungspaket ohne kompatiblen Controller benötigt 

eine Lizenz (Schnittstellenkonverter).  

 
Pos: 48 /TD/Einl eitung/Produktbeschr eibung/Softw are/Überschrift - Bestimmungsgem äßer Gebr auch @ 131\m od_1473066442517_6.docx @ 567349 @ 2 @ 1 
 

3.4 Bestimmungsgemäßer Gebrauch 
Pos: 49 /TD/Einl eitung/Produktbeschr eibung/Softw are/Diese Softw are darf zur Aufzeichnung und D arstell ung von C ontroll erdaten ei ngesetzt wer den. All e . .. @ 131\m od_1473066615048_6.docx @ 567376 @  @ 1 
 

Diese Software darf zur Aufzeichnung und Darstellung von Controllerdaten eingesetzt 

werden. Alle angeschlossenen Öfen, Anlagen oder Maschinen müssen für den 

unbeobachteten Betrieb geeignet sein und dürfen auch nur in diesem betrieben werden. 
Pos: 50 /TD/Einl eitung/Produktbeschr eibung/Softw are/Die Funkti onen der VCD-Softw ar e dürfen nicht für di e Ü berw achung oder Steuerung von sicherheitsr elev  @ 131\mod_1473066617595_6.docx @ 567403 @  @ 1 
 

Die Funktionen der VCD-Software dürfen nicht für die Überwachung oder Steuerung von 

sicherheitsrelevanten Funktionen oder Prozesse eingesetzt werden. 
Pos: 51 /TD/Betrieb_Bedi enung/Softw are/Überschrift - Sys tem anfor der ungen @ 5\m od_1213088485272_6.docx @ 38047 @ 1 @ 1 
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4 Systemanforderungen 
Pos: 52 /TD/Betrieb_Bedi enung/Softw are/Systemanforderungen - C ontroltherm VCD- Systemanforderungen - Tabell e @ 409\m od_1730110007734_6.docx  @ 2673491 @  @ 1 
 

Komponente Anforderung 

Betriebssystem  Microsoft Windows 10 (32/64 bit), 11 (64 bit) 

Software Net Framework (mindestens Version 4.5, im Installations-

Paket der VCD-Software vorhanden) 

Computer/Prozessor Prozessor mit 800 Megahertz (MHz) oder schneller 

Arbeitsspeicher (RAM) Mindestens 8 Gigabyte (GB) 

Grafikkartenspeicher 

(RAM) 

64 Megabyte (MB) 

Festplatte 50 Gigabyte (GB) freier Festplattenspeicher 

Bildschirm Minimalforderung: Monitor mit einer Auflösung von 

1280 x 720 (16:9) Pixel oder besser. 

Empfehlung: Auflösung 1920 x 1080 

Internet nicht erforderlich 

Web-Browser Empfehlung: Google Chrome oder Microsoft Edge 

Schnittstelle -1x Ethernet (RJ45 Stecker) 

-2x Ethernet für die Einbindung des PCs in ein Netzwerk 

-USB-Port (zur Ankopplung älterer Controller oder 

Erweiterungspakete) 

Eingabegerät -Tastatur 

-3-Tasten-Maus 

 
Pos: 53 /TD/Betrieb_Bedi enung/Softw are/Systemanforderung - C ontr oltherm VCD - H ardw are - Gr afik @ 131\m od_1473075757218_6.docx @ 567456 @  @ 1 
 

 
 

 
Pos: 54 /TD/Betrieb_Bedi enung/Softw are/Systemanforderungen - C ontroltherm VCD-H ardw are -  Tabelle @ 408\m od_1723121627136_6.docx  @ 2649204 @  @ 1 
 

Lfd.-Nr. Benennung Bemerkung 

1 Computer  

1a Schnittstelle Ethernet  

1b Schnittstelle USB  
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Lfd.-Nr. Benennung Bemerkung 

2 Monitor  

3 Tastatur  

3a ESC-Taste (Escape)  

3b Shift-Taste  

3c Strg-Taste  

3d Enter-Taste  

4 3-Tasten-Maus  

4a Linke Maustaste  

4b Rechte Maustaste  

 
Pos: 55 /TD/Einl eitung/Liefer umfang/Öfen/Überschrift - Liefer umfang @ 0\m od_1167822508130_6.docx  @ 5110 @ 2 @ 1 
 

4.1 Lieferumfang 
 
Pos : 56 /TD/Einl eitung/Liefer umfang/Softw are/Ü berschrif t - Zum Liefer umfang der Prozessdokumentati onssoftwar e VCD gehören: ( Einzug Mitte) @ 131\m od_1473078414773_6.docx  @ 567534 @  @ 1 
 

Zum Lieferumfang der Prozessdokumentationssoftware VCD gehören: 
Pos: 57 /TD/Einl eitung/Liefer umfang/Softw are/N achrüs tung eines Komm unikationsmodul - N achr üstsatz M03.0012 - Tabell e @ 409\m od_1730110750662_6.docx  @ 2673677 @  @ 1 
 

Benennung Stückzahl Teilenummer Abbildung 

Kommunikationsmodul für die 

Schaltanlage (ab Version 0.16) 

1 520100283  

 

Rückwandstecker für 

Kommunikationsmodul 

1 520900507 

 

Ethernet-Leitung im Ofen: 1 m 

90° abgewinkelt 

1 544300197 

 

Ethernet-Buchse für die 

Durchführung der 

Netzwerkleitung durch die 

Schaltanlagenwand 

1 520900453 

 

Kurzanleitung für Downloads der 

Anleitungen und der VCD-

Software 

1   

 
Pos: 58 /TD/Allgemei ne Hinw eise (für all e Anl eitungen)/Hi nweis  - Es ist bei Lieferung umgehend zu pr üfen, ob das oben aufgeführte Zubehör im... @ 408\m od_1723122719472_6.docx  @ 2649235 @  @ 1 
 

 
Hinweis 

Es ist bei Lieferung umgehend zu prüfen, ob das oben aufgeführte Zubehör im 

Lieferumfang enthalten ist. 

 
Pos: 59 /TD/Allgemei ne Hinw eise (für all e Anl eitungen)/Hi nweis  - Unser e Anl eitungen w urden unter Verw endung von Adobe Acr obat im PDF-Format (Portabl e.. . @ 408\mod_1723123528534_6.docx  @ 2649266 @  @ 1 
 

 
Hinweis 

Unsere Anleitungen wurden unter Verwendung von Adobe Acrobat im PDF-Format 

(Portable Document Format) erstellt. Um die PDF-Dateien lesen zu können, muss auf 

dem Computer zunächst der Adobe Reader (Adobe Acrobat Reader) installiert werden. 
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Pos: 60 /TD/Tr ansport_Montage_Inbetriebnahm e/Softwar e/Ü berschrift  - Installation und Inbetriebnahme @ 5\m od_1213626733623_6.docx  @ 38424 @ 1 @ 1 
 

5 Installation und Inbetriebnahme 
Pos: 61 /TD/Tr ansport_Montage_Inbetriebnahm e/Softwar e/Störungen und Schäden, di e durch die Ei nbi ndung di eser Softwar e in ei n bestehendes N etzw erk... @ 408\m od_1723124021605_6.docx  @ 2649297 @  @ 1 
 

Störungen und Schäden, die durch die Einbindung dieser Software in ein bestehendes 

Netzwerk entstehen, liegen nicht in der Verantwortung der Nabertherm GmbH. Die 

Controller sind deshalb vorzugsweise in autonome, lokale Netzwerke einzubinden. 
Pos: 62 /TD/Einl eitung/Produktbeschr eibung/Softw are/Überschrift  -  Maxim ale Läng e der D atenleitungen @ 131\mod_1473085635954_6.docx @ 567674 @ 2 @ 1 
 

5.1 Maximale Länge der Datenleitungen 
Pos: 63 /TD/Einl eitung/Produktbeschr eibung/Softw are/Die m axim ale Länge der N etzw erklei tung ist von unterschi edlichen Fak tor en  abhängig. Es  sind.. . @ 408\m od_1723124755611_6.docx  @ 2649328 @  @ 1 
 

Die maximale Länge der Netzwerkleitung ist von unterschiedlichen Faktoren abhängig. Es 

sind grundsätzlich hochwertige Leitungen mit folgenden Eigenschaften zu verwenden: 

• CAT 5 oder besser 

• Geschirmte Leitung 

• Maximal 50 Meter Länge 

Sollen größere Strecken überbrückt werden, so muss ein Repeater oder Switch verwendet 

werden. Je nach den Bedingungen des Aufstellortes und der verwendeten Leitungen, kann 

der Einsatz eines Switches oder Repeaters auch schon bei kürzeren Längen notwendig sein. 
Pos: 64 /TD/Einl eitung/Produktbeschr eibung/Softw are/Hinw eis - Es sollten für  di e Ver bindung vom C ontroller zur VCD-Softwar e keine Funkverbindung en... @ 408\m od_1723125464343_6.docx @ 2649359 @  @ 1 
 

 Hinweis 

Es sollten für die Verbindung vom Controller zur VCD-Software keine Funkverbindungen 

wie WLAN/WiFi, verwendet werden. In diesem Fall kann es ebenfalls zu Störungen 

kommen. 

 
Pos: 65 /TD/Einl eitung/Produktbeschr eibung/Softw are/Überschrift  -  Anschluss der VCD-Softw are an die Contr oller @ 131\m od_1473086825809_6.docx @ 567728 @ 2 @ 1 
 

5.2 Anschluss der VCD-Software an die Controller 
Pos: 66 /TD/Einl eitung/Produktbeschr eibung/Softw are/Überschrift - Soll ei n Ofen/C ontroll er an einen PC mit VCD-Softwar e angeschl ossen wer den, so ist  ...  @ 131\mod_1473086927341_6.docx @ 567755 @  @ 1 
 

Soll ein Ofen/Controller an einen PC mit VCD-Software angeschlossen werden, so ist 

dies wie folgt umzusetzen: 
Pos: 67 /TD/Einl eitung/Produktbeschr eibung/Softw are/Beim Kauf eines  Ofens zusammen mit  der VCD-Softw are wer den die notw endigen Schnit tstellen für den .. @ 131\m od_1473087119718_6.docx @ 567782 @  @ 1 
 

Beim Kauf eines Ofens zusammen mit der VCD-Software werden die notwendigen 

Schnittstellen für den Anschluss der VCD-Software bereits bei Nabertherm eingebaut. 
Pos: 68 /TD/Einl eitung/Produktbeschr eibung/Softw are/Sollte di e VCD-Softw are nachträglich geli efert w orden sei n, so muss zunächst ei n.. . @ 408\mod_1723125768686_6.docx @ 2649390 @  @ 1 
 

Sollte die VCD-Software nachträglich geliefert worden sein, so muss zunächst ein 

Kommunikationsmodul in die Schaltanlage eingebaut werden. Dazu bitte den Anweisungen 

im Kapitel „Nachrüstung einer VCD-Software“ folgen. 
Pos: 69 /TD/Einl eitung/Produktbeschr eibung/Softw are/Die Verbindung zwischen diesem Komm unikati onsmodul und dem PC kann dir ekt ( durch eine teil bar e . .. @ 408\m od_1723125969166_6.docx @ 2649421 @  @ 1 
 

Die Verbindung zwischen diesem Kommunikationsmodul und dem PC kann direkt (durch 

eine teilbare Durchführung in der Schaltanlagenwand) oder über eine Ethernet-Steckdose 

erfolgen. In dieses Kommunikationsmodul oder die Ethernet-Steckdose wird nun die 

Netzwerkleitung gesteckt. Ist die Steckdose bereits eingebaut, bitte auf das 

Netzwerkwerksymbol  oder die Beschriftung „Ethernet“ achten. 
Pos: 70 /TD/Einl eitung/Produktbeschr eibung/Softw are/Die andere Seite der N etzw erklei tung wird mi t dem PC, auf dem die VCD-Softwar e i nstalliert is t, ...  @ 131\m od_1473087231906_6.docx @ 567860 @  @ 1 
 

Die andere Seite der Netzwerkleitung wird mit dem PC, auf dem die VCD-Software 

installiert ist, verbunden. Ist der Netzwerkanschluss des Computers bereits belegt, so kann 

dieser durch die Verwendung eines Netzwerk-Switch vervielfältigt werden (siehe 

Darstellung in „Produktbeschreibung“). 
Pos: 71 /TD/Einl eitung/Produktbeschr eibung/Softw are/Die VCD-Softwar e kann bis zu 16 C ontroller/Öfen verwalten. @ 131\m od_1473087234937_6.docx  @ 567886 @  @ 1 
 

Die VCD-Software kann bis zu 16 Controller/Öfen verwalten. 
Pos: 72 /TD/Einl eitung/Produktbeschr eibung/Softw are/Im Liefer umfang befinden sich, je nach Aus führung Ihres  Ofens, all e für den erweiterten Anschluss . . @ 131\m od_1473087237859_6.docx  @ 567912 @  @ 1 
 

Im Lieferumfang befinden sich, je nach Ausführung Ihres Ofens, alle für den erweiterten 

Anschluss erforderlichen Datenleitungen (5 m Netzwerkleitung) für einen direkten 

Anschluss in der Nähe des Ofens. 
Pos: 73 /TD/Einl eitung/Produktbeschr eibung/Softw are/Je nach Aus führung Ihrer N etzwerks truk tur und dem Standor t des  Ofens können wei ter e N etzw erkleitun..  @ 131\mod_1473087241328_6.docx @ 567938 @  @ 1 
 

Je nach Ausführung Ihrer Netzwerkstruktur und dem Standort des Ofens können weitere 

Netzwerkleitungen benötigt werden. 
Pos: 74 /TD/Einl eitung/Produktbeschr eibung/Softw are/Die N achrüs tung einer VCD- Softw are is t im Kapitel „Nachr üstung der  VCD- Softwar e“ beschrieben. @ 131\m od_1473087688176_6.docx  @ 567964 @  @ 1 
 

Die Nachrüstung einer VCD-Software ist im Kapitel „Nachrüstung der VCD-Software“ 

beschrieben. 
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Pos: 75 /TD/Einl eitung/Produktbeschr eibung/Softw are/Kommunikationsm odul mit  Netwerkl eitung-Ethernet - Grafik @ 131\mod_1473087814552_6.docx  @ 568010 @  @ 1 
 

 

1 Kommunikationsmodul 

2 Netzwerkleitung (Ethernet) 

Abb. 1: Kommunikationsmodul (Abbildung ähnlich) 
Pos: 76 /TD/Einl eitung/Produktbeschr eibung/Softw are/Hinw eis - Beim Anschluss  von C ontroll ern an die VCD-Softwar e, is t die Lis te der unterstütz ten... @ 408\m od_1723126590546_6.docx @ 2649452 @  @ 1 
 

 Hinweis 

Beim Anschluss von Controllern an die VCD-Software, ist die Liste der unterstützten 

Controller zu beachten. 

 
Pos: 77 /TD/Einl eitung/Produktbeschr eibung/Softw are/Überschrift - Vor ber eitung für die Softwar eins tall ation @ 131\m od_1473161921916_6.docx @ 568213 @ 2 @ 1 
 

5.3 Vorbereitung für die Softwareinstallation 
Pos: 78 /TD/Einl eitung/Produktbeschr eibung/Softw are/Achtung -  Die Softw are darf nur  ei nmal i nstalliert  wer den. Ei n Zugriff auf Contr oller von m ehr eren @ 329\m od_1643366285266_6.docx  @ 2312739 @  @ 1 
 

 

Achtung 

Die Software darf nur einmal installiert werden. Ein Zugriff auf Controller von mehreren 

Computern aus ist nicht zulässig und kann zu Störungen und Datenverlust führen. Die 

Software ist nicht für einen Betrieb auf mehreren PCs gleichzeitig ausgelegt. 

 
Pos: 79 /TD/Betrieb_Bedi enung/Softw are/Überschrift - D atensicher ung @ 9\mod_1245924924031_6.docx @ 61939 @ 3 @ 1 
 

5.3.1 Datensicherung 
Pos: 80 /TD/Einl eitung/Produktbeschr eibung/Softw are/Hinw eis - Bitte vor der Ins tall ati on oder ei nem  Update ei ne Sicherheitskopi e der Datei en auf... @ 408\m od_1723127084977_6.docx @ 2649483 @  @ 1 
 

 

Hinweis 

Bitte vor der Installation oder einem Update eine Sicherheitskopie der Dateien auf einem 

externen Datenträger erstellen, zum Beispiel mobilen Medien (CD, DVD, USB-Stick oder 

Diskette). 

Für eine langfristige Verfügbarkeit der Daten ist bei jedem Update ein Backup des 

gesamten VCD-Ordners vorzunehmen. Archive können hierdurch bei Inkompatibilität 

unabhängig von der aktuellen Softwareversion geöffnet werden. 

Ein generelles Datenbackup ist zusätzlich zyklisch durchzuführen.  

Nach einem Softwareupdate ist die Übereinstimmung mit den Anforderungen der 

Material- und Prozessspezifikation zu prüfen und gegebenenfalls eine TUS-Messung 

durchzuführen. 
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Pos: 81 /TD/Einl eitung/Produktbeschr eibung/Softw are/Bei einer berei ts vorhandenen VCD-Softw are - Tabelle @ 408\m od_1723127355894_6.docx @ 2649514 @  @ 1 
 

Bei einer bereits vorhandenen VCD-Software 

Daten sichern: 

Vor der Installation bitte den Ordner C:\ Nabertherm\VCD sichern. Für regelmäßige 

Datensicherungen sind mindestens die Ordner „Archive“ und „Settings“ zu sichern. 

Wurden für externe Ablageordner kundenseitig weitere Ordner angelegt, so sollte diese 

in das Backup-Konzept mit einbezogen werden.  

Installation des Upgrades: 

Upgrades bitte direkt in den Standard-Installationspfad über die vorhandene 

Installation installieren. 

 
Pos: 82 /TD/Tr ansport_Montage_Inbetriebnahm e/Softwar e/Ü berschrift  - Energiesparfunktionen @ 408\mod_1723127534461_6.docx @ 2649545 @ 3 @ 1 
 

5.3.2 Energiesparfunktionen 
Pos: 83 /TD/Tr ansport_Montage_Inbetriebnahm e/Softwar e/Energiesparfunkti on und Bil dschirmschoner si nd für ei ne einw andfr eie Funkti on des  Progr amms zu.. . @ 408\m od_1723127870136_6.docx  @ 2649577 @  @ 1 
 

Energiesparfunktion und Bildschirmschoner sind für eine einwandfreie Funktion des 

Programms zu deaktivieren. Hilfen zur Deaktivierung können aus der Anleitung des 

Betriebssystems entnommen werden (z.B. Standby-Mode oder Ruhezustand). 
Pos: 84 /TD/Einl eitung/Produktbeschr eibung/Softw are/Überschrift - Bildschirmaufl ösung @ 5\mod_1217334307925_6.docx @ 40578 @ 3 @ 1 
 

5.3.3 Bildschirmauflösung 
Pos: 85 /TD/Einl eitung/Produktbeschr eibung/Softw are/Bildschirm auflösung der VCD- Softw are @ 408\m od_1723128240240_6.docx @ 2649608 @  @ 1 
 

 

Die einwandfreie Funktion des Programms und deren Funktionen, sind nicht von der 

Bildschirmauflösung abhängig. Empfohlen wird eine Auflösung von 1920x1080 Pixeln 

(Bildpunkten). Hilfe zur Bildschirmauflösung können aus der Anleitung des 

Betriebssystems entnommen werden. Die VCD-Software passt sich automatisch an die im 

Betriebssystem eingestellte Auflösung an. Die minimale Auflösung beträgt hierbei 

1280x720 Pixel. 

 
 
Pos : 86 /TD/Einl eitung/Produktbeschr eibung/Softw are/Hinw eis - Eins tell ung en des Systems beachten: Wir d in den Anzeigeeins tell ungen von Wi ndows die...  @ 409\mod_1730110125437_6.docx @ 2673522 @  @ 1 
 

 Hinweis 

Einstellungen des Systems beachten: Wird in den Anzeigeeinstellungen von Windows die 

Anzeigegröße von Apps „skaliert“, kann es passieren, dass Teile der Bedienoberfläche 

nicht korrekt, zu klein oder zu groß dargestellt werden. In diesem Fall sollte die 

Skalierung und die Auflösung aufeinander abgestimmt werden. Wir empfehlen, die 

Skalierung auf „100%“ zu stellen. 

 
Pos: 87 /TD/Einl eitung/Produktbeschr eibung/Softw are/Überschrift - Wi ndows-Taskleis te @ 5\m od_1217334384657_6.docx @ 40594 @ 3 @ 1 
 

5.3.4 Taskleiste 
Pos: 88 /TD/Einl eitung/Produktbeschr eibung/Softw are/Windows-Taskl eiste -Window s 10 @ 408\m od_1723128822207_6.docx @ 2649670 @  @ 1 
 

 

Standardmäßig ist „Taskleiste immer im Vordergrund halten“ eingestellt. Bei 

Veränderung der Einstellungen über das Kontrollkästchen , werden die Auswirkungen 

dieser Veränderungen im Vorschau-Fenster gezeigt. Für eine optimale Darstellung des 

Programms ist es erforderlich das Kontrollkästchen  „Taskleiste immer im Vordergrund 

halten“ und „Taskleiste automatisch ausblenden“ zu aktivieren. Hilfe zur Einstellung 

können aus der Anleitung des Betriebssystems entnommen werden. 

 
Pos: 89 /TD/Einl eitung/Produktbeschr eibung/Softw are/Überschrift - Zeitumstellung Sommerzeit & Wi nterzeit  @ 5\m od_1216284651632_6.docx @ 40038 @ 3 @ 1 
 

5.3.5 Zeitumstellung: Sommerzeit & Winterzeit 
Pos: 90 /TD/Einl eitung/Produktbeschr eibung/Softw are/Für alle VCD- Versi onen ab Version 2.0 gilt: @ 408\m od_1723196232960_6.docx  @ 2649709 @  @ 1 
 

 

Für alle VCD-Versionen ab Version 2.0 gilt: 

Bei der automatischen Umstellung der Computer-Systemuhr von Sommerzeit auf 

Winterzeit und umgekehrt, erfolgt trotzdem eine kontinuierliche Aufzeichnung der 

Prozessdaten. Eine Veränderung der Systemuhr hat keinen Einfluss auf die Aufzeichnung.  

Die aktuelle Uhrzeit wird zwischen VCD-Software und Controller der Serie 400 und 500 

in regelmäßigen Abständen synchronisiert. 



 

16 

Pos: 91 /TD/Einl eitung/Produktbeschr eibung/Softw are/Hinw eis - Zur Verw endung der VCD-Softwar e im R ahm en der N ormen AMS 2750 oder C QI- 9, m uss  di e.. . @ 408\mod_1723197769927_6.docx  @ 2649771 @  @ 1 
 

 
Hinweis 

Zur Verwendung der VCD-Software im Rahmen der Normen AMS 2750 oder CQI-9, muss 

die Systemzeit kalibriert oder digital dokumentiert mit einem NIST-Server synchronisiert 

werden. Internationale Äquivalente zu NIST (National Institute of Standards and 

Technology) sind ebenfalls zulässig. Die genauen Vorgaben sind den entsprechenden 

Normen zu entnehmen. 

 
Pos: 92 /TD/Einl eitung/Produktbeschr eibung/Softw are/Überschrift - Eins tell ung der Schnitts tell enadr esse @ 5\mod_1213957203714_6.docx  @ 38697 @ 3 @ 1 
 

5.3.6 Einstellung der Schnittstellenadresse 
Pos: 93 /TD/Einl eitung/Produktbeschr eibung/Softw are/Damit ei ne Kommunikation zwischen der VCD-Softwar e und den angeschlossenen Contr ollern...  @ 408\mod_1723197916893_6.docx @ 2649802 @  @ 1 
 

Damit eine Kommunikation zwischen der VCD-Software und den angeschlossenen 

Controllern stattfinden kann, muss jedem Controller eine eigene Adresse (IP Adresse oder 

RS 422-Adresse) zugeordnet werden. Haben zwei oder mehrere Controller dieselbe 

Schnittstellenadresse wird die Kommunikation gestört und die Controller werden von der 

Software nicht erkannt bzw. angezeigt. 

Die Einstellung der Schnittstellenadresse unterscheidet sich je nach Controller-Modell. 

Hilfe zur Einstellung der Schnittstellenadresse sind aus der Bedienungsanleitung des 

jeweiligen Controllers zu entnehmen (Kapitel „Einstellung Schnittstellenadresse“). 

Zonenregler C 6Z sind ab Werk eingestellt und dürfen nicht verändert werden. 

Die Einstellungen der Adressen in der VCD-Software, wird im Kapitel „Reiter Öfen“ 

beschrieben. 
Pos: 94 /TD/Einl eitung/Produktbeschr eibung/Softw are/Hinw eis - Es ist  sicher zu stellen, dass alle angeschlossenen Contr oller eingeschaltet sind,. .. @ 408\m od_1723198009754_6.docx @ 2649833 @  @ 1 
 

 
Hinweis 

Es ist sicher zu stellen, dass alle angeschlossenen Controller eingeschaltet sind, damit 

beim Programmstart der Software VCD ein Verbindungsaufbau stattfinden kann. 

Die Software „VCD“ funktioniert nur mit dem für die Anlage ausgelieferten und korrekt 

angeschlossenen Schnittstellenkonvertern und Netzwerkmodulen. 
 

 
Pos: 95 /TD/Tr ansport_Montage_Inbetriebnahm e/Softwar e/Ü berschrift  - Softwar eins tall ation @ 5\m od_1213626387863_6.docx  @ 38408 @ 2 @ 1 
 

5.4 Softwareinstallation 
Pos: 96 /TD/Tr ansport_Montage_Inbetriebnahm e/Softwar e/Softw are i nstallier en -  VCD-Softwar e @ 409\m od_1730110201272_6.docx  @ 2673553 @  @ 1 
 

Installationsfortschritt Beschreibung 

 Die aktuelle VCD-Software kann unter folgender Adresse heruntergeladen werden:  

http://www.nabertherm.com/download/ 

Produktcode: VCD 

Passwort: 47202013 

Die heruntergeladene ZIP-Datei mit der rechten Maustaste anklicken und „Alles 

extrahieren“ anwählen. Die Dateien können nun an einen beliebigen Ort auf der lokalen 

Festplatte extrahiert werden.  

 Um den Installationsassistent zu starten, die Datei „setup.exe“ öffnen. 

 

Das Installationsprogramm wird gestartet. 
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Installationsfortschritt Beschreibung 

 

Sprache wählen, in der die Installation durchgeführt werden soll. 

Angeben, in welchem Verzeichnis auf der Festplatte die Software installiert werden 

soll. Wir empfehlen, die Voreinstellung C:\Nabertherm\VCD beizubehalten. 

Für den Installationsprozess, mit der linken Maustaste auf die Schaltfläche [Weiter >] 

klicken. 

Der Installationsprozess wird durchgeführt und kann, je nach Rechnerkonfiguration, 

einige Minuten dauern. 

 

Die Nachfragen nach Administratorrechten bestätigen. 

 

Nach erfolgreicher Installation, das Setup durch einen Klick mit der linken Maustaste 

auf die Schaltfläche [Beenden] abschließen. 

 

Nach der Installation wird eine Verknüpfung der VCD-Software auf dem Desktop 

erstellt. Durch einen Doppelklick auf das entsprechende Symbol wird das Programm 

gestartet. 

 
Pos: 97 /TD/Tr ansport_Montage_Inbetriebnahm e/Softwar e/Hi nweis  - Bei der Verwendung ei nes  Bil dschirmschoners kann es zu U nterbrechung en .. . VCD-Softw are @ 408\mod_1723198301552_6.docx @ 2649895 @  @ 1 
 

 
Hinweis 

Bei der Verwendung eines Bildschirmschoners oder den Energiesparfunktionen kann es 

zu Unterbrechungen im Datenfluss zwischen dem Computer und den(m) Controller(n) 

kommen. Wir empfehlen, Bildschirmschoner oder Energiesparfunktionen bei der 

Verwendung der Software nicht zu verwenden. Hilfe zur Deaktivierung des 

Bildschirmschoners oder der Energiesparfunktionen können aus der Anleitung des 

Betriebssystems entnommen werden. 

 
Pos: 98 /TD/Tr ansport_Montage_Inbetriebnahm e/Softwar e/Hi nweis  - Es  ist sicher zu s tell en, dass  Updates des  Betri ebssystems nicht w ähr end ei nes ...  @ 408\mod_1723198358452_6.docx @ 2649926 @  @ 1 
 

 
Hinweis 

Es ist sicher zu stellen, dass Updates des Betriebssystems nicht während eines laufenden 

Wärmeprogramms stattfinden. Nach dem Update sind die Funktionen und die 

Verbindung zu den Controllern zu prüfen. 

Nabertherm empfiehlt bei Problemen mit spontanen Updates, die Verwendung von 

Windows 10 LTSB. Diese Version erlaubt ein Sperren von spontanen Updates. 

Weiterhin können Updates auch über Microsoft WSUS-Server gesteuert werden.  

Einen dauerhaften Internetzugang für diesen PC ist zu vermeiden, damit Updates nicht 

automatisch heruntergeladen werden. 
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Pos: 99 /TD/Tr ansport_Montage_Inbetriebnahm e/Softwar e/Ü berschrift  - Softwar e dei nstallieren @ 5\m od_1216214473022_6.docx  @ 39986 @ 2 @ 1 
 

5.5 Software deinstallieren 
Pos: 100 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Softwar e dei nstallieren - Tabell e @ 408\m od_1723199345139_6.docx  @ 2649957 @  @ 1 
 

Deinstallationsfortschritt Beschreibung 

 Eine ordnungsgemäß installierte Software kann über die Windows 
Software-Verwaltung deinstalliert werden.  

Deinstallieren des Programms „Nabertherm VCD“ über das Startmenü: 

 Start > Einstellungen > Apps > installierte Apps 

(Das Deinstallationsverfahren kann sich je nach verwendetem 
Betriebssystem unterscheiden) 

 

Auf dem Bildschirm erscheint eine Liste aller installierten Programme.  

Die zu entfernende Software auswählen und mit der linken Maustaste auf 
die Schaltfläche [Entfernen] klicken. Den Anweisungen auf dem 
Bildschirm folgen. Vor der Deinstallation bitte ein Backup des kompletten 
Pfades „C:\Nabertherm“ oder dem alternativen Installationspfads 
anfertigen. 

 Es erscheint ein Fenster mit der Rückfrage, ob das Programm gelöscht 
werden soll. Die Frage mit der Schaltfläche [Ja], [OK] oder [Weiter] 
bestätigen. 

 

Das Programm VCD wird nun aus dem System gelöscht. 

Aufgezeichnete Ofendaten werden nicht gelöscht und bleiben in den 
entsprechenden Ordnern erhalten. 

 
Pos: 101 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - Softw are starten @ 5\m od_1214471816072_6.docx  @ 39040 @ 2 @ 1 
 

5.6 Software starten 
Pos: 102 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Softwar e starten VCD- Softw are @ 408\m od_1723202213228_6.docx @ 2649999 @  @ 1 
 

Anzeige Beschreibung 

 

Durch einen Doppelklick mit der linken Maustaste auf das 

Symbol der VCD-Software lässt sich das Programm 

starten. 

Der Start der Software VCD erfolgt in 3 Schritten: 

 

Schritt 1 

Nach dem Start führt das Programm einen Systemtest 

durch. Es werden die angelegten Controller/Öfen 

abgefragt. 

 Schritt 2 

Aufbau und Prüfung der Verbindung zum 

Schnittstellenkonverter oder Netzwerkmodul 

 

Hinweis - Es erscheint eine Fehlermeldung: „Verbindung 

zum Controller fehlgeschlagen“ 

Diese Meldung erscheint, wenn der Computer den 

Controller nicht findet (siehe Kapitel „FAQ – Häufig 

gestellte Fragen“). 
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Anzeige Beschreibung 

 

Schritt 3 

Anzeige des Startbildschirms 

 
Pos: 103 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - Aufbau und Funkti onen @ 131\m od_1473173005992_6.docx  @ 569109 @ 1 @ 1 
 

6 Aufbau und Funktionen 
Pos: 104 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - Allgem eine Symbole und Anzeigeber eiche @ 131\m od_1473173074908_6.docx @ 569136 @ 2 @ 1 
 

6.1 Allgemeine Symbole und Anzeigebereiche 
Pos: 105 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Die folgenden Sym bol e und Anzeig ebereiche können in verschiedenen Fens ter n der VCD Softw are erschein @ 131\m od_1473173082919_6.docx @ 569163 @  @ 1 
 

Die folgenden Symbole und Anzeigebereiche können in verschiedenen Fenstern der VCD-

Software erscheinen. 
Pos: 106 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - Bereich „Menüzeil e“ @ 131\mod_1473173090755_6.docx @ 569190 @ 3 @ 1 
 

6.1.1 Bereich „Menüzeile“ 
Pos: 107 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Die Softw are VCD  besitz t eine einfache und übersichtliche Bedi enung. Im  linken Teil der Softwar e.. . @ 408\mod_1723202304149_6.docx @ 2650030 @  @ 1 
 

Die Software VCD besitzt eine einfache und übersichtliche Bedienung. Im linken Teil der 

Software befindet sich das Navigationsmenü. Dies führt zu den wichtigsten Bereichen der 

Software. 
Pos: 108 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Bereich - M enüzeile - Bedeutung der ei nzelnen Symbole - VCD- Softwar e - Tabell e @ 408\m od_1723202362357_6.docx  @ 2650061 @  @ 1 
 

Anzeige Beschreibung Bedeutung 

 

 

Navigationsleiste 

 

Übersicht Anzeige der aktiven Teilnehmer  

 

Programm Bearbeiten, laden, speichern und senden von 

Programmen 

 

Archiv Anzeigen von aufgezeichneten Prozessen 

 

Meldungen Meldungen und Warnungen der Öfen anzeigen 

und filtern 

 

Einstellungen Verwalten der Öfen/Controller, 

Erweiterungspakete, Systemeinstellungen, 

Reportformate und weiteren Einstellungen  
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Anzeige Beschreibung Bedeutung 

 

Programm 

verlassen 

Beenden der Software durch Schließen des 

Fensters. Im Vollbildmodus erst Escape („ESC“ 

auf der Tastatur drücken) 

 

Hilfe-Menü Aufruf der Hilfedatei (Bedienungsanleitung) 

 
Pos: 109 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - Bereich „Fernsteuer ung“ (C ontr ollersteuer ung), @ 131\m od_1473174348976_6.docx @ 569270 @ 3 @ 1 
 

6.1.2 Bereich „Fernsteuerung“ (Controllersteuerung) 
Pos: 110 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Die Fer nsteuer ung erlaubt das  Steuer n des C ontrollers  von der VCD- Softwar e aus. Di ese befi ndet sich @ 131\m od_1473174682156_6.docx  @ 569323 @  @ 1 
 

Die Fernsteuerung erlaubt das Steuern des Controllers von der VCD-Software aus. Diese 

befindet sich in mehreren Bereichen der VCD-Software. 
Pos: 111 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Solange di e Symbol e im hell en Grau erschei nen sind diese nicht bedi enbar . Ei n Sym bol,  welches i n ein @ 131\m od_1473174687107_6.docx @ 569350 @  @ 1 
 

Solange die Symbole im hellen Grau erscheinen, sind diese nicht bedienbar. Ein Symbol, 

welches in einem dunklen Grau erscheint, kann bedient werden. Die Bedienbarkeit hängt 

davon ab, ob zum Beispiel ein gültiges Programm übertragen wurde und ob dieser 

Controller überhaupt erreichbar ist. 
Pos: 112 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - Folgende Funkti onen l assen sich steuern: (Ei nzug Mitte) @ 131\mod_1473227702312_6.docx @ 569380 @  @ 1 
 

Folgende Funktionen lassen sich steuern: 
Pos: 113 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Bereich - Fer nsteuerung - Bedeutung der einzelnen Symbole - VCD- Softw are -  Tabelle @ 408\m od_1723202514707_6.docx  @ 2650092 @  @ 1 
 

Anzeige Beschreibung 

 

Fernsteuerung 

 

Starten des Controllers. Die Schaltfläche kann nach dem Senden 

eines Programms betätigt werden. 

 

Laufendes Programm anhalten (Hold) 

 

Laufendes Programm beenden (Stopp) 

 

Einen Programmschritt zurückspringen (Segmentsprung) 

 

Einen Programmschritt weiter springen (Segmentsprung) 

Zusätzlich wird der aktuelle Programmname angezeigt: 

 

Hier wird entweder der Name des gesendeten Programms oder das Wort „Extern“ für 

ein direkt am Controller gestartetes Programm angezeigt. 

 
Pos: 114 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Soll ein Programm  gestartet w erden, so m uss  vor her ei n Programm übertr agen („gesendet“) wor den... @ 408\m od_1723202812396_6.docx  @ 2650123 @  @ 1 
 

Soll ein Programm gestartet werden, so muss vorher ein Programm übertragen („gesendet“) 

worden sein. Erst dann wird der Startknopf freigegeben.  
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Pos: 115 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - W urde der Startknopf gedrückt,  erscheint ei ne Abfr age: (Einzug Mit te - nicht fett) @ 408\m od_1723202905920_6.docx @ 2650154 @  @ 1 
 

Wurde der Startknopf gedrückt, erscheint eine Abfrage: 
Pos: 116 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Bereich "Fernsteuerung" - Abfr age C hargenname -  Grafik @ 408\m od_1723203027097_6.docx  @ 2650216 @  @ 1 
 

 

Abb. 2: Abfrage Chargenname (Abbildung ähnlich) 
Pos: 117 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Hier kann bei Bedarf für das Pr ogramm, w elches  ges tartet wer den soll, ein frei er „Text“ eing egeben..  @ 408 \mod_1723203102957_6.docx @ 2650247 @  @ 1 
 

Hier können für das Programm, welches gestartet werden soll, zusätzliche Informationen 

(bis zu 200 Zeichen pro Feld) eingegeben werden. Mit diesen Texten kann das aktuelle 

Wärmeprogramm bzw. die Charge, wie z.B. eine Auftragsnummer, näher beschrieben 

werden. In den Ofeneinstellungen kann man die Namen der Eingabefelder durch Ändern 

der Bezeichnungen anpassen (siehe Abschnitt 6.7.1.6).  Zusätzlich besteht die Möglichkeit 

eine Startzeit festzulegen. Dazu bitte diese Funktion über die Anwahl [Startzeit festlegen] 

freigeben und dann das Datum und die Uhrzeit unter [Verzögerter Start] einstellen. Nun 

kann das Programm mit [Starten] gestartet werden. Mit [Abbrechen] kann der Vorgang 

abgebrochen werden. 
Pos: 118 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Hinw eis - Di e Softw are m uss  zur Ausführ ung des verzögerten Starts  ei ngeschaltet blei ben. Wechselt.. . @ 408\m od_1723203218927_6.docx  @ 2650278 @  @ 1 
 

 
Hinweis 

Die Software muss zur Ausführung des verzögerten Starts eingeschaltet bleiben. 

Wechselt der Computer z.B. in den Standby-Modus, wird der verzögerte Start nicht 

ausgeführt. 

Damit die Daten der angeschlossenen Öfen aufgezeichnet werden können, darf die VCD-

Software nicht geschlossen werden.  

 
Pos: 119 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - Bereich „Diagramm“ ( Kurvenanzeige) @ 131 \mod_1473229278128_6.docx @ 569510 @ 3 @ 1 
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6.1.3 Bereich „Diagramm“ (Kurvenanzeige) 
Pos: 120 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Der Bereich Di agramm befi ndet sich in mehrer en Bereichen der VC D-Softw are. Er stellt die aktuellen @ 248\m od_1602069022037_6.docx  @ 2081679 @  @ 1 
 

Der Bereich Diagramm befindet sich in mehreren Bereichen der VCD-Software. Er stellt 

die aktuellen Prozessdaten des Ofens in einer Kurvenanzeige dar und verfügt über eine 

Zoomfunktion, ein Lineal, eine Kurvenübersicht und eine Werteauswahl. 

Es können maximal 10.080 Datenpunkte (entspricht ca. 1 Woche) dargestellt werden. 
Pos: 121 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Abbildung des Diagramms im Ofenstatus  - Gr afik @ 408\m od_1723203337429_6.docx  @ 2650309 @  @ 1 
 

 

1 Anzeigeoptionen, 2 Diagrammbereich, 3 Diagrammübersicht, 4 Vollbildübersicht 

Abb. 3: Abbildung des Diagramms im Ofenstatus (Abbildung ähnlich) 
Pos: 122 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Bereich Di agramm-Kurvenanzeige -  Anzeigeopti onen - VCD-Softw are - Tabelle @ 408\m od_1723203502413_6.docx @ 2650340 @  @ 1 
 

Anzeigeoptionen Beschreibung 

 
Funktionen zur Anpassung der Ansicht: Zoom zurücksetzen, 

Kurvenauswahl anzeigen, Lineal anzeigen und 

Diagrammübersicht einblenden 

 
Pos: 123 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Bereich Di agramm-Kurvenanzeige -  Wertauswahl - VCD-Softw are - Tabelle @ 408\m od_1723203566690_6.docx @ 2650371 @  @ 1 
 

Wertauswahl Anzeige Beschreibung 

 

 

Werteauswahl und Legende der 

Kurven.  

Hier besteht die Möglichkeit, 

Kurven ein- und auszublenden. 

Wird eine Kurve abgewählt, so 

wird der aktuelle Wert dieser 

Kurve auch für das Lineal ein- 

oder ausgeblendet. Beim Anlegen 

eines Ofens kann diese 

Einstellung vorbelegt werden. 

 
Pos: 124 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Bereich Di agramm-Kurvenanzeige -  Diagramm und Li neal - VCD-Softw are - Tabelle @ 408\m od_1723203615873_6.docx @ 2650402 @  @ 1 
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Diagramm und 

Lineal 

Anzeige Beschreibung 

  

 

Im Diagramm werden die 

aktuellen Werte der einzelnen 

Kurven dargestellt. 

Nochmaliges Betätigen blendet 

die Werte wieder aus. 

Ein Vergrößern eines Ausschnitts kann durch Klicken und Halten der linken Maustaste 

auf den Diagrammbereich und anschließendem Ziehen der Maus erreicht werden. 

Herauszoomen kann durch einen Doppelklick auf den Diagrammbereich oder das 

Lupensymbol   in den Anzeigeoptionen erreicht werden. 

 
Pos: 125 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Bereich Di agramm-Kurvenanzeige -  Diagramm übersicht - VCD-Softw are - Tabelle @ 408\mod_1723203671979_6.docx @ 2650433 @  @ 1 
 

Diagrammübersicht Anzeige Beschreibung 

  

 

Ein- und Ausblenden der 

Diagrammübersicht. 

Die Diagrammübersicht ist ein 

kleines Fenster unterhalb des 

Diagramms. Selbst bei 

Verwendung des Zooms im 

Diagramm, wird in der 

Diagrammübersicht immer noch 

das ganze Diagramm dargestellt.  

 

Die Diagrammübersicht besitzt zwei Balken, jeweils an den Enden (1). Beim 

Vergrößern des Diagramms durch Zoomen, schieben sich die Balken entsprechend der 

Zoomstufe zusammen. Genauso kann durch Bewegen der Balken die Ansicht im 

Diagramm beeinflusset werden. 

 

 
Pos: 126 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Bereich Di agramm-Kurvenanzeige -  Vollbildfunkti on - VCD-Softw are - Tabelle @ 408\m od_1723203789554_6.docx @ 2650464 @  @ 1 
 

Vollbildfunktion Beschreibung 

     

Die Vollbildfunktion erlaubt es Ihnen, das Diagramm auf die 

maximal mögliche Größe zu öffnen. Durch erneutes Drücken 

dieses Symbols wird die Maximierung wieder rückgängig 

gemacht. 

 
Pos: 127 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - M enü „Übersicht“ @ 131\mod_1473234076813_6.docx @ 569719 @ 2 @ 1 
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6.2 Menü „Übersicht“ 
Pos: 128 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Durch W echsel n auf die „Übersicht“, w erden all e ber eits ang elegten Öfen dargestellt. In di esem ...  @ 408\mod_1723203835861_6.docx @ 2650495 @  @ 1 
 

Durch Wechseln auf die „Übersicht“, werden alle bereits angelegten Öfen dargestellt. In 

diesem Beispiel werden zwei Controller (Öfen) überwacht. Jedem Ofen ist ein 

Fensterbereich zugeordnet, in dem der in den Einstellungen angegebene Ofen-Name 

aufgeführt ist. Für jeden Ofen werden aktuelle Werte und Meldungen angezeigt. 
Pos: 129 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/"Übersicht" - Grafi k @ 408\mod_1723203882934_6.docx @ 2650526 @  @ 1 
 

  

Abb. 4: „Übersicht“ (Abbildung ähnlich) 
Pos: 130 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - M enü „Ofenstatus“ @ 131\mod_1473234873401_6.docx @ 569824 @ 2 @ 1 
 

6.3 Menü „Ofenstatus“ 
Pos: 131 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Ei nen g enauen Ü ber blick über einen Ofen und dessen Daten, gibt die Seite " Ofens tatus" . Um i n den... @ 408\m od_1723204072957_6.docx  @ 2650557 @  @ 1 
 

Einen genauen Überblick über einen Ofen und dessen Daten, gibt die Seite „Ofenstatus“. 

Um in den Ofenstatus zu gelangen, bitte zweimal kurz hintereinander den Ofen anklicken.  

Daraufhin gelangt man zum „Ofenstatus“. 
Pos: 132 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Der„Ofens tatus“ zeigt detailli erte Daten des Ofens an. In di esem Bereich sind aus führliche... @ 408\m od_1723204185334_6.docx  @ 2650588 @  @ 1 
 

Der „Ofenstatus“ zeigt detaillierte Daten des Ofens an. In diesem Bereich sind ausführliche 

Informationen zum aktuell laufenden Prozess zu finden. 
Pos: 133 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Abbildung - " Ofens tatus"  - Gr afik @ 408\m od_1723204276360_6.docx @ 2650619 @  @ 1 
 

 

1 Ofendaten, 2 Fernsteuerung (Controllersteuerung), 3 Diagramm (Kurvenanzeige), 

4 Reiter für die aktuelle Datentabelle, das Programm und Meldungen 

Abb. 5:„Ofenstatus“ (Abbildung ähnlich) 
Pos: 134 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Bereich " Ofendaten" -  Dieses Fenster stellt aktuelle D aten des  Contr ollers dar. Im  ober en Teil wer de @ 132\mod_1473249147594_6.docx @ 570351 @  @ 1 
 

Bereich „Ofendaten“ 

Dieses Fenster stellt aktuelle Daten des Controllers dar. Im oberen Teil werden 

gegebenenfalls anstehende Meldungen angezeigt. 
Pos: 135 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Bereich " Ofendaten" -  Beschrei bung - VCD-Softw are - Tabelle @ 408\m od_1723204384357_6.docx @ 2650650 @  @ 1 
 

Bereich „Ofendaten“ 

Funktion Beschreibung 

Aktives Programm Programmname eines laufenden Programms 
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Bereich „Ofendaten“ 

Funktion Beschreibung 

Segment Aktueller Programmschritt eines laufenden Programms 

Messstelle Auswahl der Messstelle für Heizzone, Chargenregelung, 

Dokumentations-Thermoelemente oder Kühlzone (je nach 

Ausstattung) 

Sollwert Aktueller Sollwert eines laufenden Programms 

Istwert Aktueller Temperaturwert der ausgewählten Zone 

Leistung Wert in [%], der den aktuellen Ausgang des Controllers 

anzeigt  

Laufzeit Zeit, die das Programm bereits gelaufen ist 

Restlaufzeit Geschätzte Restzeit, die das Programm noch benötigt.  

Rest. Segment Geschätzte Restzeit des aktuellen Segments. Die Umschaltung 

der Restlaufzeit von hh:mm in mm:ss bei Zeiten < 1 Minute 

kann hier nicht wie beim Controller aufgrund einer 

Aktualisierungseinschränkung erfolgen 

Startzeit Datum und Uhrzeit, zu dem der Controller gestartet wurde. 

Hier wird die Zeit aus dem Controller verwendet, um auch bei 

einer nachträglich verbundenen VCD-Software die korrekte 

Startzeit anzuzeigen.  

 
Pos: 136 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Bereich "Fernsteuerung" - Beschrei bung - VCD-Softw are - Tabelle @ 131\mod_1473238112109_6.docx @ 569955 @  @ 1 
 

Bereich „Fernsteuerung“ (Controllersteuerung) 

Siehe Allgemeine Symbole und Anzeigebereiche -> Bereich „Fernsteuerung“ 

 
Pos: 137 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Bereich "Di agramm" - Beschr eibung - VCD-Softwar e - Tabelle @ 131\mod_1473238109067_6.docx @ 569929 @  @ 1 
 

Bereich „Diagramm“ (Kurvenanzeige) 

Siehe Allgemeine Symbole und Anzeigebereiche -> Bereich „Diagramm“ 

 
Pos: 138 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Bereich "D atentabelle" - Beschrei bung - VCD- Softw are - Tabell e @ 408\m od_1723204445231_6.docx  @ 2650681 @  @ 1 
 

Bereich „Reiter Datentabelle, Programm und Meldungen“ 

In der Datentabelle werden die aktuell ermittelten Prozessdaten tabellarisch angezeigt. 

Diese Werte dienen als Grundlage für die Diagrammerstellung (Kurvenanzeige). 

Für eine variable Anpassung der Spaltenbreite kann diese mit der Maus in der Breite 

angepasst werden. 

Der Reiter „Programm“ stellt das aktuelle verwendete Programm dar.  

Der Reiter „Meldungen“ listet alle während des Programms aufgetretenen Meldungen 

auf.  
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Pos: 139 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - M enü „Programm e verwal ten“ @ 131\m od_1473239110937_6.docx  @ 570007 @ 2 @ 1 
 

6.4 Menü „Programme verwalten“ 
Pos: 140 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Das Symbol in der M enüzeile führt i n die Pr ogrammverw altung. Es  erscheint folgendes Bild:  @ 408\mod_1723204545113_6.docx @ 2650712 @  @ 1 
 

Das Symbol  in der Menüzeile führt in die Programmverwaltung. Es erscheint 

folgendes Bild: 
Pos: 141 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Abbildung - Bild " Programm"  - Gr afik @ 408\m od_1723204595752_6.docx  @ 2650743 @  @ 1 
 

 

1 Programmliste, 2 Fernsteuerung (Controllersteuerung), 3 Programmtabelle, 4 Anlegen 

und kopieren von Programmen 

Abb. 6: „Programme“ (Abbildung ähnlich) 
Pos: 142 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Auf der Seite „ Programm e“ können die Tem peraturpr ofil e bzw. H eizprogramm e angesehen,...  @ 408\mod_1723204909020_6.docx @ 2650774 @  @ 1 
 

Auf der Seite „Programme“ können die Temperaturprofile bzw. Heizprogramme 

angesehen, eingestellt oder verändert werden. 

Das „Programme“ unterteilt sich in die Bereiche Programmliste, Fernsteuerung und 

Programmtabelle. 
Pos: 143 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - Programmlis te ( Einzug Mitte) @ 132\m od_1473241654406_6.docx  @ 570116 @  @ 1 
 

Programmliste 
Pos: 144 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Die Pr ogrammliste auf der linken Seite erlaubt erlaubt Ausw ahl Ofen - Auswahl Programm für Ofen -...  @ 408\mod_1723205286848_6.docx @ 2650805 @  @ 1 
 

Die Programmliste auf der linken Seite erlaubt erlaubt 

• das Auswählen des gewünschten Ofens 

• das Auswählen eines Programms für diesen Ofen 

• das Anlegen, Kopieren, Einfügen und Löschen eines Programms. 
Pos: 145 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Funk tion - Ofenbezeichnung_Programmliste_Anlegen, Kopi eren,Einfüg en,Löschen - VCD-Softwar e - Tabelle @ 408\mod_1723205626913_6.docx @ 2650836 @  @ 1 
 

Funktion Beschreibung 

 

Ofenbezeichnung 

Auswahl des Ofens, für den das Programm bestimmt 

ist. 

 

Programmliste 

Die Programmliste zeigt alle für diesen Ofen 

verfügbaren Programme. Durch einen Maus-Klick auf 

einen Programmnamen wird das Programm auf der 

rechten Seite dargestellt. 
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Funktion Beschreibung 

 

Anlegen, Kopieren, Einfügen und Löschen eines 

Programms  

Neu: Erzeugt ein neues, leeres Programm. 

Kopieren: Kopiert ein vorher markiertes Programm 

in die Zwischenablage. Das Kopieren ist nur 

zwischen kompatiblen Controllern möglich. 

Einfügen: Fügt ein Programm aus der 

Zwischenablage ein. 

Löschen: Löscht das aktuell angewählte Programm. 

Es können auch Programme von einem Ofen zum anderen kopiert werden. Dazu eine 

beliebige Anzahl Programme kopieren, dann den Ofen wechseln und die kopierten 

Programme wieder einfügen. Um mehrere Programme zu kopieren, ein Programm 

markieren, die [Shift-Taste] auf Ihrer Tastatur drücken und halten und dann das letzte 

Programm, welches markiert werden soll, auswählen. 

 
Pos: 146 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Bereich "Fernsteuerung" - Beschrei bung - VCD-Softw are - Tabelle @ 131\mod_1473238112109_6.docx @ 569955 @  @ 1 
 

Bereich „Fernsteuerung“ (Controllersteuerung) 

Siehe Allgemeine Symbole und Anzeigebereiche -> Bereich „Fernsteuerung“ 

 
Pos: 147 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Pr ogrammtabelle_Die Pr ogrammtabelle di ent der Eing abe der H eizprogramm e. Di e Programm e können an den @ 132\m od_1473243830713_6.docx @ 570195 @  @ 1 
 

Programmtabelle 

Die Programmtabelle dient der Eingabe der Heizprogramme. 

Die Programme können an den Controller gesendet oder vom Controller empfangen 

werden. 
Pos: 148 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Abbildung - Bild " Programm tabelle" - Grafik  @ 408\mod_1723205829872_6.docx @ 2650867 @  @ 1 
 

 

1 Kopfzeile, 2 Allgemeine Programmfunktionen, 3 Segmentliste 

Abb. 7: „Programmtabelle“ (Abbildung ähnlich)  
Pos: 149 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Bereich " Kopfzeil e" - Beschr eibung - VCD-Softwar e - Tabelle @ 408\mod_1723205974808_6.docx @ 2650898 @  @ 1 
 

Bereich „Kopfzeile“ 

Funktion Beschreibung 

Bearbeiten Öffnet das ausgewählte Programm zur Bearbeitung. 

Vor dem Senden eines Programms an den Controller muss es 

angelegt und eingegeben worden sein. Weiteres Details im 

Abschnitt Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden w

erden. 

Report Wärmeprogramm in eine PDF-Datei exportieren 

Nach dem Exportieren des Programms über diese Schaltfläche 

wird eine PDF-Datei mit dem Wärmeprogramm gespeichert 

und geöffnet. Diese kann nun auf einem beliebigen Drucker 

ausgedruckt werden.  
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Bereich „Kopfzeile“ 

Funktion Beschreibung 

Export Wärmeprogramm in eine XML-Datei exportieren 

Durch das Exportieren des Wärmeprogramms mit dieser 

Schaltfläche wird eine XML-Datei zum direkten Import in 

einen Nabertherm-Controller erzeugt. Dabei darf der 

Programmname nur lateinische Buchstaben enthalten. Werden 

andere Schriftzeichen verwendet, so wird der Name durch eine 

Standardbenennung ersetzt. 

Um das exportierte Programm wieder in den oder einen 

anderen Controller zu importieren, bitte das Kapitel 

„Importieren von Programmen“ in der Controlleranleitung 

lesen. Bitte beachten, dass durch den unterschiedlichen 

Funktionsumfang der Controller nicht alle Programme in jeden 

Controllertyp importiert werden können. 

Senden Überträgt das ausgewählte Programm zum Controller. Vor der 

Übertragung findet eine Sicherheitsabfrage statt. 

 
Pos: 150 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Bereich " Allgemei ne Pr ogrammfunk tionen" -  Beschrei bung - VC D-Softw are -  Tabelle @ 408\m od_1723206119587_6.docx @ 2650929 @  @ 1 
 

Bereich „Allgemeine Programmfunktionen“ 

Funktion Beschreibung 

Programmname und 

Kommentar 

Name und Kommentar zum aktuellen Programm 

Namen und die Beschreibung des Programms eingeben. 

Holdback Auswahl des Holdback-Modus 

Der Holdbackmodus kann hier festgelegt werden. Zum 

Verständnis dieser Auswahl, bitte in der Controlleranleitung 

das Kapitel „Programmeingabe“-> „Holdback“ lesen. 

Chargenregelung Aktivierung der Chargenregelung 

Hier kann für das Programm die Chargenregelung aktiviert 

werden. Diese Funktion steht nur zur Verfügung, wenn der 

Controller mit einer Chargenregelung ausgerüstet wurde. 

Programm 

wiederholen 

Wiederholen eines Programms 

Ist diese Funktion aktiviert, so wird das eingegebene 

Programm endlos wiederholt, bis zu einem manuellen 

Abbruch. 

Rampen in °C/h 

(Rate) 

Rampenvorgabe bei Eurotherm 3504/3508 

Diese Programmfunktion wird nur bei Controllern Eurotherm 

3504/3508 eingeblendet. Vor der Programmeingabe muss 

entschieden werden, ob die Rampen in Zeit (min) oder Rate 

(°/h) eingegeben werden sollen. 

 
Pos: 151 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Bereich " Programmtabell e" - Beschr eibung - VCD-Softwar e - Tabelle @ 408\mod_1723206199140_6.docx @ 2650960 @  @ 1 
 

Bereich „Programmtabelle“ 

Funktion Beschreibung 

Starttemperatur Starttemperatur des Programms. Diese Temperatur muss nur 

im ersten Segment angegeben werden. Die Temperatur wird in 

°C angegeben (Länderspezifisch °F). 
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Bereich „Programmtabelle“ 

Funktion Beschreibung 

End Temp Endtemperatur 

Endtemperatur des Segments. Die Temperatur wird in °C 

angegeben (Länderspezifisch °F). 

Zeit Zeitdauer des Segments. 

Wird nur angezeigt, wenn keine Rate eingegeben wurde. 

Die Eingabe eines Wertes > 499:59 (z.B. 500:00) führt zu 

einer unendlichen Haltezeit.   

Rate Temperaturrate in °/h. 

Diese Eingabe kann alternativ zu der Zeitdauer eingegeben 

werden. Je nachdem, welche Art der Eingabe gewählt wurde, 

erscheint der eingegebene Wert dunkler und der andere heller. 

Die Eingabe von [Step] führt zu einem Sprung auf den 

eingegebenen Sollwert. 

Holdback Holdback-Band 

Eingabe nur im Holdbackmodus „manuell“ und „erweitert“ 

möglich. Erzeugt ein Band um eine Haltezeit. Wird das Band 

über- oder unterschritten, so wird der Controller angehalten 

(Sollwert verändert sich nicht mehr, Ablaufzeit bleibt stehen). 

Bitte hierzu in der Controlleranleitung das Kapitel „Holdback“ 

lesen. 

Extra 1-6 Extrafunktionsanwahl 

Mit diesen Auswahlen werden die Extrafunktionen aktiviert 

oder deaktiviert. Die Anzahl der Extrafunktionen hängt von 

der Ausstattung des Ofens ab. 

Hinweis: Für angebundene Controller Eurotherm 3504 / 3508 

ist die An- und Abwahl von Extrafunktionen in der VCD-

Software nur bei angeschlossenem, aktivem Regler möglich. 

Die Maske zum Erstellen von Programmen zeigt bei 

getrenntem Regler keine Extrafunktionen an. 

Kühlen Aktivierung der geregelten Kühlung 

Über diese Funktion kann die geregelte Kühlung ein- oder 

ausgeschaltet werden. 

LTU Untertemperatur-Bandalarm 

Hier kann ein Untertemperatur-Bandalarm eingegeben werden. 

Sinkt die Ist-Temperatur um den eingestellten LTU-Wert der 

Solltemperatur (-) wird eine Meldung ausgegeben. 

LTO Übertemperatur-Bandalarm 

Hier kann ein Übertemperatur-Bandalarm eingegeben werden. 

Steigt die Ist-Temperatur um den eingestellten LTO-Wert der 

Solltemperatur (+) wird eine Meldung ausgegeben. 

Lti Zeitüberschreitungs-Alarm 

Hier kann ein Zeitüberschreitungs-Alarm eingegeben werden. 

Wird die Segmentzeit um die eingegebene Zeit überschritten 

wird eine Meldung ausgegeben. 

 



 

30 

Pos: 152 /TD/Betri eb_Bedienung/C ontroll er/B150/B130/B170/C 280/C 290/C 295/P320/Ü berschrif t - Programm e bearbeiten @ 67\m od_1408536817526_6.docx  @ 315195 @ 3 @ 1 
 

6.4.1 Programme bearbeiten 
 
Pos : 153 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Die Anwahl der  Funkti on Bearbeiten führt zur Editierseite eines Programm es. @ 408\m od_1723206552827_6.docx @ 2651025 @  @ 1 
 

Die Anwahl der Funktion Bearbeiten führt zur Editierseite eines Programmes. 
Pos: 154 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Pr ogramm bearbeiten - Gr afik/Tabell e @ 408\m od_1723206672799_6.docx  @ 2651056 @  @ 1 
 

Programm bearbeiten 

Funktion Beschreibung 

 

 

Empfangen 

Empfangen eines nur im Controller gespeicherten Programms 

in die VCD-Software. Dazu das Programm am Controller über 

[MENUE]->[PROGRAMM STARTEN] anwählen, ohne es 

zu starten. Ist das Programm im Controller geladen, kann es 

an der VCD-Software empfangen werden. Bei der Serie 500 

reicht es, das Programm anzuwählen.  

 

Speichern 

Die Änderungen werden dauerhaft gespeichert.  

 

Hinzufügen 

Mit „Hinzufügen“ können in dem Programm Segmente 

hinzugefügt werden.  

- Anhängen: kein Segment vorher anwählen  

- Einfügen: Segment vorher auswählen 

Anschließend „Hinzufügen“ betätigen. 

 

Kopieren 

Kopiert ein oder mehrere markierte Segmente in die 

Zwischenablage. Um mehrere Segmente zu kopieren, ein 

Segment anwählen. Shift-Taste auf der Tastatur halten und 

dann das letzte Segment auswählen, um mehrere Programme 

anzuwählen. 
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Programm bearbeiten 

Funktion Beschreibung 

 

Einfügen 

Fügt an der angewählten Stelle Segmente aus der 

Zwischenablage in das aktuelle Programm ein. 

 

Löschen 

Löscht die markierten Segmente. 

 
Pos: 155 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Nachdem  das Progr amm bearbeitet und g espeichert  wur de, können di e Programm daten durch Dr ücken der . . @ 132\m od_1473249482159_6.docx  @ 570377 @  @ 1 
 

Nachdem das Programm bearbeitet und gespeichert wurde, können die Programmdaten 

durch Drücken der Schaltfläche „Senden“ zum angeschlossenen Controller übertragen 

werden. 
Pos: 156 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Anschließend wird der  Startknopf in der „Fer nsteuer ung“ zur Bedienung fr eigegeben. Dann kann das.. . @ 408\m od_1723211143966_6.docx  @ 2651118 @  @ 1 
 

Anschließend wird der Startknopf in der „Fernsteuerung“ zur Bedienung freigegeben. Dann 

kann das übertragene Programm gestartet werden. 
Pos: 157 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Fer nsteuer ung (C ontrollers teuerung) - Tabell e @ 408\m od_1723210852360_6.docx  @ 2651087 @  @ 1 
 

Bereich „Fernsteuerung“ (Controllersteuerung) 

Siehe Allgemeine Symbole und Anzeigebereiche -> Bereich „Fernsteuerung“ 

 
Pos: 158 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Hinw eis - Abhängig vom C ontrollerm odell kann eine unterschi edliche Anzahl an Segmenten wi e R ampen . . @ 132\mod_1473251340787_6.docx @ 570455 @  @ 1 
 

 
Hinweis 

Abhängig vom Controllermodell kann eine unterschiedliche Anzahl an Segmenten wie 

Rampen, Sprüngen, Haltezeiten und Abkühlzeiten eingegeben werden (siehe auch 

Bedienungsanleitung Controller). Bei der Programmierung der verschiedenen Controller 

werden nur die „real“ verfügbaren Funktionen angezeigt. Nicht verfügbare Funktionen 

werden „hellgrau“ angezeigt und können nicht angewählt bzw. geändert werden. 

 
Pos: 159 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - M enü „Meldung“ @ 132\m od_1473258848219_6.docx @ 570664 @ 2 @ 1 
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6.5 Menü „Meldung“ 
Pos: 160 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Um M eldung en der Öfen anzeig en zu können, in der Menüzeil e das  Symbol für . .. @ 408\m od_1723212185696_6.docx  @ 2651211 @  @ 1 
 

Um Meldungen der Öfen anzeigen zu können, in der Menüzeile das Symbol  für 

„Meldungen“ drücken. 

Es erscheint folgendes Bild: 
Pos: 161 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/"Mel dungen" - Grafik @ 408\mod_1723212420100_6.docx @ 2651242 @  @ 1 
 

 

1 Ofenauswahl, 2 Filter, 3 Ausgabeleiste, 4 Meldungstabelle 

Abb. 8: „Meldungen“ (Abbildung ähnlich) 
Pos: 162 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Um M eldung en der Öfen anzeig en zu können, in der Menüzeil e das  Symbol.. . @ 408\mod_1723212516144_6.docx @ 2651273 @  @ 1 
 

Um Meldungen der Öfen anzeigen zu können, in der Menüzeile das Symbol  für 

„Meldungen“ drücken. 

Es erscheint folgendes Bild: 
Pos: 163 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Bereich - M eldungen - Filter - Beschr eibung - VCD-Softwar e - Tabelle @ 408\mod_1723213024322_6.docx @ 2651304 @  @ 1 
 

Anzeige Beschreibung 

 

Ofenauswahl / Filter 

Der Filter bietet eine komfortable Möglichkeit nach 

bestimmten Meldungen zu suchen. Die Auswahl des 

gewünschten Ofens unter „Ofen“ listet alle Meldungen 

eines bestimmten Ofens auf. Die Eingabe eines 

Suchbegriffs in dem Eingabefeld „Filter“ verfeinert die 

Suche nach bestimmten Meldetexten. 

 
Pos: 164 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Bereich - M eldungen - Ausg abeleis te - Beschrei bung - VCD-Softw are - Tabelle @ 408\mod_1723213142845_6.docx @ 2651335 @  @ 1 
 

Anzeige Beschreibung 

 

Ausgabeleiste 

Die Ausgabeleiste ermöglicht die Anpassung der Ausgabe 

und Optionen für den Ausdruck und den Export. 

Die drei Schaltflächen „Informationen“, „Warnungen“ 

und „Fehler“ blendet jeweils die angewählte Kategorie 

(graue Umrandung) ein. Ein erneutes Drücken blendet alle 

Meldungen dieser Kategorie wieder aus. 

 

Die Schaltfläche „Export PDF“ schreibt die Meldeliste in 

eine PDF-Datei, die dann später ausgewertet werden kann. 
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Pos: 165 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Bereich - M eldungen - M eldungs tabell e - Beschr eibung -  VCD-Softwar e - Tabell e @ 408\mod_1723213260511_6.docx @ 2651366 @  @ 1 
 

Anzeige Beschreibung 

 

Meldetabelle 

Die Meldungstabelle listet alle gefilterten Meldungen auf. 

Die Tabelle umfasst Informationen zu Zeitpunkt des 

Auftretens des Ereignisses, Ofen-Name und Meldetext. 

 
Pos: 166 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Hinw eis - Di e Einträge in dem  M enü „M eldung en“ w erden bei  der Beendigung der Softw are nicht.. . @ 408\m od_1723213324863_6.docx  @ 2651397 @  @ 1 
 

 
Hinweis 

Die Einträge in dem  Menü „Meldungen“ werden bei der Beendigung der Software nicht 

abgespeichert. Jedes Archiv enthält aber weiterhin die Meldungen, die während eines 

Brandes aufgetreten sind. 

 
Pos: 167 /TD/Einlei tung/Pr oduk tbeschrei bung/Schaltanl agen und NCC /M05.1002_NCC _2023/Ü berschrift  - Archiv @ 404\m od_1701239491843_6.docx  @ 2532919 @ 2 @ 1 
 

6.6 Archiv 
Pos: 168 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Um die abgeschlossenen Heizprogramm e zu einem späteren Zeitpunkt ausw erten zu können, dr ücken Si e . . @ 132\mod_1473253231658_6.docx @ 570508 @  @ 1 
 

Um die abgeschlossenen Heizprogramme zu einem späteren Zeitpunkt auswerten zu 

können, drücken Sie bitte in der Menüzeile das Symbol  für „Archiv“.  

Es erscheint folgendes Bild: 
Pos: 169 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Archiv - Grafik/Tabelle @ 408\m od_1723214433572_6.docx @ 2651428 @  @ 1 
 

 

1 Archivauswahl, 2 Werkzeugleiste, 3 Diagramm, 4 Datentabelle 

Abb. 9: „Archiv“ (Abbildung ähnlich) 
Pos: 170 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Bereich - Archiv - Beschr eibung - VCD-Softwar e - Tabelle @ 408\mod_1723214711004_6.docx @ 2651459 @  @ 1 
 

Anzeige Beschreibung 

 

Archivauswahl 

Den betreffenden Ofen auswählen. Es werden dann nur die 

Archive dieses Ofens angezeigt. Durch das Anwählen eines 

Archivs wird es auf der rechten Seite angezeigt.  

Die Dateien dieser Archive werden im 

Installationsverzeichnis im Ordner „Archiv“ abgelegt.  

Weiter unten befindet sich eine Leiste, mit den im 

Folgenden beschriebenen Schaltflächen.  
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Anzeige Beschreibung 

 

 

 

Werkzeugleiste 

Die Schaltfläche  „Export“ speichert die Daten des 

angewählten Archivs im CSV-Format oder XML-Format. 

Das CSV-Format kann z.B. von der Nabertherm-Software 

„NTGraph“ importiert werden, welche eine einfache 

Darstellung der Daten als Diagramm, zum Beispiel auf 

einem anderen PC, erlaubt. 

Bei einer Verwendung von Erweiterungspaketen 1 und 2 

ist die Darstellung in „NTGraph“ unvollständig. In diesem 

Fall muss die Auswertung der Daten in einem 

Tabellenkalkulationsprogramm erfolgen. Daten von 

Erweiterungspaketen werden in der binären Datei, der 

CSV-Datei und in der XML-Datei in derselben Datei 

angehängt. Es werden keine zusätzlichen Dateien erzeugt. 

Das XML-Format kann durch Anwahl des Dateityps 

„.xml“ in der Dateiauswahlbox exportiert werden. Der 

Aufbau des Datensatzes ist im Kapitel „Anhang A: Aufbau 

der Prozessdaten im XML-Format“ beschrieben. 

 
Die Funktion  „Report“ ermöglicht den Ausdruck 

ausgewählter Daten. Welche Daten gedruckt werden, kann 

unter „Einstellungen“ > „Ausgabe“ ausgewählt werden.  

 Soll ein kundenseitiges Logo im Report verwendet werden, 

so muss dieses in „image.jpg“ umbenannt und in den 

folgenden Ordner kopiert werden: 

[Installationspfad]\ReportImage\ 

Soll nach einem Archiv gesucht werden, so wird der 

entsprechende Suchbegriff in das Suchfeld unter der Leiste 

eingegeben. 

 

 

 

Die Schaltfläche  „Details“ ist nur freigegeben, wenn 

vorher ein Archiv angewählt wurde, bei dem zum 

Zeitpunkt des Starts kein Chargentext eingegeben wurde. 

Ist dies der Fall, so kann einmalig nachträglich ein 

Chargentexte über diese Schaltfläche eingegeben werden.  

Im Abschnitt 6.7.1.6 können die Bezeichnungen jeder Zeile 

vordefiniert werden. 

 Um ein Archiv zu löschen, ein Archiv auswählen und die 

Schaltfläche  „Löschen“ drücken. Nach einer 

Sicherheitsabfrage wird das Archiv gelöscht.  

Das Löschen ist nur dem Benutzer Admin vorbehalten. 
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Pos: 171 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Bereich - Archiv - Programmtabelle - Beschrei bung - VCD-Softw are - Tabelle @ 408\mod_1723214948629_6.docx @ 2651490 @  @ 1 
 

Anzeige Beschreibung 

 

Programmtabelle 

Siehe Allgemeine Symbole und Anzeigebereiche -> 

Bereich „Diagramm“. Wurde ein Archiv angewählt, so 

wird das Heizprogramm in der Programmtabelle detailliert 

angezeigt. 

Da die Spalten der Programmtabelle nicht immer komplett 

in der Programmtabelle dargestellt werden können, den 

horizontalen Scroll- Balken unter der Tabelle verwenden. 

Diesen bitte so weit nach rechts schieben, bis die 

entsprechenden Programminformationen erscheinen oder 

das Vollbildsymbol  in dieser Kachel drücken. 

 
Pos: 172 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Bereich - Archiv - Diagr amm (Kurvenanzeige) - VCD-Softw ar e - Tabelle @ 408\mod_1723215056701_6.docx @ 2651521 @  @ 1 
 

Bereich „Diagramm“ (Kurvenanzeige) 

Siehe allgemeine Symbole und Anzeigebereiche -> Bereich „Diagramm“ 

Anzeige Beschreibung 

 

Manipulationsprüfung 

Beim Öffnen eines Archivs wird eine 

Manipulationsprüfung durchgeführt. Das Ergebnis 

erscheint über dem Diagramm. Bei Archiven, die vor 

der Version 2.0 erzeugt wurden, findet keine Prüfung 

statt.  

 
Pos: 173 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Hinw eis - Eing abe von C hargendaten beim  ex ter nen Start - Wird ei n W ärmebehandlungspr ogramm direkt ..  @ 132\mod_1473251098449_6.docx @ 570429 @  @ 1 
 

 
Hinweis 

Eingabe von Chargendaten beim externen Start 

Wird ein Wärmebehandlungsprogramm direkt durch den Controller oder einen 

Temperaturadapter gestartet, öffnet sich das Fenster für die Eingabe der Chargendaten 

nicht automatisch. Um der Archivdatei Chargendaten hinzuzufügen, können mit der 

Schaltfläche [Text] das Fenster zur Eingabe der Chargendaten geöffnet und die Daten 

dann einmalig eingegeben werden. 

Nachdem die Daten eingegeben und die Eingabe mit der Schaltfläche [OK] bestätigt 

wurden, werden die Chargendaten der Archivdatei hinzugefügt.  

Das Text-Fenster zur Eingabe der Chargendaten kann nur einmal geöffnet werden. Wenn 

Sie die Eingabe der Chargendaten mit der Schaltfläche [OK] abschließen ist eine 

Korrektur nicht mehr möglich. 

 
Pos: 174 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Hinw eis - Di e VCD-Softw are kann w erksseitig Datei en mit m aximal 10.080 D atenpunkten erzeug en... @ 408\m od_1723215422033_6.docx @ 2651614 @  @ 1 
 

 
Hinweis 

Die VCD-Software kann werksseitig Dateien mit maximal 10.080 Datenpunkten 

erzeugen. Dann wird automatisch eine neue Datei angelegt. Dies entspricht bei einem 

Aufzeichnungszyklus von 60 Sekunden einer Aufzeichnungsdauer von ungefähr einer 

Woche. Werden längere Aufzeichnungen in einer Datei benötigt, so kann dies eingestellt 

werden. Dazu bitte den Nabertherm Service kontaktieren. 

 
Pos: 175 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - M enü „Einstellungen“  @ 132\mod_1473316373125_6.docx @ 570876 @ 2 @ 1 
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6.7 Menü „Einstellungen“ 
Pos: 176 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Durch Betätigen des  Sym bols „Ei nstellungen“ in der N avigati onsl eiste, können no twendige.. . @ 408\m od_1723448666078_6.docx  @ 2651680 @  @ 1 
 

Durch Betätigen des Symbols   „Einstellungen“ in der Navigationsleiste, können 

notwendige Anpassungen für die Funktion der VCD-Software vorgenommen werden. 

Es erscheint folgendes Bild: 
Pos: 177 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Abbildung - M enü " Einstellung en"  - Gr afik @ 408\m od_1723448809822_6.docx @ 2651711 @  @ 1 
 

       

1 Einstellungs-Reiter, 2 Ofen-Definition, 3 Werkzeugleiste 

Abb. 10: „Einstellungen“ (Abbildung ähnlich) 

 
Pos: 178 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Die Ei nstellungen si nd in vier Kategori en unterteilt: @ 408\m od_1723449029772_6.docx @ 2651742 @  @ 1 
 

Die Einstellungen sind in vier Kategorien unterteilt: 
Pos: 179 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Ei nstellungs-Reiter - Beschr eibung - VCD-Softwar e - Tabelle @ 408\mod_1723449105614_6.docx @ 2651773 @  @ 1 
 

Einstellungs-Reiter 

Funktion Beschreibung 

Öfen Anlegen von Öfen/Controllern und Erweiterungspakete und 

anpassen der Kurvennamen, Chargendatennamen und eines 

Bandalarms. 

Benutzer Benutzer wechseln, Passwörter festlegen oder die Bedienung 

sperren. 

System Sprache, Temperatureinheit und die Datensicherungspfade 

einstellen. 

Ausgabe Konfiguration des Reports 

 
Pos: 180 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - R eiter „Öfen“ @ 132\m od_1473319629153_6.docx  @ 571007 @ 3 @ 1 
 

6.7.1 Reiter „Öfen“ 
Pos: 181 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Beschrei bung - R eiter „Öfen“ - Im R eiter „Öfen“ kann fes tgelegt wer den, welche Geräte, wie Contr olle @ 408\m od_1723449442381_6.docx @ 2651804 @  @ 1 
 

Im Reiter „Öfen“ kann festgelegt werden, welche Geräte, wie Controller und 

Erweiterungspakete, diesem Ofen zugeordnet werden und welche Daten diese bereitstellen. 

Um die Ofen-Einstellungen zu öffnen, den betreffenden Ofen auswählen und die 

Schaltfläche  „Bearbeiten“ betätigen. Ist noch kein Ofen angelegt, bitte auf die 

Schaltfläche  „Hinzufügen“ drücken. 

Öfen werden folgendermaßen dargestellt: 
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Pos: 182 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Abbildung - R eiter "Öfen" - Grafik  @ 408\mod_1723449540731_6.docx @ 2651835 @  @ 1 
 

 

Abb. 11: Darstellung eines Ofens mit Erweiterungspaketen  
Pos: 183 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Die Rei henfolge der Öfen auf der Ü bersichtsseite (6.2) kann hi er durch N euanordnung  der...  @ 408\mod_1723449849046_6.docx @ 2651866 @  @ 1 
 

Die Reihenfolge der Öfen auf der Übersichtsseite (0) kann hier durch Neuanordnung der 

angelegten Öfen per Drag&Drop angepasst werden. 
Pos: 184 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - R eiter „Öfen“ - C ontroller der Serie 400/500 @ 408\m od_1723450053741_6.docx  @ 2651897 @ 4 @ 1 
 

6.7.1.1 Reiter „Öfen“ - Controller der Serie 400/500 
Pos: 185 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Die Konfiguration eines Ofens  bzw. C ontroll ers er folgt im R eiter „Contr oller“. N ach Anw ahl der.. . @ 408\m od_1723450161526_6.docx  @ 2651929 @  @ 1 
 

Die Konfiguration eines Ofens bzw. Controllers erfolgt im Reiter „Controller“. Nach 

Anwahl der Schaltfläche “Bearbeiten“ öffnet sich das folgende Fenster: 
Pos: 186 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Ei nstellungen eines Ofens  - Grafik @ 408\mod_1723450211806_6.docx @ 2651960 @  @ 1 
 

  

Abb. 12: Einstellungen eines Ofens (Abbildung ähnlich) 
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Pos: 187 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Folg ende Ei nstellmöglichkeiten dienen nun der Anpassung des  Ofen-Contr ollers: @ 408\m od_1723450296156_6.docx @ 2651991 @  @ 1 
 

Folgende Einstellmöglichkeiten dienen der Anpassung des Ofen-Controllers: 
Pos: 188 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Bereich - R eiter C ontroller - Ofen-Nam e - Beschr eibung-VCD- Softw are @ 408\m od_1723450463591_6.docx @ 2652053 @  @ 1 
 

Anzeige Beschreibung 

 

Ofen-Name 

Der Ofen-Name ist eine zentrale Information und dient 

später zur Identifikation des Ofens. Datenablage, 

Ofenstatus und Datenexporte werden an diesen Namen 

gekoppelt. Wird der Ofen gelöscht, so geht die Bindung zu 

den Daten verloren. Einige Sonderzeichen werden nicht 

akzeptiert, da sie in Dateinamen nicht erlaubt sind. 

ACHTUNG: Das Umbenennen eines Ofens ist prinzipiell möglich. Da aber alle Daten 

dieses Ofens verschoben werden, ist vor dem Umbenennen ein komplettes 

Datenbackup, auch von externen Datenpfaden, durchzuführen und die Daten nach dem 

Umbenennen zu kontrollieren. 

 
Pos: 189 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Bereich - R eiter C ontroller - Contr oller Typ und Schni ttstelle - Beschrei bung-VCD-Softwar e -Tabelle @ 408\m od_1723450398101_6.docx @ 2652022 @  @ 1 
 

Anzeige Beschreibung 

 
Controller-Typ und Schnittstelle 

Controller auswählen, der an dem Ofen angeschlossen ist. 

Es kann nur einer der Controller in der Liste ausgewählt 

werden. Die darunter angezeigt Schnittstelle wird 

automatisch ermittelt.  

Hinweis: Zum nachträglichen Ändern des Controller-Typs, 

muss ein neuer Ofen angelegt werden. In diesem Fall 

müssen ebenfalls alle Daten des alten Ofens vorher 

gesichert werden.  

 
Pos: 190 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Bereich - R eiter C ontroller - Adresse ( des C ontrollers) - Beschreibung-VCD-Softw are @ 408\mod_1723450645018_6.docx @ 2652084 @  @ 1 
 

Anzeige Beschreibung 

 

Adresse (des Controllers) 

Die Schnittstellenadresse des Controllers eingeben. Die 

Ethernet-Adresse ohne führende Nullen eingeben. 

Richtig: 192.168.4.70 

Falsch: 192.168.004.070 

Die Ethernet-Adresse, die hier eingegeben werden muss, ist die Adresse, auf die Ihr 

Controller eingestellt ist. Jede Adresse darf nur einmal verwendet werden. 

Damit die VCD-Software und der Controller miteinander verbunden werden können, 

muss auch die Ethernet-Adresse des Computers, auf dem die VCD-Software installiert 

ist, eingestellt werden. Bitte beachten, dass je nach Einstellung der Subnet-Maske 

bestimmte Teile der Adresse gleich sein müssen. 

Beispiel: Ist die Controller-Adresse „192.168.0.20“ (Subnet-Maske 255.255.255.0), so 

würde der PC beispielsweise auf folgende Adresse eingestellt werden: 

PC-Adresse: Richtig:  192.168.0.10 

PC-Adresse: Falsch:  192.168.3.10 

 
Pos: 191 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Zum  Ei nstellen der  PC-Adr esse folgenden Ort öffnen: @ 408\m od_1723450779949_6.docx @ 2652115 @  @ 1 
 

Zum Einstellen der PC-Adresse folgenden Ort öffnen: 
Pos: 192 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Bereich - R eiter C ontroller - Adresse ( des C ontrollers) - Einstellen der PC-Adresse -  Tabelle @ 408\m od_1723450857821_6.docx  @ 2652146 @  @ 1 
 

Aktion Bemerkung 

Start Windows Start-Knopf 
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Aktion Bemerkung 

Systemsteuerung  

Netzwerk- und Freigabecenter  

Adaptereinstellungen ändern Links oben 

LAN-Verbindung Die Netzwerkverbindung für den Controller 

auswählen 

Eigenschaften Drücken 

Internetprotokoll Version 4 Markieren 

Eigenschaften Drücken 

Folgende IP-Adresse verwenden Eingabe 192.168.0.10. Gleiche Adressen 

unzulässig. Adresse ohne führende Nullen 

Subnet-Maske 255.255.255.0 

Standardgateway Leer - Keine Eingabe 

DNS Serveradresse Leer - Keine Eingabe 

OK Drücken 

PC neu starten  

Kommunikations-Ports Port 2905 

 
Pos: 193 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Hinw eis - Di e Eins tell ung en sind im Vor fel d mit der zuständigen IT- Abteil ung abzus timmen. @ 408\m od_1723450898848_6.docx @ 2652177 @  @ 1 
 

 
Hinweis 

Die Einstellungen sind im Vorfeld mit der zuständigen IT-Abteilung abzustimmen. 

 
Pos: 194 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Nachfolgend ei nige Beispi elei nstellungen: @ 132\m od_1473325398957_6.docx @ 571269 @  @ 1 
 

Nachfolgend einige Beispieleinstellungen: 
Pos: 195 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Beispielkonfiguration für den C ontroll er - VCD- Softw are - Tabell e @ 408\m od_1723450966158_6.docx  @ 2652208 @  @ 1 
 

Beispielkonfiguration für den Controller 

DHCP Nein 

IP-Adresse 192.168.0.100 

Subnet-Maske 255.255.255.0 

DNS-Server 0.0.0.0 

Gateway 0.0.0.0 

 
Pos: 196 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Beispielkonfiguration über ein Firm en-N etzw erk - VCD-Softw ar e - Tabelle @ 408\mod_1723451002578_6.docx @ 2652239 @  @ 1 
 

Beispielkonfiguration über ein Firmen-Netzwerk 

DHCP Nein 

IP-Adresse 192.168.1.200 

Subnet-Maske 255.255.255.0 

DNS-Server 0.0.0.0 

Gateway 192.168.1.254 
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Pos: 197 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Hinw eis - Bei Verwendung der Funktion „DHC P“ ist  dem C ontroller  über  den Server ei ne feste.. . @ 408\m od_1723451089220_6.docx  @ 2652270 @  @ 1 
 

 
Hinweis 

Bei Verwendung der Funktion „DHCP“ ist dem Controller über den Server eine feste IP-

Adresse zu geben. Sich ändernde IP-Adressen sind nicht für die Kopplung zur VCD-

Software geeignet. Die hierfür notwendige MAC-Adresse des Kommunikationsmoduls 

(eindeutige Adresse des Gerätes) ist auf dem Typenschild des Reglermoduls in der 

Schaltanlage des Ofens zu finden. 

Bei der Einbindung in ein Firmennetzwerk ist, zur Gewährleistung der Datensicherheit, 

ein vom sonstigen Datenverkehr getrenntes Netzwerk aufzubauen. 

 
Pos: 198 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Bereich - R eiter C ontroller - Archivsteuerung - Beschr eibung-VCD- Softw are @ 408\m od_1723451275034_6.docx @ 2652332 @  @ 1 
 

Anzeige Beschreibung 

 

Archivsteuerung 

Der Parameter [Archivsteuerung] erlaubt dem Bediener 

eine chargenbasierte Aufzeichnung, ohne den Controller zu 

stoppen. Hierbei kann die Aufzeichnung der Charge in der 

VCD-Software manuell gestartet und gestoppt werden, 

ohne dass der Controller beeinflusst wird. 

 

Dazu erscheint neben der [Fernsteuerung] des Controllers 

die [Archivsteuerung]. Dabei werden durch die VCD-

Software mit jedem Start und Stopp über die 

Archivsteuerung neue Chargendaten angelegt. Dies ist 

insbesondere geeignet für Öfen im Dauerbetrieb. 

 
Pos: 199 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Bereich - R eiter C ontroller - Verbi ndung deaktivier en - Beschrei bung-VCD-Softwar e @ 408\m od_1723451374483_6.docx  @ 2652363 @  @ 1 
 

Anzeige Beschreibung 

 
Verbindung deaktivieren 

Ist ein Controller nicht angeschlossen, so kann dieser 

zeitweise deaktiviert werden, um wiederkehrende 

Fehlermeldungen zu vermeiden. 

 
Pos: 200 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - "R eiter "Öfen" - M ulti board Contr ollern @ 408\mod_1723451462085_6.docx @ 2652394 @ 4 @ 1 
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6.7.1.2 Reiter „Öfen“ - Multiboard Controllern 
Pos: 201 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Es  ist m öglich auch bes timmte ältere Contr ollerserien an di e VCD-Softw are anzubi nden. @ 151\m od_1490700132444_6.docx @ 628382 @  @ 1 
 

Es ist möglich auch bestimmte ältere Controllerserien an die VCD-Software anzubinden. 
Pos: 202 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Um einen Ofen-Contr oller zu konfigurier en, ist  der R eiter  „Controll er“ anzuwählen. @ 408 \mod_1723451609402_6.docx @ 2652426 @  @ 1 
 

Um einen Ofen-Controller zu konfigurieren, ist der Reiter „Controller“ anzuwählen. 

 
Pos: 203 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Abbildung - R eiter "Contr oller" Adr esse (COM 1...) - Gr afik  @ 408\mod_1723451855420_6.docx @ 2652457 @  @ 1 
 

 

Abb. 13: Reiter „Controller“ (Abbildung ähnlich) 
Pos: 204 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Jeder angeschl ossene C ontroll er benötigt eine eindeutige Adresse. Zusätzlich muss auch der Anschluss @ 408\m od_1723451910339_6.docx  @ 2652488 @  @ 1 
 

Jeder angeschlossene Controller benötigt eine eindeutige Adresse. Zusätzlich muss auch der 

Anschluss (COM-Port), an dem die Controller angeschlossen sind, eingegeben werden. 
Pos: 205 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Contr oller:  Multi board Contr oller ab Version 3.00 - Adr esseingabe COMx - Tabelle @ 408\mod_1723451962012_6.docx @ 2652519 @  @ 1 
 

Controller Adresseingabe Bemerkung 

Multiboard-Controller ab 

Version 3.00:  

B130, B150, B180, C280, 

C290, C295, P300, P310, 

P330 

Beispiel: Adresse 1 an 

Anschluss COM3 

„COM3@1“ 

Zur Änderung der 

Adressen am Controller 

siehe separate 

Bedienungsanleitung des 

Controllers 
 

 
Pos: 206 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Für  di e Eingabe der Schnit tstellen bei  älteren C ontroll ern, wird die Numm er des Anschlusses (COM... @ 408\m od_1723452009437_6.docx @ 2652550 @  @ 1 
 

Für die Eingabe der Schnittstellen bei älteren Controllern, wird die Nummer des 

Anschlusses (COM-Port) am PC benötigt. Dabei ist folgendermaßen vorzugehen: 
Pos: 207 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Ak tion_Start_Systemsteuerung_System _Gerätem anager _Anschlüsse - Tabelle @ 152\m od_1490773374513_6.docx @ 629922 @  @ 1 
 

Aktion Bemerkung 

Start Windows Start-Knopf (Windows 10 rechte Maustaste) 

Systemsteuerung  

System  

Geräte-Manager Links oben 

Anschlüsse Erscheint nur, wenn ein serieller Anschluss oder ein 

USB/Seriell-Konverter gesteckt wurde 
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Pos: 208 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Alter nativ  kann der  Gerätem anager über die Tastatur  ausgeführt w erden durch gleichzeitiges betätigen @ 152\m od_1490773378685_6.docx  @ 629948 @  @ 1 
 

Alternativ kann der Gerätemanager über die Tastatur ausgeführt werden durch 

gleichzeitiges Betätigen der Tasten [Windows]+[Pause]. Anschließend die Schaltfläche 

[Geräte-Manager] betätigen, um diesen zu starten. 
Pos: 209 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Hier können die verfügbaren Anschl üsse eing esehen wer den. Die g ewünschte Anschl ussnumm er sollte...  @ 408\mod_1723452246484_6.docx @ 2652581 @  @ 1 
 

Hier können die verfügbaren Anschlüsse eingesehen werden. Die gewünschte 

Anschlussnummer sollte notiert und dann eingetragen werden. 
Pos: 210 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Hinw eis - Bei der Anbindung alter Contr oller is t ni cht der kom plette Funkti onsum fang der Softw are .. @ 408\m od_1723452515062_6.docx @ 2652612 @  @ 1 
 

 
Hinweise 

Bei der Anbindung alter Controller ist nicht der komplette Funktionsumfang der Software 

nutzbar (zum Beispiel Segmentsprung, Anzeige der Restlaufzeit, Programm wiederholen, 

Chargenregelung etc.). 

Die Beschreibung zum elektrischen Anschluss der Controller und die Verbindung zu den 

Konverter-Boxen kann aus der zusätzlichen Controller-Anleitung entnommen werden. 

 
Pos: 211 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - R eiter „Öfen“ - Eur otherm C ontroll ern @ 408\m od_1723452563497_6.docx @ 2652643 @ 4 @ 1 
 

6.7.1.3 Reiter „Öfen“ - Eurotherm Controllern 
Pos: 212 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Es  ist m öglich di e Eur otherm C ontroller  Modell e 3508 und 3504 mit ei ner bestimmten Ausführung an die @ 185\mod_1520255223787_6.docx @ 745802 @  @ 1 
 

Es ist möglich die Eurotherm Controller Modelle 3508 und 3504 mit einer bestimmten 

Ausführung an die VCD-Software anzubinden. Die Anbindung erfolgt über eine Ethernet-

Leitung. Trotzdem wird ein Schnittstellenkonverter für die Lizenzierung benötigt. Dieser 

wird zusätzlich an dem PC angeschlossen. Der Schnittstellenkonverter muss über einen 

mitgelieferten USB/Seriell-Konverter an den PC angeschlossen werden. 
Pos: 213 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Abbildung - Anbi ndung an Eur otherm C ontroll er 3504 und 3508 - Gr afik @ 408\m od_1723453001966_6.docx @ 2652706 @  @ 1 
 

 

1 Eurotherm-Controller 3508 oder 3504 (eingeschränkte Typauswahl) 

2 Schnittstellenkonverter 

Hinweis: Erst Ab der Schnittstellenkonverter-Seriennummer 20160500 ist die 

Anbindung dieser Eurotherm-Controller möglich. 

3 USB/RS232 Adapter 

4 Ethernet 

Abb. 14: Anbindung an Eurotherm-Controller (Abbildung ähnlich) 
Pos: 214 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Um einen Ofen-Contr oller zu konfigurier en, ist  der R eiter  „Controll er“ anzuwählen. @ 408 \mod_1723451609402_6.docx @ 2652426 @  @ 1 
 

Um einen Ofen-Controller zu konfigurieren, ist der Reiter „Controller“ anzuwählen. 
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Pos: 215 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Abbildung - R eiter "Contr oller" Eur otherm 3504-3508 - Gr afik @ 408\m od_1723453162628_6.docx  @ 2652737 @  @ 1 
 

 

Abb. 15: Reiter „Controller“ (Abbildung ähnlich) 
Pos: 216 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Jeder angeschl ossene Eurotherm-Controller  benötigt  ei ne ei ndeutige Adresse. Zusätzlich m uss  auch der @ 408\m od_1723453401899_6.docx @ 2652768 @  @ 1 
 

Jeder angeschlossene Eurotherm-Controller benötigt eine eindeutige Adresse. Zusätzlich 

muss auch der Anschluss (COM-Port), an dem der Schnittstellenkonverter angeschlossen 

ist, mit vorangestelltem Semikolon eingegeben werden. 
Pos: 217 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Rei ter „ Öfen“ -  Eurotherm C ontr oller n - Tabelle @ 408\mod_1723453589946_6.docx @ 2652799 @  @ 1 
 

Controller Adresseingabe Bemerkung 

Eurotherm 3508, 3504 Beispiel: IP-Adresse und 

Anschluss COM 

„192.168.56.70;COM8“ 

Zur Änderung der IP-

Adressen am Eurotherm-

Controller siehe separate 

Bedienungsanleitung des 

Controllers 

 
Pos: 218 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Zur  Identifizi erung des  Anschlusses  des Schni ttstellenkonverters (COM- Port)  am PC bitte. .. @ 408\m od_1723454238637_6.docx @ 2652830 @  @ 1 
 

Zur Identifizierung des Anschlusses des Schnittstellenkonverters (COM-Port) am PC bitte 

folgendermaßen vorgehen: 
Pos: 219 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Zur  Identifizi erung des  Anschlusses  des Schni ttstellenkonverters.. . - Tabell e @ 408\mod_1723454437361_6.docx @ 2652861 @  @ 1 
 

Aktion Bemerkung 

Start Windows Start-Knopf (Windows 10 rechte Maustaste) 

Systemsteuerung  

System  

Geräte-Manager Links oben 

Anschlüsse Erscheint nur, wenn ein serieller Anschluss oder ein 

USB/Seriell-Konverter gesteckt wurde 

 
Pos: 220 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Alter nativ  kann der  Gerätem anager über die Tastatur  ausgeführt w erden durch gleichzeitiges betätigen @ 152\m od_1490773378685_6.docx  @ 629948 @  @ 1 
 

Alternativ kann der Gerätemanager über die Tastatur ausgeführt werden durch 

gleichzeitiges Betätigen der Tasten [Windows]+[Pause]. Anschließend die Schaltfläche 

[Geräte-Manager] betätigen, um diesen zu starten. 
Pos: 221 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Hier können die verfügbaren Anschl üsse eing esehen wer den. Diese bitte notier en und die... @ 408\m od_1723455018203_6.docx @ 2652892 @  @ 1 
 

Hier können die verfügbaren Anschlüsse eingesehen werden. Diese bitte notieren und die 

gewünschte Anschlussnummer, wie beschrieben, für das angeschlossene Gerät eintragen. 
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Pos: 222 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Nachkomm astelle:  Im Falle der Verw endung einer N achkomm astelle im  Contr oller m uss die Anzahl der Nac @ 185\m od_1520259299542_6.docx  @ 745985 @  @ 1 
 

Nachkommastelle: Im Falle der Verwendung einer Nachkommastelle im Controller muss 

die Anzahl der Nachkommastellen in der Datei E3504Settings.xml im Pfad 

C:\Nabertherm\VCD eingegeben werden: 
Pos: 223 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/<?xml  versi on=" 1.0"?>  .. . - Tabelle @ 185\mod_1520260412287_6.docx @ 746011 @  @ 1 
 

<?xml version="1.0"?> 

<Settingsxmlns:xsi="http://www.w3.org/2001/XMLSchema-instance" 

xmlns:xsd="http://www.w3.org/2001/XMLSchema"> 

<iDecimalPlacesCh1>1</iDecimalPlacesCh1>  Regelkreis 1 

<iDecimalPlacesCh2>1</iDecimalPlacesCh2>  Regelkreis 2 

</Settings> 

0: keine Nachkommastelle 

1: eine Nachkommastelle 

 
Pos: 224 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Hol dback : Di e Eingabe ei nes H oldbacks is t nur für H altezeiten m öglich. Es  wird ein Band um den Sollw @ 408\mod_1723455267939_6.docx  @ 2652923 @  @ 1 
 

Holdback: Die Eingabe eines Holdbacks ist nur für Haltezeiten möglich. Es wird ein Band 

um den Sollwert des Haltezeitsegments gelegt. Wird das Band über- oder unterschritten, so 

wird der Controller angehalten (Sollwert verändert sich dann nicht mehr, Ablaufzeit bleibt 

stehen). Soll das Band nicht für die gesamte Haltezeit aktiv sein, um zum Beispiel die 

Haltezeit bei Überschreiten des Bands nicht zu verlängern, muss das Haltezeitsegment in 

zwei Segmente aufgeteilt werden. So ist es möglich, dass der Controller nach einer Rampe 

im ersten kurzen Haltezeitsegment (mit Holdback) verharrt bis der Temperatur-Istwert das 

Band erreicht. Das anschließende zweite Haltezeitsegment (ohne Holdback) läuft dann in 

der vorgegebenen Zeit ab, ohne beeinflusst zu werden. 
Pos: 225 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Tem peraturei nheit : Soll die Tem peraturanzeige i n Fahr enheit erfolgen, m uss neben der VCD-Softw are au @ 248\m od_1601887637834_6.docx  @ 2080357 @  @ 1 
 

Temperatureinheit: Soll die Temperaturanzeige in Fahrenheit erfolgen, muss neben der 

VCD-Software auch der Controller in Fahrenheit umgestellt werden. 
Pos: 226 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Pr ogrammausführung: Die VCD- Softw are sendet ei n Programm imm er auf Pr ogrammpl atz  1 des Eur otherm-C on @ 248\mod_1601887621442_6.docx @ 2080327 @  @ 1 
 

Programmausführung: Die VCD-Software sendet ein Programm immer auf Programmplatz 

1 des Eurotherm-Controllers. Um den Start des gesendeten Programms zu gewährleisten, 

muss das letzte manuell am Controller gestartete bzw. ausgewählte Programm auch auf 

Programmplatz 1 liegen. Ansonsten kann das gesendete Programm nicht gestartet werden. 
Pos: 227 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Hinw eis - Bei N utzung von  2 Reg elkreisen (z.B. mit  Chargenregel ung) ist  es der VCD-Softw are nicht mö @ 185\mod_1520260426965_6.docx @ 746063 @  @ 1 
 

 
Hinweis 

Bei Nutzung von 2 Regelkreisen (zum Beispiel mit Chargenregelung) ist es der VCD-

Software nicht möglich, die Ist- und Sollwerte der jeweiligen Regelzone automatisch 

zuzuordnen. Die Zuordnung ist aber durch Änderung der Bezeichnung der Prozessdaten 

nachträglich durchführbar (siehe Kapitel „Einstellung der Bezeichnung einzelner 

Kurven“) 

 
Pos: 228 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - R eiter „Öfen“ - Erweiterungspakete @ 408\m od_1723455833356_6.docx  @ 2652954 @ 4 @ 1 
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6.7.1.4 Reiter „Öfen“ - Erweiterungspakete 
Pos: 229 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Is t dem Ofen auch ein Erw eiter ungspaket zugeordnet, so is t der R eiter „Erw eiterungen“ ... @ 408\m od_1723455909250_6.docx @ 2652985 @  @ 1 
 

Ist dem Ofen auch ein Erweiterungspaket zugeordnet, so ist der Reiter „Erweiterungen“ 

auszuwählen. Es erscheint folgendes Bild: 
Pos: 230 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Rei ter „ Erweiterungen“ - Gr afik  @ 408\mod_1723456294268_6.docx @ 2653016 @  @ 1 
 

  

Abb. 16: Reiter „Erweiterungen“ (Abbildung ähnlich) 
Pos: 231 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Die Schaltfl äche   „Hinzufügen“ ausw ählen, um eine neue Erweiterung zu erzeugen.  Mit der...  @ 408\mod_1723456470407_6.docx @ 2653047 @  @ 1 
 

Die Schaltfläche  „Hinzufügen“ auswählen, um eine neue Erweiterung zu erzeugen.  

Mit der Schaltfläche „Entfernen“ wird die angewählte Erweiterung gelöscht. 
Pos: 232 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Die Bear bei tung ei ner Erw eiter ung erfolgt durch Dr ücken auf das j eweilige Fel d in der Tabelle...  @ 408\mod_1723456524877_6.docx @ 2653078 @  @ 1 
 

Die Bearbeitung einer Erweiterung erfolgt durch Drücken auf das jeweilige Feld in der 

Tabelle. Es erscheint entweder eine Auswahlliste für den Erweiterungs-Typ (siehe unten) 

oder es ist eine Bezeichnung sowie Adresse einzugeben.  
Pos: 233 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Die Ausw ahlliste s tellt  di e zur Verfügung stehenden Erweiterungen dar.  Bit te sicherstellen, dass ...  @ 408\mod_1723456600527_6.docx @ 2653109 @  @ 1 
 

Die Auswahlliste stellt die zur Verfügung stehenden Erweiterungen dar. Bitte sicherstellen, 

dass diese auch angeschlossen und eingeschaltet sind. 
Pos: 234 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Bereich - R eiter Erweiterungen - Erweiterungen - Beschr eibung-VCD-Softw are - Tabelle @ 408\m od_1723456673380_6.docx @ 2653140 @  @ 1 
 

Anzeige Beschreibung 

 

„Erweiterungs-Typ“ einstellen. Es erscheint eine Auswahl 

der verfügbaren Erweiterungen. Ist die Erweiterung nicht 

aufgeführt, bitte die mit dem Erweiterungspaket gelieferte, 

aktuelle VCD-Software erneut installieren. Dabei das 

Kapitel zur Datensicherung beachten. 

Die Schnittstelle wird automatisch, in Abhängigkeit von der ausgewählten 

Erweiterung, angezeigt. 

 
Pos: 235 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - Einstellung der Adresse ei nes Erweiterungspakets  (Einzug Mit te) @ 132\m od_1473329380035_6.docx @ 571633 @  @ 1 
 

Einstellung der Adresse eines Erweiterungspakets 
Pos: 236 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Jedes angeschlossene Erw eiterungspaket benötigt eine eindeutige Adr ess e. Zusätzlich m uss auch der @ 132\m od_1473329554240_6.docx  @ 571659 @  @ 1 
 

Jedes angeschlossene Erweiterungspaket benötigt eine eindeutige Adresse. Zusätzlich muss 

auch der Anschluss (COM-Port) eingegeben werden. 
Pos: 237 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Ei nstellungen der Adressen eines Erweiterungspakets  - VCD- Softw are - Tabell e @ 329\m od_1643368839678_6.docx  @ 2312860 @  @ 1 
 

Erweiterungspaket Adresseingabe Bemerkung 

Erweiterungspaket 1  

1 Messstelle 

Beispiel: Adresse 3 an 

Anschluss COM1 

„COM1@3“ 

 

Erweiterungspaket 2  

3 Messstellen 

Beispiel: Adresse 5 an 

Anschluss COM4 

„COM4@5“ 
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Erweiterungspaket Adresseingabe Bemerkung 

Waage Beispiel: Direkter 

Anschluss an Anschluss 

COM 2 

„COM2“ 

Es kann nur eine Waage 

pro Anschluss (serielle 

Schnittstelle RS232 oder 

USB) angeschlossen 

werden. Es können 

mehrere Waagen pro PC 

angeschlossen werden. 

 
Pos: 238 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Für  di e Eingabe der Schnit tstellen bei  Erw eiter ungspaketen, wird die Numm er des  Anschlusses  (COM-.. . @ 408\mod_1723456872909_6.docx  @ 2653171 @  @ 1 
 

Für die Eingabe der Schnittstellen bei Erweiterungspaketen, wird die Nummer des 

Anschlusses (COM-Port) am PC benötigt. Bitte folgendermaßen vorgehen: 
Pos: 239 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Ak tion_Start_Systemsteuerung_System _Gerätem anager _Anschlüsse - Tabelle @ 152\m od_1490773374513_6.docx @ 629922 @  @ 1 
 

Aktion Bemerkung 

Start Windows Start-Knopf (Windows 10 rechte Maustaste) 

Systemsteuerung  

System  

Geräte-Manager Links oben 

Anschlüsse Erscheint nur, wenn ein serieller Anschluss oder ein 

USB/Seriell-Konverter gesteckt wurde 

 
Pos: 240 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Alter nativ  kann der  Gerätem anager über die Tastatur  ausgeführt w erden durch gleichzeitiges betätigen @ 152\m od_1490773378685_6.docx  @ 629948 @  @ 1 
 

Alternativ kann der Gerätemanager über die Tastatur ausgeführt werden durch 

gleichzeitiges Betätigen der Tasten [Windows]+[Pause]. Anschließend die Schaltfläche 

[Geräte-Manager] betätigen, um diesen zu starten. 
Pos: 241 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Hier können die verfügbaren Anschl üsse eing esehen wer den. Diese notier en und di e g ewünschte.. . @ 408\m od_1723457007664_6.docx  @ 2653202 @  @ 1 
 

Hier können die verfügbaren Anschlüsse eingesehen werden. Diese notieren und die 

gewünschte Anschlussnummer, wie beschrieben, für das angeschlossene Gerät eintragen. 
Pos: 242 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - R eiter „Öfen“ - N amen von D aten/Kurven ändern @ 408\m od_1723457509221_6.docx @ 2653233 @ 4 @ 1 
 

6.7.1.5 Reiter „Öfen“ - Namen von Daten/Kurven ändern 
Pos: 243 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Im R eiter Bezeichnung en besteht die Möglichkeit  di e Kurvenbezeichnungen auf die eig enen...  @ 408\mod_1723457588006_6.docx @ 2653265 @  @ 1 
 

Im Reiter Bezeichnungen besteht die Möglichkeit die Kurvenbezeichnungen auf die 

eigenen Bedürfnisse, oder Sprache, anzupassen. 
Pos: 244 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Dazu in der Ofen-Konfiguration den R eiter „Bezei chnungen“ auswählen. Es  erscheint folgende Ansicht: @ 408\m od_1723457647816_6.docx  @ 2653296 @  @ 1 
 

Dazu in der Ofen-Konfiguration den Reiter „Bezeichnungen“ auswählen. Es erscheint 

folgende Ansicht: 
Pos: 245 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Abbildung - R eiter "Bezeichnung en" -  Grafik @ 408\m od_1723457742511_6.docx  @ 2653327 @  @ 1 
 

 

Abb. 17: Reiter „Bezeichnungen“ (Abbildung ähnlich) 
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Pos: 246 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Die linke Spalte stellt ei ne Auflistung aller Kurven dar . Auf der rechten Sei te kann nun zu j eder . . @ 408\m od_1723457793569_6.docx  @ 2653358 @  @ 1 
 

Die linke Spalte stellt eine Auflistung aller Kurven dar. Auf der rechten Seite kann nun zu 

jeder Kurve ein eigener Name eingegeben werden. Dieser Text erscheint dann zum Beispiel 

im Diagramm und in den Legenden sowie Linealen. 

Die Eingabe mit [OK] abschließen. Die Änderungen werden gespeichert. 
Pos: 247 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - R eiter „Öfen“ – C hargendaten benennen @ 408\m od_1723462331566_6.docx @ 2653389 @ 4 @ 1 
 

6.7.1.6 Reiter „Öfen“ – Chargendaten benennen 
Pos: 248 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Der Reiter „Chargendaten“ erm öglicht di e Vorgabe der Bezeichnungen der  Feldnamen i n der. .. @ 408\m od_1723462475603_6.docx @ 2653421 @  @ 1 
 

Der Reiter „Chargendaten“ ermöglicht die Vorgabe der Bezeichnungen der Feldnamen in 

der Chargendateneingabe. Werksseitig sind folgende Bezeichnungen voreingestellt: 

- Chargenname  

- Auftragsnummer 

- Anzahl 

- Gewicht 

Bei Bedarf können die Bezeichnungen auf die eigenen Erfordernisse angepasst werden. 
Pos: 249 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Rei ter " Öfen"  - Chargendaten benennen - Grafik @ 408\mod_1723462567267_6.docx @ 2653452 @  @ 1 
 

 

 
Pos: 250 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Mit der  Schaltfl äche „Hi nzufüg en“ können w eiter e C hargentex te hi nzug ef ügt w erden. Mit der...  @ 408\mod_1723462716353_6.docx @ 2653483 @  @ 1 
 

Mit der Schaltfläche „Hinzufügen“ können weitere Chargentexte hinzugefügt werden. Mit 

der Schaltfläche „Entfernen“ wird der angewählte Chargentext gelöscht. 
Pos: 251 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - R eiter „Öfen“ – Al arme um benennen @ 408\mod_1723462829260_6.docx @ 2653514 @ 4 @ 1 
 

6.7.1.7 Reiter „Öfen“ – Alarme umbenennen 
Pos: 252 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Im R eiter Al arme können bis zu sechs Alarm e der Contr oller der Seri e 400/500 durch ei nen... @ 408\m od_1723462890158_6.docx @ 2653546 @  @ 1 
 

Im Reiter Alarme können bis zu sechs Alarme der Controller der Serie 400/500 durch einen 

Funktionstext definiert bzw. bezeichnet werden. Diese erscheinen dann in den Meldungen. 
Pos: 253 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Rei ter " Öfen"  - Al arme um benennen - Grafik @ 408\m od_1723463435646_6.docx  @ 2653577 @  @ 1 
 

 

 
Pos: 254 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - R eiter „Öfen“ – Erw eiterter Hol dback  @ 408\mod_1723463725959_6.docx @ 2653608 @ 4 @ 1 
 

6.7.1.8 Reiter „Öfen“ – Erweiterter Holdback 
Pos: 255 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Im R eiter „Erw eiter ter H oldback“ w erden di e M esss tell en dargestellt,  di e für den erwei terten...  @ 408\mod_1723463925306_6.docx @ 2653640 @  @ 1 
 

Im Reiter „Erweiterter Holdback“ werden die Messstellen dargestellt, die für den 

erweiterten Holdback aktiviert bzw. deaktiviert werden sollen. Die Aktivierung oder 

Deaktivierung kann im Controller der Serie 500 oder in der VCD-Software erfolgen. 

Infolge einer automatischen Synchronisierung zwischen Controller und VCD-Software 

werden die Einstellungen kontinuierlich abgeglichen. 



 

48 

Pos: 256 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Rei ter " Öfen"  - Erw eiter ter H oldback - Grafik @ 408\m od_1723464035610_6.docx  @ 2653671 @  @ 1 
 

 

 
Pos: 257 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Die Messstellen, die hi er aktivier t w erden, w erden konti nui erlich überw acht und das Programm... @ 408\m od_1723464120317_6.docx @ 2653702 @  @ 1 
 

Die Messstellen, die hier aktiviert werden, werden kontinuierlich überwacht und das 

Programm angehalten, wenn eines der aktivierten Thermoelemente das Überwachungsband 

verlässt. Ferner wird mit aktiviertem erweitertem Holdback die Haltezeit erst begonnen, 

wenn alle angewählten Messstellen im Temperatur-Band sind. 
Pos: 258 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - R eiter „Benutzer“ @ 132\m od_1473333100945_6.docx @ 571841 @ 3 @ 1 
 

6.7.2 Reiter „Benutzer“ (Benutzerverwaltung) 
Pos: 259 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Bestimmte Bedi enfunkti onen der  VCD Softw are sind durch ei ne Benutzerverwaltung Passw ort-geschützt.  @ 409\mod_1730110340630_6.docx @ 2673584 @  @ 1 
 

Bestimmte Bedienfunktionen der VCD-Software sind durch eine Benutzerverwaltung 

Passwort-geschützt. Man unterscheidet zwischen [Operator], [Supervisor] und [Admin]. 

Die Aktivierung des [Supervisors] oder des [Administrators] wird in Benutzeransicht rechts 

oben angezeigt. Die Schaltfläche Ausloggen aktiviert den [Standardbenutzer]. 

Darüber hinaus ist es möglich, die Bedienung der VCD-Software nach Eingabe eines 

Kennwortes zu sperren (Tastaturkürzel Strg-F12). 
Pos: 260 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Abbildung - R eiter "Benutzer" - Grafik @ 408\m od_1723464329015_6.docx  @ 2653764 @  @ 1 
 

 

Abb. 18: Reiter „Benutzer“ (Abbildung ähnlich) 
Pos: 261 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Hinw eis: Die Benutzerverwaltung wir d auf dem kürzesten Weg e erreicht, i ndem auf den N am en des... @ 409\m od_1730110408542_6.docx @ 2673615 @  @ 1 
 

Anzeige Beschreibung 

 

Die Benutzerverwaltung wird auf dem kürzesten Wege 

erreicht, indem auf den Namen des gerade eingeloggten 

Benutzers (oben rechts neben dem Nabertherm-Logo) 

gedrückt wird. 
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Pos: 262 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Die Rechte der ei nzelnen Benutzer si nd folgendermaßen vergeben: @ 132\m od_1473333758154_6.docx @ 571920 @  @ 1 
 

Die Rechte der einzelnen Benutzer sind folgendermaßen vergeben: 
Pos: 263 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Rechte der Benutzer  - VCD- Softwar e - Tabell e @ 409\mod_1730110500738_6.docx  @ 2673646 @  @ 1 
 

Funktion Level Sperren Bemerkung 

Auswahl Übersicht Operator   

Auswahl eines Ofens Operator   

Fernsteuerung bedienen Operator X Start / Stopp 

Zonenanwahl Operator   

Anwahl eines Programms Operator   

Programme anlegen, kopieren, 

löschen und bearbeiten 

Supervisor X  

Programme exportieren Operator   

Anwahl Archiv Operator   

Archiv löschen Admin X  

Archiv Texteingabe Operator X  

Ansicht Meldungen Operator   

Anwahl Einstellungen Operator X  

Anwahl Export Supervisor   

Einstellungen > Öfen anlegen, 

löschen und bearbeiten 

Admin X  

Einstellungen > System 

bearbeiten 

Admin X  

Einstellungen > System 

bearbeiten, Sprache 

Admin X  

Einstellungen > System > 

Temperatureinheit 

Admin X  

Einstellungen > System > Pfade Admin X  

Einstellungen > Ausgabe Supervisor X  

Programm beenden Operator X  

Hilfe Operator   

Kennwörter ändern Admin   

 
Pos: 264 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/In der Benutzerverwaltung können die Kennw örter für den Benutzer Supervisor und Admin sowi e für. .. @ 408\m od_1723464603183_6.docx @ 2653857 @  @ 1 
 

In der Benutzerverwaltung können die Kennwörter für den Benutzer Supervisor und Admin 

sowie für die Bediensperre festgelegt werden. 
Pos: 265 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Benutzerverwal tung - VCD- Softw are - Tabell e @ 408\m od_1723464730365_6.docx  @ 2653888 @  @ 1 
 

Benutzer Beschreibung Passwörter 

(Werkseinstellung) 

OPERATOR Einfacher Bediener - 

SUPERVISOR Prozessverantwortlicher setup1 

ADMIN Technisch Verantwortlicher 11111 
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Benutzer Beschreibung Passwörter 

(Werkseinstellung) 

Bedienung sperren - 43211 

Passworte 
Zurücksetzen 

Wird auf Anfrage mitgeteilt ***** 

1 Wir empfehlen, die Passwörter bei der ersten Inbetriebnahme aus Sicherheitsgründen 

zu ändern. Das Entsperren der VCD-Software kann auch über die Funktion zum 

Zurücksetzen aller Passwörter erfolgen. 

 
Pos: 266 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Kennw orteingabe - VCD-Softw are - Tabelle @ 408\m od_1723464782794_6.docx @ 2653919 @  @ 1 
 

Anzeige Beschreibung 

 

Passwort ändern 

Das alte Kennwort, das neue Kennwort und die 

Kennwortwiederholung eingeben. Nach dem Betätigen der 

Schaltfläche „Übernehmen“ sind die Änderungen 

gespeichert. „Abbrechen“ setzt die Kennwörter wieder 

zurück auf den vorherigen Stand. 

 
Pos: 267 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Der [Standar dbenutzer]  ist der Benutzer,  der beim N eustart des Programms oder nach dem Abm el den.. . @ 408\m od_1723464846026_6.docx  @ 2653950 @  @ 1 
 

Der [Standardbenutzer] ist der Benutzer, der beim Neustart des Programms oder nach dem 

Abmelden aktiviert ist. 

Wir empfehlen, nach Abschluss der Einstellungen, sich immer wieder abzumelden. Eine 

automatische Abmeldung findet nicht statt. 
Pos: 268 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - R eiter „System“ @ 132\mod_1473335487980_6.docx @ 572076 @ 3 @ 1 
 

6.7.3 Reiter „System“ 
Pos: 269 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/In dem  Reiter „System“ ist es  möglich di e Softwar eoberfläche auf die eigenen Bedürfnisse anzupassen. @ 152\m od_1490778185157_6.docx @ 630209 @  @ 1 
 

In dem Reiter „System“ ist es möglich die Softwareoberfläche auf die eigenen Bedürfnisse 

anzupassen. Sprache, Temperatureinheit und Datensicherungspfade lassen sich hier 

bearbeiten. 
Pos: 270 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Abbildung - R eiter "System" - Gr afik @ 408\m od_1723464940405_6.docx @ 2653981 @  @ 1 
 

 

Abb. 19: Reiter „System“ (Abbildung ähnlich) 
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Pos: 271 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Rei ter " System" - Tabell e @ 408\m od_1723465052692_6.docx  @ 2654012 @  @ 1 
 

Anzeige Beschreibung 

Sprache 

 

Auswahl der Systemsprache.  

Temperatureinheit 

 

Auswahl der Temperatureinheit °C oder °F. 

Im Vollbildmodus starten 

 

Anwahl, ob das Programm im Fenstermodus oder im 

Vollbildmodus gestartet werden soll. Eine manuelle 

Umschaltung kann während des Betriebs über die Taste [F11] 

erfolgen. Das Verlassen des Vollbildmodus ist über die Taste 

„esc“ (Escape) möglich.  

Datensicherung 

 

Auswahl eines Pfades für zusätzliche Datensicherungen. Die 

Prozessdaten der einzelnen Brände werden bei Anwahl eines 

Pfades automatisch in dem eingestellten Pfad gespeichert. 

Empfohlen werden Pfade, die nicht auf dem lokalen Gerät, 

sondern Pfade einem externen Server. Diese müssen vorher 

angelegt und freigegeben werden.  

Es können bis zu 2 Pfade angegeben werden 

Wird hier kein zusätzlicher Pfad aktiviert, werden die Daten ausschließlich an folgenden Orten abgelegt: 

• [Programmverzeichnis]\Archive\ 

• [Programmverzeichnis]\Settings\ 

 

Nach der Änderung und Aktivierung der zusätzlichen Pfade, werden die aktuellen Daten automatisch in 

diesen Ordern kopiert.  

Es werden folgende Daten abgelegt: 

• Einstellungen der Software 

• Archive der Öfen 

 

Um den Pfad zu ändern, muss die die Schaltfläche mit dem Ordnersymbol gedrückt werden.  

Um diese zusätzlichen Datenablagen zu aktivieren, muss zusätzlich die Checkbox , rechts neben den 

Pfadeinstellungen, aktiviert werden. 

 

Für den automatischen Export einer CSV-Datei oder eines PDF-Reports müssen die entsprechenden 

Checkboxen neben der Einstellung „Automatischer Export Daten“ bzw. „Automatischer Export Report“ 

aktiviert werden. Der Export einer xml-Datei ist durch die Ergänzung 

„<iExportAsXml>true</iExportAsXml>“ in der Datei constants.xml (Installationsverzeichnis, z.B. in C:\ 

Nabertherm\VCD\) aktivierbar. 
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Pos: 272 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Wur den alle Ei nstellungen vorgenomm en, so können mit der Schal tfläche „Speichern“ di e Änder ung en .. . @ 408\mod_1723465518845_6.docx @ 2654043 @  @ 1 
 

Wurden alle Einstellungen vorgenommen, so können mit der Schaltfläche „Speichern“ die 

Änderungen übernommen und mit der Schaltfläche „Verwerfen“ verworfen werden. 
Pos: 273 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Hinw eis - Di e Eins tell ung der Tem peraturei nheit  in der VCD- Softw are is t unabhängig von der . .. @ 408\m od_1723465923748_6.docx  @ 2654074 @  @ 1 
 

 
Hinweis 

Die Einstellung der Temperatureinheit in der VCD-Software ist unabhängig von der 

Einstellung der Temperatureinheit im Controller. Es ist immer darauf zu achten, dass bei 

beiden dieselbe Temperatureinheit eingestellt ist. 

 
Pos: 274 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - R eiter " Ausg abe" @ 132\m od_1473342261992_6.docx  @ 572597 @ 3 @ 1 
 

6.7.4 Reiter „Ausgabe“ 
Pos: 275 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/In dem  Reiter „Ausgabe“ können di e Inhalte des i ntegrierten R eportausdr ucks ausgew ähl t...  @ 408\mod_1723465998672_6.docx @ 2654105 @  @ 1 
 

In dem Reiter „Ausgabe“ können die Inhalte des integrierten Reportausdrucks ausgewählt 

werden. 

Folgende Inhalte können an- oder abgewählt werden: 
Pos: 276 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Rei ter " Ausgabe" -  Beschrei bung - VCD- Softw are -  Tabelle @ 408\m od_1723466055895_6.docx  @ 2654136 @  @ 1 
 

Reiter „Ausgabe“ 

Funktion Beschreibung 

Datentabelle Tabelle mit den Werten der Kurven. 

Diagramm Grafische Ausgabe der Kurven. 

Fehlermeldungen Liste aller Fehler, Warnungen und Systemmeldungen des 

angeschlossenen Controllers 

Stammdaten 

 

Der Textblock „Stammdaten“ erlaubt die Eingabe von zum 

Beispiel Unternehmensinformationen oder anderen 

Informationen, die auf jedem Report erscheinen sollen. 

Auswahlbereich 

 

Durch Anwahl einer Auswahlbox wird der beschriebene 

Inhalt im Report dargestellt.  

Weitere Informationen 

im Report 

- Chargenbeurteilungsfeld 

- Unterschriftenfeld 

 
Pos: 277 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Um diese Eins telll ung en ver ändern zu können, m uss  di e Schalt fläche [Bearbeiten] gedrückt w erden.. .. @ 408\m od_1723466114958_6.docx @ 2654167 @  @ 1 
 

Um diese Einstelllungen verändern zu können, muss die Schaltfläche [Bearbeiten] gedrückt 

werden. Der Report kann durch Klicken auf die Checkboxen  → zusammengestellt 

werden. Die Auswahl wird gespeichert durch Drücken der Schaltfläche [Speichern] oder 

verworfen durch die Schaltfläche [Verwerfen]. 
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Pos: 278 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - R eiter "Info" @ 132\m od_1473346626307_6.docx  @ 572728 @ 3 @ 1 
 

6.7.5 Reiter „Info“ 
Pos: 279 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Im R eiter „Info“ befi nden sich allgemei ne Informati onen, wi e z .B. di e H ersteller-Kontaktadr esse @ 132\mod_1473403896781_6.docx @ 572920 @  @ 1 
 

Im Reiter „Info“ befinden sich allgemeine Informationen, wie zum Beispiel die Hersteller-

Kontaktadresse. 
Pos: 280 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Abbildung - R eiter "Info" - Gr afik  @ 408\mod_1723466283895_6.docx @ 2654198 @  @ 1 
 

 

Abb. 20: Reiter „Info“ 
Pos: 281 /TD/Einlei tung/Lieferum fang/Softwar e/Ü berschrift  - Nachr üstung einer VCD-Softw are @ 132\mod_1473412394593_6.docx @ 573076 @ 1 @ 1 
 

7 Nachrüstung einer VCD-Software 
Pos: 282 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Die VCD- Softwar e kann mit unterschiedlichen C ontroller n verbunden w erden. Si nd die Bedi ngungen...  @ 408\mod_1723466392991_6.docx @ 2654229 @  @ 1 
 

Die VCD-Software kann mit unterschiedlichen Controllern verbunden werden. Sind die 

Bedingungen unter „Systemvoraussetzungen“ erfüllt, so ist eine Nachrüstung einer VCD-

Software höchstwahrscheinlich möglich. 
Pos: 283 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - Sys temvoraussetung @ 408\mod_1723466530870_6.docx @ 2654292 @ 2 @ 1 
 

7.1 Systemvoraussetung 
Pos: 284 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Systemvor aussetzung - Tabelle @ 408\mod_1723466637546_6.docx @ 2654324 @  @ 1 
 

Geeignete Controller Siehe Abschnitt 3.2 

Version Schnittstellenkonverter 

(notwendig für B130, B150, 

B180, C280, C290, C295, P300, 

P310, P330 und Eurotherm 3504 

/ 3508) 

Kompatibel ab Schnittstellenkonverter mit der 

Seriennummer 201605001 

 
Pos: 285 /TD/Einlei tung/Lieferum fang/Öfen/Ü berschrif t - Lieferum fang @ 0\mod_1167822508130_6.docx @ 5110 @ 2 @ 1 
 

7.2 Lieferumfang 
 
Pos : 286 /TD/Einlei tung/Lieferum fang/Softwar e/Ü berschrift  - Nachr üstsatz : (Ei nzug Mitte) @ 132\mod_1473413186761_6.docx @ 573359 @  @ 1 
 

Nachrüstsatz: 
Pos: 287 /TD/Einlei tung/Lieferum fang/Softwar e/N achr üstsatz 802800001 - VCD-Softw are @ 132\mod_1473413501790_6.docx @ 573413 @  @ 1 
 

Benennung Stückzahl Teilenummer Abbildung 

Nachrüstsatz VCD-Software 1 802800001 
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Pos: 288 /TD/Einlei tung/Lieferum fang/Softwar e/Ü berschrift  - Bestehend aus : (Ei nzug Mitte) @ 132\mod_1473413189807_6.docx @ 573386 @  @ 1 
 

Bestehend aus: 
Pos: 289 /TD/Einlei tung/Lieferum fang/Softwar e/N achr üstung ei nes Komm unikati onsm odul -  Nachrüstsatz  M03.0012 - Tabelle @ 409\mod_1730110750662_6.docx @ 2673677 @  @ 1 
 

Benennung Stückzahl Teilenummer Abbildung 

Kommunikationsmodul für die 

Schaltanlage (ab Version 0.16) 

1 520100283  

 

Rückwandstecker für 

Kommunikationsmodul 

1 520900507 

 

Ethernet-Leitung im Ofen: 1 m 

90° abgewinkelt 

1 544300197 

 

Ethernet-Buchse für die 

Durchführung der 

Netzwerkleitung durch die 

Schaltanlagenwand 

1 520900453 

 

Kurzanleitung für Downloads der 

Anleitungen und der VCD-

Software 

1   

 
Pos: 290 /TD/Einlei tung/Lieferum fang/Softwar e/Ü berschrift  - Ei nbau eines Komm unikationsmoduls @ 183\m od_1518103179122_6.docx  @ 740238 @ 2 @ 1 
 

7.3 Einbau eines Kommunikationsmoduls 
Pos: 291 /TD/Ersatz-/Verschleißteile/War nung - Gefahren durch elek trischen Strom - Spannungsfrei  schalten - für alle Öfen Wartungsarbeite @ 82\mod_1421679274070_6.docx @ 351965 @  @ 1 
 

 

 

Warnung - Gefahren durch elektrischen Strom! 

Arbeiten an der elektrischen Ausrüstung dürfen nur von qualifiziertem und befugtem 

Elektrofachpersonal ausgeführt werden. Ofen und Schaltanlage müssen während der 

Wartungsarbeiten gegen eine versehentliche Inbetriebnahme spannungsfrei geschaltet und 

alle beweglichen Teile des Ofens gesichert werden. DGUV V3 oder entsprechende 

nationale Vorschriften des jeweiligen Verwendungslandes sind zu beachten. Warten Sie 

bis der Ofenraum und die Anbauteile auf Raumtemperatur abgekühlt sind. 

 
Pos: 292 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Sicher hei t/Si cherheitssym bole/W arnhi nweise-ISO-AN SI/Warnsymbol_Gefahr - Steuerstr omkreise Bel euchtung und Service Steckdosen w erden nicht vom  Netz getre @ 125\mod_1466753473441_6.docx @ 551140 @  @ 1  
 

 

 GEFAHR 

Steuerstromkreise für Beleuchtung und Service Steckdosen, 

die für Wartungsarbeiten notwendig sind, werden nicht von 

der Netz-Trenneinrichtung (Hauptschalter) abgeschaltet und 

bleiben unter Spannung. 

Die Leiter für die Verdrahtung sind farblich gekennzeichnet 

(orange). 

 
Pos: 293 /TD/Ersatz-/Verschleißteile/Überschrift - Bereitzustellendes  Werkzeug (Einzug Mit te) @ 134\m od_1474283155119_6.docx @ 578364 @  @ 1 
 

Bereitzustellendes Werkzeug 
Pos: 294 /TD/Ersatz-/Verschleißteile/Werkzeuge - Schraubendr eher_Feile @ 134\mod_1474283242528_6.docx @ 578391 @  @ 1 
 

  

  

Schraubendreher Metallfeile   

Abb. 21: Werkzeuge 



 

55 

Pos: 295 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Soll ein Ofen/Contr oller an di e VCD-Softw ar e angeschl ossen wer den, der noch kei n.. . @ 408\m od_1723466728702_6.docx  @ 2654355 @  @ 1 
 

Soll ein Ofen/Controller an die VCD-Software angeschlossen werden, der noch kein 

Kommunikationsmodul besitzt, so sind folgende Schritte auszuführen: 
Pos: 296 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Ei nbau eines Komm unikationsmoduls i n ei ne bes tehende Schaltanl age - VCD Softw are - Tabelle @ 408\m od_1723466790100_6.docx @ 2654386 @  @ 1 
 

Abbildung Beschreibung 

 

 

 

1. Abdeckung der Schaltanlage befindlich am Ofen 

öffnen. 

2. Hinten am Ofen der Schaltanlage das vorgestanzte 

Loch mit einem Schraubendreher ausbrechen. Auf 

die kleine Kerbe achten. Diese markiert das korrekte 

Loch. 

 

3. Nach Ausbrechen des Lochs die im Lieferumfang 

enthaltene Ethernet-Buchse von außen 

durchschieben und mit der Mutter von der Rückseite 

festschrauben. 

 

 

4. Stecker rechts am Modul herausziehen 

5. Mitgelieferten Stecker hier einstecken 

6. Herausgezogenen Stecker rechts in den neuen 

Stecker einstecken 

 

Hinweis: Auf fachgerechte Verdrahtung achten 

 

7. Kommunikationsmodul auf die Schiene drücken, so 

dass auch der rote Bügel auf der anderen Seite des 

Moduls über die Schiene fasst. Modul abschließend 

befestigen, indem der roten Bügel zum Modul 

gedrückt wird. Das Modul darf sich nun nicht mehr 

von der Schiene heben lassen.  

  

8. Danach das Modul und die Ethernet-Buchse mit dem 

kurzen Ethernet-Kabel (ca. 1 m) verbinden. 

 

9. Anschließend die Außenseite der Ethernet-Buchse 

über die lange Ethernet-Leitung (5 m) mit dem PC 

verbinden. 

 
Pos: 297 /TD/Einlei tung/Lieferum fang/Softwar e/Ü berschrift  - Erw eiterungspaket 1 @ 133\m od_1473674054901_6.docx  @ 574248 @ 1 @ 1 
 

8 Erweiterungspaket 1 
Pos: 298 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Hinw eis - Ab dem 01.01.2024 is t das  Erw eiterungspaket I  nicht mehr erhältlich! @ 408\m od_1723466860346_6.docx  @ 2654417 @  @ 1 
 

 
Hinweis 

Ab dem 01.01.2024 ist das Erweiterungspaket I nicht mehr erhältlich! 

 
Pos: 299 /TD/Einlei tung/Lieferum fang/Softwar e/Mit dem Erweiterungspaket 1 kann ei ne zusätzliche M esss tell e in Verbi ndung mit der VCD-Softwar e . .. @ 133\m od_1473674199319_6.docx @ 574302 @  @ 1 
 

Mit dem Erweiterungspaket 1 kann eine zusätzliche Messstelle in Verbindung mit der 

VCD-Software aufgezeichnet werden. Das Erweiterungspaket 1 kann unabhängig von der 

Regelung des Ofens eingesetzt werden. Die gemessene Temperatur wird zusätzlich auf dem 

Anzeigegerät C6 D angezeigt. 
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Pos: 300 /TD/Einlei tung/Lieferum fang/Softwar e/Erweiterungspaket 1 - PC _VCD _Konver ter _Ofen_Tem per aturadapter C 6 D - Grafik @ 133\mod_1473676368039_6.docx  @ 574381 @  @ 1 
 

 

1 Computer, 2 VCD-Software, 3 Schnittstellenkonverter, 4 Ofen, 5 Controller, 

6 Temperaturadapter C6 D 

Abb. 22: Erweiterungspaket 1 (Abbildung ähnlich) 
Pos: 301 /TD/Betri eb_Bedienung/Softw are/Ü berschrif t - Systemanforder ungen @ 5\m od_1213088485272_6.docx  @ 38047 @ 2 @ 1 
 

8.1 Systemanforderungen 
Pos: 302 /TD/Betri eb_Bedienung/Softw are/Sys tem anfor der ung en - Temperaturadapter -  Erw eiter ungspaket  - VCD-Softw ar e @ 133\mod_1473679231650_6.docx @ 574407 @  @ 1 
 

Komponente Anforderung 

Systemanforderungen siehe 

Bedienungsanleitung VCD-

Software 

Das Erweiterungspaket funktioniert nur in 

Verbindung mit installierter und funktionierender 

VCD-Software 

Microsoft.NET Framework Version 4.5 oder höher 

 
Pos: 303 /TD/Einlei tung/Technische Daten/Öfen/Überschrift - Technische D aten @ 8\mod_1242205266758_6.docx @ 56562 @ 2 @ 1 
 

8.2 Technische Daten 
Pos: 304 /TD/Einlei tung/Technische Daten/Öfen/El ektrische Daten befinden sich auf dem Typenschil d, das Typenschil ds befindet sich-siehe unten . .. @ 133\m od_1473680160432_6.docx @ 574433 @  @ 1 
 

 
Elektrische Daten befinden sich auf dem Typenschild, das sich am Gerätegehäuse 

befindet. Das Typenschild befindet sich → siehe untenstehende Abbildung. 

 
Pos: 305 /TD/Einlei tung/Technische Daten/Öfen/Hinw eis - D aten von Erw eiter ungspaketen w erden in der binären D atei, der CSV-Datei und in der XM L @ 248\m od_1601891706361_6.docx  @ 2080477 @  @ 1 
 

 
Hinweis 

Daten von Erweiterungspaketen werden in der binären Datei, der CSV-Datei und in der 

XML-Datei an die Controller-Datei angehängt. Es werden keine zusätzlichen Dateien 

erzeugt. 
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Pos: 306 /TD/Einlei tung/Technische Daten/Softw are/Tabelle für Tem per aturaufnehmer C6 D  - Technische Daten - VCD-Softwar e @ 133\m od_1473680682823_6.docx  @ 574460 @  @ 1 
 

Elektrische Daten und Abmessungen 

Benennung Temperaturadapter Modell C6 D 

 Spannung AC 180 – 260 V 

 Frequenz 50/60 Hz 

 Leistung 2,8 VA 

Schutzart Gehäuse IP54 

 Abmessungen 180 x 200 x 150 mm (BxTxH) 

Umgebungsbedingungen für 

elektrische Ausrüstungen 

Temperatur: 

Luftfeuchtigkeit: 

+5 °C bis +40 °C 

max. 80 % nicht kondensierend 

Geeignet für Thermoelement Typ S und K* 

*ab Werk Einstellung je nach Ausführung 
 

 
Pos: 307 /TD/Einlei tung/Technische Daten/Softw are/Tem peraturaufnehm er C6 D - Typenschil d - Grafik  @ 133\mod_1473680744794_6.docx @ 574486 @  @ 1 
 

 

Abb. 23: Beispiel: Typenschild (Abbildung ähnlich) 
Pos: 308 /TD/Einlei tung/Pr oduk tbeschrei bung/Öfen/Ü berschrif t - Entschlüsselung der M odell bezeichnung @ 2\m od_1184245078907_6.docx @ 19774 @ 2 @ 1 
 

8.3 Entschlüsselung der Modellbezeichnung 
Pos: 309 /TD/Einlei tung/Pr oduk tbeschrei bung/Softwar e/Entschlüssellung der M odell bezeichnung Tem per aturaufnehm er C6 D - VCD-Softw are @ 133\mod_1473692534058_6.docx @ 574598 @  @ 1 
 

Beispiel Erläuterung 

C6 D C = Controller 

C6 D 6 = Modell 

C6 D D = Dwell time (einstellbare Haltezeit) 

 
Pos: 310 /TD/Einlei tung/Lieferum fang/Öfen/Ü berschrif t - Lieferum fang @ 0\mod_1167822508130_6.docx @ 5110 @ 2 @ 1 
 

8.4 Lieferumfang 
 
Pos : 311 /TD/Einlei tung/Lieferum fang/Softwar e/Ü berschrift  - Zum  Li eferumfang des Erwei ter ungspakets 1 gehör en: (Ei nzug Mitte) @ 133\mod_1473746452679_6.docx @ 574676 @  @ 1 
 

Zum Lieferumfang des Erweiterungspakets 1 gehören: 
Pos: 312 /TD/Einlei tung/Lieferum fang/Softwar e/Liefer umfang Temperatur adapter C6 D - VCD-Softw are @ 409\mod_1730110929469_6.docx @ 2673708 @  @ 1 
 

Benennung Stückzahl Teilenummer Abbildung 

Kurzanleitung mit Download-

Links für die VCD-Software und 

die Anleitungen 

(inkl. Konfigurationssoftware für 

das Erweiterungspaket 1 

Microsoft .NET Framework) 

1   

Temperaturadapter C6 D 1  
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Benennung Stückzahl Teilenummer Abbildung 

Netzkabel V0013xx 

(xx = Länderangabe erforderlich)* 

1  

 

Y-Kabel 2x 1,5 m/4 ft, RS 422 1 544300045 

 

Ausgangsleitung und 

Thermoelemente im Lieferumfang 

je nach Ofenmodell und 

Ausführung 

Menge nach 

Bedarf 

 
 

*im Lieferumfang je nach Ausführung 

 
Pos: 313 /TD/Ersatz-/Verschleißteile/Hinw eis - Bitte den Li efer umfang sofort  nach Er halt gewissenhaft prüfen und bei  Abweichung en...  @ 408\mod_1723467075789_6.docx @ 2654448 @  @ 1 
 

 
Hinweis 

Bitte den Lieferumfang sofort nach Erhalt gewissenhaft prüfen und bei Abweichungen 

bitte unseren Service kontaktieren. 

 
Pos: 314 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - Installati on und Inbetri ebnahm e @ 5\mod_1213626733623_6.docx @ 38424 @ 2 @ 1 
 

8.5 Installation und Inbetriebnahme 
Pos: 315 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Ersti nbetri ebnahm e/Ü berschrift  - 1.1 Anschluss an das Elektronetz @ 5\m od_1214555833717_6.docx  @ 39267 @ 3 @ 1 
 

8.5.1 Anschluss an das Elektronetz 
Pos: 316 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Ersti nbetri ebnahm e/Anschl uss an das  El ektr onetz  - Softwar e und deren H ardw are @ 408\m od_1723467633421_6.docx @ 2654479 @  @ 1 
 

Bauseitig müssen die erforderlichen Leistungen und Bereitstellung der Energie (Elektrik) 

erbracht werden. 

• Die Software ist gemäß bestimmungsgemäßer Verwendung anzuwenden. Die Werte 

des Netzanschlusses müssen den Werten auf dem Typenschild des Gerätes 

entsprechen. 

• Für den Betrieb ist ein Netzanschluss vorzusehen, der den geltenden Normen und ggf. 

den davon abweichenden örtlichen Bestimmungen entspricht. Die 

Sicherheitsanforderungen sind nicht eingehalten, wenn das Gerät nicht an einer 

Steckdose mit Schutzkontakt angeschlossen ist. 

• Bei Verwendung eines Verlängerungskabels oder einer Mehrfachsteckdose darf deren 

maximale elektrische Belastbarkeit nicht überschritten werden. Das Gerät nicht mit 

einem Verlängerungskabel verwenden, wenn nicht sichergestellt ist, ob die Erdung 

gewährleistet ist. 

• Das Netzkabel darf nicht beschädigt sein. Keine Gegenstände auf dem Netzkabel 

abstellen. Kabel so verlegen, dass niemand darauf treten oder darüber stolpern kann. 

• Eine beschädigte Netzzuleitung muss sofort gegen eine zugelassene gleichwertige 

Leitung ersetzt werden. 

• Geschützte Verlegung der Verbindungsleitungen und Verkabelungen sicherstellen. 

Bei nicht fachgerechtem Anschluss erlischt die CE-Konformität. Datenleitungskabel 

nicht neben Starkstromkabel verlegen. 

• Veränderungen an Anlageneinrichtungen, müssen mit Nabertherm schriftlich 

abgestimmt werden. Es ist untersagt, Schutzeinrichtungen zu entfernen, zu umgehen 

oder außer Betrieb zu setzen. 
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Pos: 317 /TD/Allgemei ne Hinw eise (für alle Anlei tungen)/War nung - Arbeiten an der Ausrüs tung dürfen nur von qualifiziertem und befugtem  Fachpersonal @ 408\m od_1723467842876_6.docx @ 2654510 @  @ 1 
 

 
 

 

Warnung - Allgemeine Gefahren! 

Arbeiten an der Ausrüstung dürfen nur von qualifiziertem und befugtem Fachpersonal 

ausgeführt werden. Ofen/Schaltanlage müssen, während der Arbeiten gegen eine 

versehentliche Inbetriebnahme spannungsfrei geschaltet (Netzstecker ziehen) und alle 

beweglichen Teile des Ofens gesichert werden. DGUV V3 oder entspr. nationale 

Vorschriften des jeweiligen Verwendungslandes beachten. Bitte warten, bis der Ofenraum 

und Anbauteile auf Raumtemperatur abgekühlt sind. 

 
Pos: 318 /TD/Allgemei ne Hinw eise (für alle Anlei tungen)/War nung - Bei unsachg emäßer Installation ist  di e Funkti on und Sicherheit der Anlage nicht mehr . .. @ 3\mod_1193759200813_6.docx  @ 26432 @  @ 1 
 

 

Warnung - Allgemeine Gefahren! 

Bei unsachgemäßer Installation ist die Funktion und Sicherheit der Anlage nicht mehr 

gewährleistet. Der Anschluss darf nur von qualifiziertem Personal sachgemäß montiert 

und in Betrieb genommen werden. 

 
Pos: 319 /TD/Allgemei ne Hinw eise (für alle Anlei tungen)/Hinw eis - Verdrahtung und el ektrische Anschl üsse entnehm en Si e dem beilieg enden Schal tpl an. Die...  @ 409\mod_1728542828671_6.docx @ 2668939 @  @ 1 
 

 
Hinweis 

Verdrahtung und elektrische Anschlüsse entnehmen Sie dem beiliegenden Schaltplan. Die 

elektrische Ausrüstung der Maschine ist dem Schaltplan zu entnehmen. 

 
Pos: 320 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - Geräteinstallati on @ 5\m od_1213618402782_6.docx @ 38303 @ 3 @ 1 
 

8.5.2 Geräteinstallation 
Pos: 321 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Tem peraturadapter C 6D  Gehäuse_Anschl üsse und Bedi enarmatur en - VCD  - Gr afik @ 133\m od_1473747627004_6.docx  @ 574702 @  @ 1 
 

 

Vorderseite Rückseite 

Abb. 24: Gehäuse vom Temperaturadapter C6 D: Bedienarmaturen und Anschlüsse 

(Abbildung ähnlich) 
Pos: 322 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Tem peraturadapter C 6D Gehäuse_Anschl üsse und Bedienarmaturen - VCD - Tabell e @ 133\m od_1473747654368_6.docx  @ 574728 @  @ 1 
 

Nr. Benennung Bemerkung 

1 Netzschalter Mit dem Netzschalter wird der Steuerstrom ein- bzw. 

ausgeschaltet 

2 Controller C6 D Für die Aufzeichnungsdauer der Ofendaten 

Funktionstaste [time2] betätigen zur Eingabe der 

Haltezeit (Hilfe zur Eingabe der Haltezeit siehe Kapitel 

„Betrieb“ des Erweiterungspakets 1 

(Temperaturadapter C6 D.) 

3 Schnittstelle RS 422 Verbindung zum Schnittstellenkonverter MV/VCD 

oder zum nächsten Controller. 

4 CH1 Thermoelementeingang der Typen S und/oder K 

5 Netzleitung  

6 Sicherung 250 V~ AC / T40 mA 
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Nr. Benennung Bemerkung 

7 Display Anzeige der aktuellen Temperatur des Thermoelements 

 
Pos: 323 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - Zubehör wie auf den nachfolgenden Abbildungen anschließen (Einzug Mit te) @ 133\m od_1473751611915_6.docx @ 574754 @  @ 1 
 

Zubehör wie auf den nachfolgenden Abbildungen anschließen 
Pos: 324 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Der Tem per aturadapter wird an eine D atenleitung ei nes  Contr ollers ( 2) oder dir ekt an den... @ 408\m od_1723474049447_6.docx @ 2654619 @  @ 1 
 

Der Temperaturadapter wird an eine Datenleitung eines Controllers (2) oder direkt an den 

Schnittstellenkonverter MV/VCD (1) angeschlossen. Hierfür muss der 

Abschlusswiderstand (4) oder ein vorher angeschlossener Controller von der Datenleitung 

abgezogen werden. Das Y-Kabel (3) vom Controller mit dem im Lieferumfang enthaltene 

Y-Kabel verbinden. 

RS 422 Buchse des Temperaturadapters (7) mit dem im Lieferumfang enthaltene Y-Kabel 

(3) verbinden 

Abschlusswiderstand „AW02“ (4) oder vorherigen Controller am Ende der offenen 

Datenleitung des Y-Kabels aufstecken und verschrauben. 

Netzstecker (6) des Temperaturadapters an eine Steckdose anschließen. Die Werte des 

Netzanschlusses müssen den Werten auf dem Typenschild des Temperaturadapters 

entsprechen. 

 
Pos: 325 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/C6D  - Installation H ardw are -  MV_VCD  - Gr afik @ 133\m od_1473756633564_6.docx  @ 574884 @  @ 1 
 

 

Tisch nicht im Lieferumfang enthalten 

Abb. 25: Beispiel: Installation/Einbau des Erweiterungspakets 1 (Abbildung ähnlich) 
Pos: 326 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Tem peraturadapter C 6 D  - Installation H ardw are - M V/VCD-Softwar e - Tabelle @ 133\mod_1473756779660_6.docx @ 574936 @  @ 1 
 

Nr. Benennung Bemerkung 

1 Schnittstellenkonverter MV/VCD  
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Nr. Benennung Bemerkung 

2 Controller/Schaltkasten  

3 Y-Kabel 2x 1,5 m/4 ft, RS 422 max. 200 m/656 ft 

4 Abschlusswiderstand „AW02“ Abschlusswiderstand „AW02“ 

wird auf die letzte offene 

Leitung gesteckt. 

5 Datenleitung, 9-polig Sub-D, 1:1, Länge 

3 m/10 ft RS 232 

max. 10 m/32 ft 

6 Netzleitung  

7 Temperaturadapter C6 D  

8 Anschluss für Thermoelement  

 
Pos: 327 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Wir em pfehl en den Temperatur adapter auf ei ne sicher e nicht br ennbar e U nterlage (z.B. M etallti sch) .. @ 133\m od_1473756748347_6.docx @ 574910 @  @ 1 
 

Wir empfehlen den Temperaturadapter auf eine sichere nicht brennbare Unterlage (zum 

Beispiel Metalltisch) abzustellen. 
Pos: 328 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Beispiel A - anschli eßen -  Konverter - C ontroller  - Tem peraturadapter C 6 D /DL - Gr afik @ 408\m od_1723549536590_6.docx  @ 2656701 @  @ 1 
 

 

Abb. 26: Beispiel A 
Pos: 329 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Beispiel B - anschli eßen -  Konverter - C ontroller  - Tem peraturadapter C 6 D /DL - Gr afik @ 408\m od_1723549908613_6.docx  @ 2656739 @  @ 1 
 

 

Abb. 27: Beispiel B 
Pos: 330 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Beispiel C  - anschließen - Konverter -  Tem per aturadapter C 6 D /DL -  Grafik @ 133\m od_1473751682291_6.docx  @ 574858 @  @ 1 
 

 

Abb. 28: Beispiel C 
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Pos: 331 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - Einstellungen und Konfigur ati on @ 5\m od_1217403147079_6.docx  @ 40642 @ 3 @ 1 
Installation 

8.5.3 Einstellungen und Konfiguration 
Pos: 332 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - Schni ttstellenadr essi erung (Einzug Mit te) @ 133\m od_1473764915208_6.docx @ 574962 @  @ 1 
 

Schnittstellenadressierung 
 
Pos : 333 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Contr oller C 6D - Grafik  @ 133\mod_1473764958021_6.docx @ 574988 @  @ 1 
 

 

Abb. 29: Controller C6 D (Abbildung ähnlich) 
Pos: 334 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Contr oller C 6D Bedienung - Tabell e @ 133\m od_1473764963739_6.docx  @ 575014 @  @ 1 
 

Taste Beschreibung Display 

 

Gerät einschalten (es wird die aktuelle Temperatur 

angezeigt) 

…°C 

   
Taste  1x drücken und halten, danach Pfeiltaste  1x 

kurz drücken. Es können beide Tasten losgelassen 

werden. 

0.000 

 
Taste  drücken bis der gewünschten Parameter 

A …_._ erscheint für die Eingabe der 

Schnittstellenadresse. 

A … 0.0 

   
Mit den Pfeiltasten   gewünschte Adresse wählen 

Beispiel: (Master-Adresse: 1 bis 16 / Slave-Adresse: 17 

bis 32) 

A … 17.0 

 
Mit der Taste  werden die Werte gespeichert und die 

Konfigurationsebene verlassen. 

…°C 

 
Pos: 335 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Contr oller C 6D - Par ameter -  Beschrei bung - Tabelle @ 133\mod_1473764969130_6.docx @ 575040 @  @ 1 
 

Parameter Beschreibung 

P ohne Funktion 

I ohne Funktion 

D ohne Funktion 

A Schnittstellenadresse: 1 bis 32 

C ohne Funktion 

 
Pos: 336 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - Schni ttstellenadr essi erung des Tem per aturadapters als M aster oder Sl ave (Ei nzug Mitte) @ 133\mod_1473767664167_6.docx @ 575066 @  @ 1 
 

Schnittstellenadressierung des Temperaturadapters als Master oder Slave 
Pos: 337 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Ei ne Unterscheidung zwischen „Master“ ( Erweiterungspaket wir d keinem C ontroll er zugeor dnet) und...  @ 408\mod_1723474147548_6.docx @ 2654650 @  @ 1 
 

Eine Unterscheidung zwischen „Master“ (Erweiterungspaket wird keinem Controller 

zugeordnet) und „Slave“ (Erweiterungspaket wird einem Controller zugeordnet) ist mit der 

VCD-Software nicht mehr notwendig. 

Die Lizenzbedingungen für den Einsatz dieser Erweiterung mit der VCD-Software sind zu 

beachten. 
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Pos: 338 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Hinw eis - Als Inbetriebnehmer des Ger äts is t der Betrei ber für di e Richtigkeit  der Konfigur ati on... @ 408\m od_1723474442336_6.docx @ 2654681 @  @ 1 
 

 
Hinweis 

Als Inbetriebnehmer des Geräts ist der Betreiber für die Richtigkeit der Konfiguration 

verantwortlich. 

 
Pos: 339 /TD/Betri eb_Bedienung/Ü berschrift  - Betri eb @ 0\m od_1168951185590_6.docx @ 6550 @ 2 @ 1 
Betrieb 

8.6 Betrieb 
 
Pos : 340 /TD/Betri eb_Bedienung/Softw are/Einschalten/Ausschalten/Inbetriebnahme des C 6D -  VCD-Softwar e @ 408\m od_1723474499767_6.docx  @ 2654712 @  @ 1 
 

Betrieb Beschreibung 

 

Mit dem Netzschalter wird der Steuerstrom eingeschalten (I) 

 

Die Prozessdokumentation “VCD“ starten. 

(siehe Kapitel „Prozessdokumentation „VCD-Software starten“). 

Durch einen Doppelklick mit der linken Maustaste auf das Symbol 

der VCD-Software lässt sich das Programm starten. 

 Nach dem Start führt das Programm einen Systemtest durch. Es 

werden der angeschlossene Schnittstellenkonverter, Controller oder 

Waage abgefragt. 

 

Die Aufzeichnungsdauer ist abhängig von der in  eingegebene 

Haltezeit. Die eingegebene Haltezeit sollte mindestens die von der 

eingegebenen Aufzeichnungsdauer der Prozessdokumentation VCD 

sein. 

Die Funktionstaste  1x drücken, Diode time2 blinkt. 

Gewünschte Stelle im Display mit den Pfeiltasten  anwählen 

(Beispiel: 00.00). Entsprechende Diode im Display blinkt. 

Gewünschte Haltezeit (Zeitangabe in Minuten) über die Pfeiltasten 

 eingeben (Beispiel: 0120 = 2h). Pfeiltasten verändern die 

Werte von 0-9. Wenn nötig mit den Pfeiltasten  

weiterwandern (Beispiel: 000.0) Erfolgt innerhalb von 10 sec. 

Keine Eingabe, erscheint die aktuelle Temperatur im Display. Um 

die Datenaufzeichnung starten zu können, nach Eingabe der 

Haltezeit 1x auf die Funktionstaste  drücken. Diode time2 

leuchtet. 

 

Mit dem Netzschalter wird der Steuerstrom ausgeschaltet. (O) 

Um das komplette Gerät spannungsfrei zu schalten, ist der 

Netzstecker zu ziehen.  

 
Pos: 341 /TD/Einlei tung/Lieferum fang/Softwar e/Ü berschrift  - Erw eiterungspaket 2 @ 133\m od_1473773570665_6.docx  @ 575144 @ 1 @ 1 
 

9 Erweiterungspaket 2 
Pos: 342 /TD/Einlei tung/Lieferum fang/Softwar e/Mit dem Erweiterungspaket 2 können bis zu drei,  sechs  oder neun M essstellen ohne Anzeige j e Ofen i n @ 133\m od_1473774635939_6.docx  @ 575197 @  @ 1 
 

Mit dem Erweiterungspaket 2 können bis zu drei, sechs oder neun Messstellen ohne 

Anzeige je Ofen in Verbindung mit der VCD-Software aufgezeichnet werden. Das 

Erweiterungspaket 2 kann unabhängig von der Regelung des Ofens eingesetzt werden. 
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Pos: 343 /TD/Einlei tung/Lieferum fang/Softwar e/Erweiterungspaket 2 - PC _VCD _Konver ter _Ofen_Tem per aturadapter D L - Grafik  @ 133\mod_1473773678678_6.docx @ 575171 @  @ 1 
 

 

1 Computer, 2 VCD-Software, 3 Schnittstellenkonverter, 4 Ofen, 5 Controller, 

6 Temperaturadapter DL 

Abb. 30: Erweiterungspaket 2 (Abbildung ähnlich) 
Pos: 344 /TD/Betri eb_Bedienung/Softw are/Ü berschrif t - Systemanforder ungen @ 5\m od_1213088485272_6.docx  @ 38047 @ 2 @ 1 
 

9.1 Systemanforderungen 
Pos: 345 /TD/Betri eb_Bedienung/Softw are/Sys tem anfor der ung en - Temperaturadapter -  Erw eiter ungspaket  - VCD-Softw ar e @ 133\mod_1473679231650_6.docx @ 574407 @  @ 1 
 

Komponente Anforderung 

Systemanforderungen siehe 

Bedienungsanleitung VCD-

Software 

Das Erweiterungspaket funktioniert nur in 

Verbindung mit installierter und funktionierender 

VCD-Software 

Microsoft.NET Framework Version 4.5 oder höher 

 
Pos: 346 /TD/Einlei tung/Technische Daten/Öfen/Überschrift - Technische D aten @ 8\mod_1242205266758_6.docx @ 56562 @ 2 @ 1 
 

9.2 Technische Daten 
Pos: 347 /TD/Einlei tung/Technische Daten/Öfen/El ektrische Daten befinden sich auf dem Typenschil d, das Typenschil ds befindet sich-siehe unten . .. @ 133\m od_1473680160432_6.docx @ 574433 @  @ 1 
 

 
Elektrische Daten befinden sich auf dem Typenschild, das sich am Gerätegehäuse 

befindet. Das Typenschild befindet sich → siehe untenstehende Abbildung. 

 
Pos: 348 /TD/Einlei tung/Technische Daten/Öfen/Hinw eis - D aten von Erw eiter ungspaketen w erden in der binären D atei, der CSV-Datei und in der XM L @ 248\m od_1601891706361_6.docx  @ 2080477 @  @ 1 
 

 
Hinweis 

Daten von Erweiterungspaketen werden in der binären Datei, der CSV-Datei und in der 

XML-Datei an die Controller-Datei angehängt. Es werden keine zusätzlichen Dateien 

erzeugt. 
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Pos: 349 /TD/Einlei tung/Technische Daten/Softw are/Tabelle für Tem per aturaufnehmer DL -  Technische D aten - VCD-Softw are @ 133\mod_1473775604097_6.docx @ 575233 @  @ 1 
 

Elektrische Daten und Abmessungen 

Benennung Temperaturadapter Modell DL 

 Spannung AC 85 – 260 V 

 Frequenz 50/60 Hz 

 Leistung 2,5 VA 

Schutzart Gehäuse IP20 

 Abmessungen 220 x 320 x 150 mm (BxTxH) 

 Tragschiene 35 mm 

Umgebungsbedingungen für 

elektrische Ausrüstungen 

Temperatur: 

Luftfeuchtigkeit: 

+5 °C bis +40 °C 

max. 80 % nicht kondensierend 

Geeignet für Thermoelement Typ S, K, N und B 
 

 
Pos: 350 /TD/Einlei tung/Technische Daten/Softw are/Tem peraturaufnehm er DL - Typenschild - Gr afik @ 133\m od_1473776813019_6.docx @ 575259 @  @ 1 
 

 

Abb. 31: Beispiel: Typenschild (Abbildung ähnlich) 
Pos: 351 /TD/Einlei tung/Pr oduk tbeschrei bung/Öfen/Ü berschrif t - Entschlüsselung der M odell bezeichnung @ 2\m od_1184245078907_6.docx @ 19774 @ 2 @ 1 
 

9.3 Entschlüsselung der Modellbezeichnung 
Pos: 352 /TD/Einlei tung/Pr oduk tbeschrei bung/Softwar e/Entschlüssellung der M odell bezeichnung Tem per aturaufnehm er DL 1 - VCD- Softw are @ 133\m od_1473832426643_6.docx @ 575290 @  @ 1 
 

Beispiel Erläuterung 

DL 1 DL = DataLogger 

DL 1 1 = Version 

 
Pos: 353 /TD/Einlei tung/Lieferum fang/Öfen/Ü berschrif t - Lieferum fang @ 0\mod_1167822508130_6.docx @ 5110 @ 2 @ 1 
 

9.4 Lieferumfang 
 
Pos : 354 /TD/Einlei tung/Lieferum fang/Softwar e/Ü berschrift  - Zum  Li eferumfang des Erwei ter ungspakets 2 gehör en: (Ei nzug Mitte) @ 133\mod_1473833326731_6.docx @ 575316 @  @ 1 
 

Zum Lieferumfang des Erweiterungspakets 2 gehören: 
Pos: 355 /TD/Einlei tung/Lieferum fang/Softwar e/Liefer umfang Temperatur adapter DL 1 - VCD- Softw are @ 409\m od_1730111013931_6.docx @ 2673739 @  @ 1 
 

Benennung Z3 Z6 Z9 Teilenummer Abbildung 

Kurzanleitung mit Download-

Links für die VCD-Software und 

die Anleitungen (inkl. 

Konfigurationssoftware für das 

Erweiterungspaket 2 

Microsoft .NET Framework 

Update für das Erweiterungspaket 

3 

Bedienungsanleitung Waage) 

1 1 1  
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Benennung Z3 Z6 Z9 Teilenummer Abbildung 

Temperaturadapter DL 1 2 3  

 

Netzkabel V0013xx 

(xx = Länderangabe erforderlich)* 

1 2 3  

 

Y-Kabel 2x 1,5 m/4 ft, RS 422 1 2 3 544300045 

 

Ausgangsleitung und 

Thermoelemente im Lieferumfang 

je nach Ofenmodell und 

Ausführung 

1) 1) 1)  
 

1)Menge nach Bedarf 

*im Lieferumfang je nach Ausführung 

Z = Zonen/Stückzahl 

 
Pos: 356 /TD/Ersatz-/Verschleißteile/Hinw eis - Bitte den Li efer umfang sofort  nach Er halt gewissenhaft prüfen und bei  Abweichung en...  @ 408\mod_1723467075789_6.docx @ 2654448 @  @ 1 
 

 
Hinweis 

Bitte den Lieferumfang sofort nach Erhalt gewissenhaft prüfen und bei Abweichungen 

bitte unseren Service kontaktieren. 

 
Pos: 357 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - Installati on und Inbetri ebnahm e @ 5\mod_1213626733623_6.docx @ 38424 @ 2 @ 1 
 

9.5 Installation und Inbetriebnahme 
Pos: 358 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Ersti nbetri ebnahm e/Ü berschrift  - 1.1 Anschluss an das Elektronetz @ 5\m od_1214555833717_6.docx  @ 39267 @ 3 @ 1 
 

9.5.1 Anschluss an das Elektronetz 
Pos: 359 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Ersti nbetri ebnahm e/Anschl uss an das  El ektr onetz  - Softwar e und deren H ardw are @ 408\m od_1723467633421_6.docx @ 2654479 @  @ 1 
 

Bauseitig müssen die erforderlichen Leistungen und Bereitstellung der Energie (Elektrik) 

erbracht werden. 

• Die Software ist gemäß bestimmungsgemäßer Verwendung anzuwenden. Die Werte 

des Netzanschlusses müssen den Werten auf dem Typenschild des Gerätes 

entsprechen. 

• Für den Betrieb ist ein Netzanschluss vorzusehen, der den geltenden Normen und ggf. 

den davon abweichenden örtlichen Bestimmungen entspricht. Die 

Sicherheitsanforderungen sind nicht eingehalten, wenn das Gerät nicht an einer 

Steckdose mit Schutzkontakt angeschlossen ist. 

• Bei Verwendung eines Verlängerungskabels oder einer Mehrfachsteckdose darf deren 

maximale elektrische Belastbarkeit nicht überschritten werden. Das Gerät nicht mit 

einem Verlängerungskabel verwenden, wenn nicht sichergestellt ist, ob die Erdung 

gewährleistet ist. 

• Das Netzkabel darf nicht beschädigt sein. Keine Gegenstände auf dem Netzkabel 

abstellen. Kabel so verlegen, dass niemand darauf treten oder darüber stolpern kann. 

• Eine beschädigte Netzzuleitung muss sofort gegen eine zugelassene gleichwertige 

Leitung ersetzt werden. 

• Geschützte Verlegung der Verbindungsleitungen und Verkabelungen sicherstellen. 

Bei nicht fachgerechtem Anschluss erlischt die CE-Konformität. Datenleitungskabel 

nicht neben Starkstromkabel verlegen. 

• Veränderungen an Anlageneinrichtungen, müssen mit Nabertherm schriftlich 

abgestimmt werden. Es ist untersagt, Schutzeinrichtungen zu entfernen, zu umgehen 

oder außer Betrieb zu setzen. 
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Pos: 360 /TD/Allgemei ne Hinw eise (für alle Anlei tungen)/War nung - Arbeiten an der Ausrüs tung dürfen nur von qualifiziertem und befugtem  Fachpersonal @ 408\m od_1723467842876_6.docx @ 2654510 @  @ 1 
 

 
 

 

Warnung - Allgemeine Gefahren! 

Arbeiten an der Ausrüstung dürfen nur von qualifiziertem und befugtem Fachpersonal 

ausgeführt werden. Ofen/Schaltanlage müssen, während der Arbeiten gegen eine 

versehentliche Inbetriebnahme spannungsfrei geschaltet (Netzstecker ziehen) und alle 

beweglichen Teile des Ofens gesichert werden. DGUV V3 oder entspr. nationale 

Vorschriften des jeweiligen Verwendungslandes beachten. Bitte warten, bis der Ofenraum 

und Anbauteile auf Raumtemperatur abgekühlt sind. 

 
Pos: 361 /TD/Allgemei ne Hinw eise (für alle Anlei tungen)/War nung - Bei unsachg emäßer Installation ist  di e Funkti on und Sicherheit der Anlage nicht mehr . .. @ 3\mod_1193759200813_6.docx  @ 26432 @  @ 1 
 

 

Warnung - Allgemeine Gefahren! 

Bei unsachgemäßer Installation ist die Funktion und Sicherheit der Anlage nicht mehr 

gewährleistet. Der Anschluss darf nur von qualifiziertem Personal sachgemäß montiert 

und in Betrieb genommen werden. 

 
Pos: 362 /TD/Allgemei ne Hinw eise (für alle Anlei tungen)/Hinw eis - Verdrahtung und el ektrische Anschl üsse entnehm en Si e dem beilieg enden Schal tpl an. Die...  @ 409\mod_1728542828671_6.docx @ 2668939 @  @ 1 
 

 
Hinweis 

Verdrahtung und elektrische Anschlüsse entnehmen Sie dem beiliegenden Schaltplan. Die 

elektrische Ausrüstung der Maschine ist dem Schaltplan zu entnehmen. 

 
Pos: 363 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - Geräteinstallati on @ 5\m od_1213618402782_6.docx @ 38303 @ 3 @ 1 
 

9.5.2 Geräteinstallation 
Pos: 364 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Tem peraturadapter D L Gehäuse_Anschlüsse und Bedienarmaturen - VCD - Grafik @ 133\mod_1473838943491_6.docx @ 575472 @  @ 1 
 

 

Vorderseite Rückseite 

Abb. 32: Gehäuse vom Temperaturadapter DL: Bedienarmaturen und Anschlüsse 

(Abbildung ähnlich) 
Pos: 365 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Tem peraturadapter D L Gehäuse_Anschlüsse und Bedienarmaturen - VCD - Tabell e @ 133\m od_1473839065965_6.docx  @ 575498 @  @ 1 
 

Nr. Benennung Bemerkung 

1 Schalter AN/AUS Gerät einschalten. 

2 Schalter Start/Stopp Starten und beenden der Datenaufzeichnung. 

3 Schnittstelle RS 422 Verbindung zum Schnittstellenkonverter MV/VCD 

oder zum nächsten Controller. 

4 CH1/CH2/CH3 

(TH1/TH2/TH3) 

Thermoelementeingänge der Typen S, K, N und B 

5 IN 0 – 10 V A: Ausgangsleitung für  externes Startsignal oder 

B: Eingangsleitung Sollwert 

6 Netzleitung  

 



 

68 

Pos: 366 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Tem peraturadapter D L  .. . - Grafik  @ 5\m od_1216737670862_6.docx @ 40180 @  @ 1 
 

 

Abb. 33: Temperaturadapter DL (Abbildung ähnlich) 
Pos: 367 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Tem peraturadapter D L x - Beschr eibung - Tabell e @ 408\m od_1723530727417_6.docx  @ 2654749 @  @ 1 
 

Nr. Benennung Bemerkung 

1 Netzanschlussklemme 1/N/PE oder 2/PE input AC 85-260 V 

50/60 Hz, 2,5 VA 

2 A: Ausgangsleitung für externes Startsignal oder 

B: Eingangsleitung Sollwert 

 

3 Logik Eingang mit eigener 

Spannungsversorgung zum Anschluss eines 

externen potentialfreien Kontaktes für 

„Datenaufzeichnung Start/Stopp“  

run 

4 Galvanisch getrennte Thermoelementeingänge 

der Typen S, K, N und B mit je einem 16bit 

Analog-Digitalwandler 

TH1/TH2/TH3 

(CH1/CH2/CH3) 

5 Drehschalter zum Einstellen der 

Schnittstellenadresse 

Address (X10 – x1) 

6 Hardwarebrücke (Jumper) zur 

Freigabe/Verriegelung des Schreibschutzes der 

Konfigurationsdaten (siehe Kapitel 

„Temperaturadapter konfigurieren – 

Konfigurationsfenster“ Schaltfläche [Save]) 

 

1 Schreibschutz 

2 ON 

3 - 

 

1 - 

2 Schreibschutz 

3 OFF 

7 Schnittstelle RS 422 – 9-polig Sub-D RS 422 

 

1

2

3

1

2

3
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Pos: 368 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - Leuchtdi oden zur Anzeige von Pr ozessständen und Fehlermel dungen ( Eei nzug Mitte) @ 133\mod_1473846136248_6.docx @ 575576 @  @ 1 
 

Leuchtdioden zur Anzeige von Prozessständen und Fehlermeldungen 
Pos: 369 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Tem peraturadapter D L x - Beschr eibung der  Leuchtdi oden (LED) - Tabelle @ 133\mod_1473843703245_6.docx @ 575550 @  @ 1 
 

Nr. Leuchtdiode Farbe Bedeutung 

8 power 

Netzspannung 

grün Diode leuchtet, wenn Netzspannung 

vorhanden. 

9 run 

System aktiv 

grün Diode „blinkt“ langsam, wenn das System 

aktiv ist. 

Diode „blinkt“ schnell, während die 

Datenaufzeichnung läuft. 

10 com 

Kommunikation aktiv 

grün Diode „flackert“ während der 

Kommunikation mit dem Computer. 

11 error 

Fehlermeldung 

rot Diode „blinkt“ schnell bei Auftreten eines 

Fehlers. 

Diode erlischt, wenn der Fehler behoben 

wurde. 

Fehlermeldungen siehe Kapitel 

„Störmeldungen“. 

 
Pos: 370 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - Zubehör wie auf den nachfolgenden Abbildungen anschließen (Einzug Mit te) @ 133\m od_1473751611915_6.docx @ 574754 @  @ 1 
 

Zubehör wie auf den nachfolgenden Abbildungen anschließen 
Pos: 371 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Der Tem per aturadapter wird an eine D atenleitung ei nes  Contr ollers ( 2) oder dir ekt an den... @ 408\m od_1723474049447_6.docx @ 2654619 @  @ 1 
 

Der Temperaturadapter wird an eine Datenleitung eines Controllers (2) oder direkt an den 

Schnittstellenkonverter MV/VCD (1) angeschlossen. Hierfür muss der 

Abschlusswiderstand (4) oder ein vorher angeschlossener Controller von der Datenleitung 

abgezogen werden. Das Y-Kabel (3) vom Controller mit dem im Lieferumfang enthaltene 

Y-Kabel verbinden. 

RS 422 Buchse des Temperaturadapters (7) mit dem im Lieferumfang enthaltene Y-Kabel 

(3) verbinden 

Abschlusswiderstand „AW02“ (4) oder vorherigen Controller am Ende der offenen 

Datenleitung des Y-Kabels aufstecken und verschrauben. 

Netzstecker (6) des Temperaturadapters an eine Steckdose anschließen. Die Werte des 

Netzanschlusses müssen den Werten auf dem Typenschild des Temperaturadapters 

entsprechen. 
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Pos: 372 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/DL - Installation H ardw are -  MV_VCD  - Gr afik @ 133\m od_1473848207516_6.docx  @ 575602 @  @ 1 
 

 

Tisch nicht im Lieferumfang enthalten 

Abb. 34: Beispiel: Installation/Einbau des Erweiterungspakets 2 (Abbildung ähnlich) 
Pos: 373 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Tem peraturadapter D L - Installati on Har dwar e - M V/VCD-Softw are - Tabelle @ 133\m od_1473853027750_6.docx @ 575680 @  @ 1 
 

Nr. Benennung Bemerkung 

1 Schnittstellenkonverter MV/VCD  

2 Controller/Schaltkasten  

3 Y-Kabel 2x 1,5 m/4 ft, RS 422 max. 200 m/656 ft 

4 Abschlusswiderstand „AW02“ Abschlusswiderstand „AW02“ 

wird auf die letzte offene 

Leitung gesteckt. 

5 Datenleitung, 9-polig Sub-D, 1:1, Länge 

3 m/10 ft RS 232 

max. 10 m/32 ft 

6 Netzleitung 230 V~ AC Vorschalt-Trafo 110 V (siehe 

Kapitel „Zubehör“) 

7 Temperaturadapter DL  

8 Anschlüsse für Thermoelemente TH1, TH2 und 

TH3. Externes Sollwertsignal oder 

Sollwerteingang 0-10 V 

Thermoelemente Typ S, K, B 

und N 
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Pos: 374 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/DL - Installation H ardw are -  Tem per aturadapter 3, 6 und 9 - VCD- Softwar e @ 133\m od_1473848346377_6.docx  @ 575628 @  @ 1 
 

 

 
 

1x Erweiterungspaket 2 

(Temperaturadapter DL) = 

Anschlüsse für 3 Messstellen 

(Thermoelemente) inkl. 1x 

Sollwertübergabe 

2x Erweiterungspaket 2 

(Temperaturadapter DL) = 

Anschlüsse für 6 Messstellen 

(Thermoelemente) inkl. 1x 

Sollwertübergabe 

3x Erweiterungspaket 2 

(Temperaturadapter DL) = 

Anschlüsse für 9 Messstellen 

(Thermoelemente) inkl. 1x 

Sollwertübergabe 

 
Pos: 375 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Es  können bis zu neun M esss tell en (Thermoelem ent TH 1, TH2 und TH 3) inkl.  ei ner Sollwertübergabe .. . @ 133\m od_1473848378440_6.docx  @ 575654 @  @ 1 
 

Es können bis zu neun Messstellen (Thermoelement TH1, TH2 und TH3) inkl. einer 

Sollwertübergabe (Input 0-10 V) an je einen Controller/Ofen angeschlossen werden. 

Der/die Temperaturadapter ist/sind wie in den oben dargestellten Abbildungen 

anzuschließen. 
Pos: 376 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Wir em pfehl en den Temperatur adapter auf ei ne sicher e nicht br ennbar e U nterlage (z.B. M etallti sch) .. @ 133\m od_1473756748347_6.docx @ 574910 @  @ 1 
 

Wir empfehlen den Temperaturadapter auf eine sichere nicht brennbare Unterlage (zum 

Beispiel Metalltisch) abzustellen. 
Pos: 377 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Beispiel A - anschli eßen -  Konverter - C ontroller  - Tem peraturadapter C 6 D /DL - Gr afik @ 408\m od_1723549536590_6.docx  @ 2656701 @  @ 1 
 

 

Abb. 35: Beispiel A 
Pos: 378 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Beispiel B - anschli eßen -  Konverter - C ontroller  - Tem peraturadapter C 6 D /DL - Gr afik @ 408\m od_1723549908613_6.docx  @ 2656739 @  @ 1 
 

 

Abb. 36: Beispiel B 
Pos: 379 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Beispiel C  - anschließen - Konverter -  Tem per aturadapter C 6 D /DL -  Grafik @ 133\m od_1473751682291_6.docx  @ 574858 @  @ 1 
 

 

Abb. 37: Beispiel C 
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Pos: 380 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - Belegung der Schni ttstelle @ 5\m od_1219666910793_6.docx @ 41441 @ 3 @ 1 
 

9.5.3 Belegung der Schnittstelle 
Pos: 381 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Die RS 422 Schnitts tell e des  Tem peraturadapters  DL is t wi e folgt verschaltet : @  133\m od_1474006924295_6.docx  @ 577185 @  @ 1 
 

Die RS 422 Schnittstelle des Temperaturadapters DL ist wie folgt verschaltet: 
 
Pos : 382 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Schnitts tell e R S 422 -  Grafik @ 134\m od_1474006957186_6.docx  @ 577211 @  @ 1 
 

 

Abb. 38: Schnittstelle RS 422 (Abbildung ähnlich) 
Pos: 383 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - Belegung der Stif te (Einzug Mit te) @ 134\m od_1474006960889_6.docx @ 577237 @  @ 1 
 

Belegung der Stifte 
Pos: 384 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Beleg ung der Stifte an der Schnittstell e R S 422 - Tabell e @ 134\m od_1474007094165_6.docx  @ 577263 @  @ 1 
 

Stift Beschreibung 

1 Externe Stromversorgung 5 V 

2 Externe Stromversorgung 5 V 

3 nicht belegt 

4 nicht belegt 

5 Ground GND 

6 TxD Plus 

7 TxD Minus 

8 RxD Minus 

9 RxD Plus 

 
Pos: 385 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - Einstellungen und Konfigur ati on @ 5\m od_1217403147079_6.docx  @ 40642 @ 3 @ 1 
Installation 

9.5.4 Einstellungen und Konfiguration 
Pos: 386 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/DL - Schnitts tell enadressi erung @ 5\mod_1217403401228_6.docx @ 40657 @  @ 1 
 

 

Schnittstellenadressierung 

Vor dem Öffnen des Gehäuses ist der Temperaturadapter spannungsfrei zu schalten. 

Die Schnittstellenadresse wird über die beiden Drehschalter Adresse (Address) x10 

und Adresse (Address) x1 am Temperaturadapter eingestellt. Es können nur die 

Adressen 1 bis 32 vergeben werden. Je nach Betriebsart muss eine andere 

Adressierung erfolgen, da die Adressbereiche für beide Betriebsarten festgelegt sind. 

x10 = Adressbereich 10 – 100 

  x1 = Adressbereich   0 - 9 

Beispiel: Schnittstellenadresse 2 8  
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Pos: 387 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - Schni ttstellenadr essi erung des Tem per aturadapters als M aster oder Sl ave (Ei nzug Mitte) @ 133\mod_1473767664167_6.docx @ 575066 @  @ 1 
 

Schnittstellenadressierung des Temperaturadapters als Master oder Slave 
Pos: 388 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Ei ne Unterscheidung zwischen „Master“ ( Erweiterungspaket wir d keinem C ontroll er zugeor dnet) und...  @ 408\mod_1723474147548_6.docx @ 2654650 @  @ 1 
 

Eine Unterscheidung zwischen „Master“ (Erweiterungspaket wird keinem Controller 

zugeordnet) und „Slave“ (Erweiterungspaket wird einem Controller zugeordnet) ist mit der 

VCD-Software nicht mehr notwendig. 

Die Lizenzbedingungen für den Einsatz dieser Erweiterung mit der VCD-Software sind zu 

beachten. 
Pos: 389 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Hinw eis - Als Inbetriebnehmer des Ger äts is t der Betrei ber für di e Richtigkeit  der Konfigur ati on... @ 408\m od_1723474442336_6.docx @ 2654681 @  @ 1 
 

 
Hinweis 

Als Inbetriebnehmer des Geräts ist der Betreiber für die Richtigkeit der Konfiguration 

verantwortlich. 

 
Pos: 390 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - Konfigur ati onssoftwar e „D L1setup“ @ 408\mod_1723533299932_6.docx @ 2654789 @ 2 @ 1 
 

9.6 Konfigurationssoftware „DL1setup“ 
Pos: 391 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - Installati onsvor ber eitung @ 5\mod_1213870592577_6.docx @ 38637 @ 3 @ 1 
Installation 

9.6.1 Installationsvorbereitung 
Pos: 392 /TD/Einlei tung/Pr oduk tbeschrei bung/Softwar e/Mit  der Konfigur ationssoftwar e für das Erw eiterungspaket 2 können bes timmte ...  @ 6\mod_1223371744694_6.docx @ 43737 @  @ 1 
 

Mit der Konfigurationssoftware für das Erweiterungspaket 2 können bestimmte 

Einstellungen am Temperaturadapter DL 1 vorgenommen werden. Die 

Konfigurationssoftware ermöglicht also den direkten Eingriff in die Einstellungen des 

Temperaturadapters DL 1. Der Typ des verwendeten Thermoelements (Typ S, K, B oder N) 

im Ofen muss dem entsprechenden Thermoelementeingang (CH1, CH2 oder CH3) am 

Temperaturadapter DL1 zugewiesen werden. Die Messeingänge und die internen 

Vergleichsstellen (Passwortgeschützt) müssen bei der ersten Inbetriebnahme abgeglichen 

werden. Wenn sich der Temperaturadapter in einer von Nabertherm gelieferten 

Schaltanlage befindet sind diese Einstellungen bereits im Werk vorgenommen worden. 
Pos: 393 /TD/Betri eb_Bedienung/Softw are/Ü berschrif t - D atensicherung @ 9\m od_1245924924031_6.docx @ 61939 @ 4 @ 1 
 

9.6.1.1 Datensicherung 
Pos: 394 /TD/Einlei tung/Pr oduk tbeschrei bung/Softwar e/Hi nweis  - Bit te vor der Installation oder einem U pdate eine Sicher heitskopi e der D ateien auf.. . @ 408\m od_1723127084977_6.docx  @ 2649483 @  @ 1 
 

 

Hinweis 

Bitte vor der Installation oder einem Update eine Sicherheitskopie der Dateien auf einem 

externen Datenträger erstellen, zum Beispiel mobilen Medien (CD, DVD, USB-Stick oder 

Diskette). 

Für eine langfristige Verfügbarkeit der Daten ist bei jedem Update ein Backup des 

gesamten VCD-Ordners vorzunehmen. Archive können hierdurch bei Inkompatibilität 

unabhängig von der aktuellen Softwareversion geöffnet werden. 

Ein generelles Datenbackup ist zusätzlich zyklisch durchzuführen.  

Nach einem Softwareupdate ist die Übereinstimmung mit den Anforderungen der 

Material- und Prozessspezifikation zu prüfen und gegebenenfalls eine TUS-Messung 

durchzuführen. 

 
Pos: 395 /TD/Einlei tung/Pr oduk tbeschrei bung/Softwar e/Ü berschrift  - Energiesparfunktionen @ 408\mod_1723533632257_6.docx @ 2654821 @ 4 @ 1 
 

9.6.1.2 Energiesparfunktionen 
Pos: 396 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Energiesparfunk tion und Bildschirmschoner sind für ei ne ei nwandfrei e F unktion des Programms zu...  @ 408\mod_1723127870136_6.docx @ 2649577 @  @ 1 
 

Energiesparfunktion und Bildschirmschoner sind für eine einwandfreie Funktion des 

Programms zu deaktivieren. Hilfen zur Deaktivierung können aus der Anleitung des 

Betriebssystems entnommen werden (z.B. Standby-Mode oder Ruhezustand). 
Pos: 397 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Microsoft .N ET Fr amew ork 4.5 oder höher - überpr üfen-installi eren @ 408\m od_1723533798678_6.docx  @ 2654853 @  @ 1 
 

 

Microsoft .NET Framework 

Vor der Installation bitte prüfen, ob auf dem System das Programm „Microsoft.NET 

Framework“ installiert ist. Die Überprüfung erfolgt über 

 
 Start > Einstellungen > Apps > installierte Apps 
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Microsoft .NET Framework 4.5 oder höher 

Ist der Eintrag nicht in der Liste auffindbar, bitte den Anweisungen des jeweiligen 

Herstellers folgen. Das erforderliche Programm befindet sich auf der beiliegenden 

CD. 
 

 
Pos: 398 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/War nung-Allgemei ne Gefahr - Die Konfigurationssoftw are erm öglicht den Ei ngriff in di e Eins tell ung en @ 408\mod_1723533854615_6.docx @ 2654884 @  @ 1 
 

 

Warnung - Allgemeine Gefahren! 

Die Konfigurationssoftware ermöglicht den Eingriff in die Einstellungen des Geräts. Eine 

Änderung der Konfiguration kann dazu führen, dass falsche Daten übertragen werden 

oder Funktionen außer Kraft gesetzt werden, sodass Prozesse fehlerhaft oder 

unzureichend dokumentiert werden. 

Für Folgen durch Änderungen in der Konfiguration wird keine Haftung übernommen. 

Für den Betrieb mit der Software ist zu beachten: 

Während des Prozesses werden wichtige Prozessdaten zwischen Ofen und Computer 

ausgetauscht. Die Datenverbindung darf nicht unterbrochen werden, um eine 

kontinuierliche Datenaufzeichnung zu gewährleisten. 

Die Temperaturdaten werden nicht im Gerät zwischen gespeichert, sondern auf dem 

Computer. Wird der Datenfluss unterbrochen gehen die Daten unwiederbringlich 

verloren. 

Kommt es während des Betriebs der Software zu einer Unterbrechung in der 

Datenleitung, wird dies über eine Fehlermeldung angezeigt. In diesem Fall bitte zunächst 

die Schnittstellenleitung prüfen und die Steckverbindungen auf festen Anschluss 

kontrollieren. Am Gerät bitte prüfen, dass die grüne LED leuchtet. 

Bitte darauf achten, dass Dritte keine Kenntnis über das Service-Passwort erlangen. Das 

Passwort kann nicht geändert werden, weil es aus Sicherheitsgründen gegen unerlaubtes 

Auslesen bei der Programminstallation verschlüsselt abgespeichert wird. 
 

 
Pos: 399 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - Konfigurati onssoftw are „DL1Setup“ starten @ 408\m od_1723534058429_6.docx @ 2654915 @ 3 @ 1 
 

9.6.2 Konfigurationssoftware „DL1Setup“ starten 
Pos: 400 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Konfigurationssoftw ar e für den Temperatur adapter DL starten - VCD- Softwar e @ 408\m od_1723534298643_6.docx  @ 2654947 @  @ 1 
 

Verlauf der 

Startsequenz 

Beschreibung 

 

Computer einschalten und die CD „VCD x.xx“ in das 

Laufwerk des Computers einlegen. 

 

Zum Konfigurieren des Temperaturadapters muss dieser 

eingeschaltet sein. 

Um das Gerät einzuschalten, den linken Schalter auf: ON 

drehen. 

 

Für die Konfiguration des Temperaturadapters ist es nicht 

notwendig die Software auf die Festplatte des Computers zu 

kopieren. Das Programm kann direkt von der CD–ROM 

gestartet werden. Soll die Konfigurationssoftware von einer 

Festplatte starten, muss das gesamte Verzeichnis 

„DL1Setup“ von der CD-ROM auf die Festplatte des 

Computers kopiert werden. Wir empfehlen, das Verzeichnis 

C:\Nabertherm\DL1 zu verwenden. 
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Verlauf der 

Startsequenz 

Beschreibung 

 

Die Software „DL1Setup“ besteht aus den Dateien 

„DL1Setup.exe“, „HERMES.Interface.dll“ und dem 

Dateiordner „DeviceData“. Die Datei 

„HERMES.Interface.dll“ und der Dateiordner „DeviceData“ 

müssen sich in dem gleichen Verzeichnis wie die 

„DL1Setup.exe“ befinden. 

 

Durch einen Doppelklick mit der linken Maustaste auf das 

Symbol „DL1Setup.exe“ lässt sich die 

Konfigurationssoftware starten. 

Beim Start der Software werden keine Dateien auf einem 

Datenträger gespeichert. 

 
Pos: 401 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - N etzwerk nach Temperatur adapter  durchsuchen @ 133\mod_1473865433316_6.docx @ 575766 @ 3 @ 1 
 

9.6.3 Netzwerk nach Temperaturadapter durchsuchen 
Pos: 402 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Nach dem D oppelklick mit der linken Maus tas te auf das Sym bol D L1Setup.exe erscheint folgendes . .. @ 133\m od_1473865440142_6.docx @ 575793 @  @ 1 
 

Nach dem Doppelklick mit der linken Maustaste auf das Symbol DL1Setup.exe erscheint 

folgendes Fenster. 
Pos: 403 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Start fenster D L1Setup - Gr afik @ 133\m od_1473865442769_6.docx  @ 575820 @  @ 1 
 

 

Abb. 39: Startfenster DL1Setup (Abbildung ähnlich) 
Pos: 404 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Mit der  Konfigurationssoftw are können m ehr ere an dem  Netzw erk angeschl ossene Tem per aturadapter.. . @ 408\m od_1723534526076_6.docx  @ 2654978 @  @ 1 
 

Mit der Konfigurationssoftware können mehrere an dem Netzwerk angeschlossene 

Temperaturadapter konfiguriert werden. Dazu muss das Netzwerk über die Schaltfläche 

[SCAN] durchsucht werden. Den Adressbereich zwischen Adresse 0 und Adresse 255 

einstellen. Wenn die Adresse bekannt ist, kann der Bereich auch weiter eingegrenzt werden. 

Dies spart beim Durchsuchen des Netzwerks Zeit. Ist nicht eindeutig, welche Adresse dem 

Temperaturadapter DL zugeordnet ist, sollte der Adressbereich von 0 bis 32 durchsucht 

werden. Zusätzlich kann noch der COM–Port der RS 232-Schnittstelle des Computers 

gewählt werden. 
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Pos: 405 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Suche nach Temperatur adapter - Gr afik @ 133\m od_1473865448833_6.docx @ 575874 @  @ 1 
 

 

Abb. 40: Suche nach Temperaturadapter (Abbildung ähnlich) 
Pos: 406 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Nach dem Betätigen der Schaltfl äche [SCAN] sucht die Softw are den zuvor  ei ngegebenen Adressbereich @ 133\m od_1473865451366_6.docx @ 575901 @  @ 1 
 

Nach dem Betätigen der Schaltfläche [SCAN] sucht die Software den zuvor eingegebenen 

Adressbereich ab. Die Suche kann je nach Anzahl der Temperaturadapter und des 

eingestellten Adressbereichs einige Minuten dauern. 
Pos: 407 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - Auswahl des Temperatur adapters @ 133\mod_1473921012396_6.docx @ 575930 @ 3 @ 1 
 

9.6.4 Auswahl des Temperaturadapters 
 
Pos : 408 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Die gefundenen Temperatur adapter  wer den im li nken Fenster aufgelistet @ 133\m od_1473921019239_6.docx @ 575957 @  @ 1 
 

Die gefundenen Temperaturadapter werden im linken Fenster aufgelistet. 
Pos: 409 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Tem peraturadapter di e gefunden w urden - Gr afik @ 133\m od_1473921021880_6.docx  @ 575984 @  @ 1 
 

 

Abb. 41: Temperaturadapter die gefunden wurden (Abbildung ähnlich) 
Pos: 410 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Zur  Ausw ahl des j eweiligen Temperatur adapters (im Beispiel is t nur ein  Tem peraturadapter vor handen..  @ 408\mod_1723534717334_6.docx @ 2655009 @  @ 1 
 

Zur Auswahl des jeweiligen Temperaturadapters (im Beispiel ist nur ein Temperaturadapter 

vorhanden), 1x mit der linken Maustaste auf den auszuwählenden Temperaturadapter 

klicken. Die eingestellten Daten werden zunächst ausgelesen und danach im 

„Konfigurationsfenster“ angezeigt. 
Pos: 411 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - Tem per aturadapter konfigurier en - Konfigurationsfenster @ 133\mod_1473922470160_6.docx @ 576038 @ 3 @ 1 
 

  



 

77 

9.6.5 Temperaturadapter konfigurieren - Konfigurationsfenster 
Pos: 412 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Der Typ des verw endeten Thermoelem ents (Typ S, K, B oder  N) im Ofen m uss dem entspr echenden . .. @ 133\m od_1473922477815_6.docx @ 576065 @  @ 1 
 

Der Typ des verwendeten Thermoelements (Typ S, K, B oder N) im Ofen muss dem 

entsprechenden Thermoelementeingang (CH1, CH2 oder CH3) am Temperaturadapter DL1 

zugewiesen werden. Wenn sich der Temperaturadapter in einer von Nabertherm gelieferten 

Schaltanlage befindet, sind diese Einstellungen bereits im Werk vorgenommen worden. 
Pos: 413 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Bit te 1x mit der linken Maustas te auf den auszuw ähl enden Tem per aturadapter klicken. Es erschei nt. .. @ 408\m od_1723535319101_6.docx @ 2655040 @  @ 1 
 

Bitte 1x mit der linken Maustaste auf den auszuwählenden Temperaturadapter klicken. Es 

erscheint folgendes Bild: 
Pos: 414 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/DL - Temperatur adapter -  Konfigurationsfenster - Gr afik @ 133\m od_1473922484878_6.docx @ 576119 @  @ 1 
 

 

Abb. 42: Konfigurationsfenster (Abbildung ähnlich) 
Pos: 415 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/DL - Konfigurationsfenster - Bezeichnung-Beschr eibung - Tabell e @ 408\m od_1723535397740_6.docx  @ 2655071 @  @ 1 
 

Bezeichnung Beschreibung 

Hardware-Version Zeigt die aktuelle Hardware-Version vom Temperaturadapter (DL 

x). 

Software-Version Zeigt die aktuelle Software-Version vom Temperaturadapter 

(DLxSetup). 

Actual error Es wird der zuletzt gemeldete Fehler angezeigt. 

(Siehe Kapitel „Beschreibung der DL1Setup Fehlercodes). 

(Fehlerspeicher wird mit der Schaltfläche [Error reset] gelöscht) 

Previous error Es wird der vorletzte gemeldete Fehler angezeigt. 

(Siehe Kapitel „Beschreibung der DL1Setup Fehlercodes). 

(Fehlerspeicher wird mit der Schaltfläche [Error reset] gelöscht) 

Number of active 

channels 

Hier können die nicht genutzten Eingänge abgeschaltet werden. 

Wenn z.B. nur ein Eingang genutzt werden soll, hier „1“ 

auswählen.  

Die Eingänge zwei und drei sind nun deaktiviert, diese können 

nicht konfiguriert werden. 1x mit der linken Maustaste auf die 

Schaltfläche  drücken (siehe Kapitel “Geräteinstallation” Nr. 

4). 
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Bezeichnung Beschreibung 

TE temperature 

unit 

Hier kann die Einheit der angezeigten Temperatur zwischen Grad 

Celsius und Grad Fahrenheit umgeschaltet werden. 1x mit der 

linken Maustaste auf die Schaltfläche  drücken 

Hinweis: Es muss in der VCD-Software die gleiche 

Temperatureinheit eingestellt werden (siehe Bedienungsanleitung 

VCD) 

Start trigger Es können die Startbedingung für die Datenaufzeichnung 

eingestellt werden: 1x mit der linken Maustaste auf die 

Schaltfläche  drücken. 

Extern trigger 

Die Aufzeichnung der Prozessdaten mit dem Temperaturadapter 

wird mit dem Schließen eines potentialfreien Kontakts gestartet. 

Wird dieser Kontakt geöffnet, wird die Datenaufzeichnung 

beendet (siehe Kapitel „Geräteinstallation“). 

MV-Software 

In dieser Einstellung wird die Datenaufzeichnung mit der MV-

Software gestartet und beendet. 

Mit der VCD-Software kann immer über die Software oder den 

externen Trigger gestartet werden. 

Range: 0-1800 °C Mit dieser Eingabe wird dem Spannungssignal 0 – 10 V am 

Analogeingang eine Skalierung zugeordnet. Um den Sollwert des 

Temperaturreglers aufzuzeichnen, muss dem Temperaturadapter 

mitgeteilt werden, welche Temperatur 10 V entspricht. Dazu hier 

die maximale Ofentemperatur eintragen. Null Volt entspricht 

automatisch 0 °C bzw. 0 °F. Im unteren Fenster wird der 

momentane Sollwert angezeigt. 1x mit der linken Maustaste auf 

die Schaltfläche  drücken. 

Analog input 0-10 V Anzeige der dem Spannungssignal zugeordneter Temperatur. 

TE input 1 – 3 Der Typ des verwendeten Thermoelements (CH1, CH2 oder 

CH3) wird mit dem entsprechenden Feld für den jeweiligen Kanal 

zugewiesen. Daneben wird die gemessene Temperatur angezeigt. 

 
Pos: 416 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/DL - Konfigurationsfenster - Schaltfl äche- Beschr eibung -  Tabelle @ 408\m od_1723535503258_6.docx  @ 2655102 @  @ 1 
 

Schaltfläche Beschreibung 

 

1

2

3  

Um geänderten Einstellungen im Temperaturadapter zu 

speichern, muss der „Jumper“ am Temperaturadapter vorher 

auf die Stifte 2 + 3 gesteckt werden. Mit der Schaltfläche 

[Save] werden die Einstellungen dauerhaft im 

Temperaturadapter gespeichert (siehe Kapitel 

„Geräteinstallation). 

1

2

3  

Um einen möglichen Datenverlust zu vermeiden, ist der 

„Jumper“ nach erfolgreicher Speicherung wieder auf die Stifte 

1 + 2 umzustecken. 

 

Durch Betätigen der Schaltfläche [Reload] werden die Daten aus dem 

Temperaturadapter auf den Computer in die „DL1setup-Software“ 

zurückgeladen. 

 

Beide Fehlerspeicher („Actual error“ und „Previous error“) werden 

durch Betätigen der Schaltfläche [Error reset] gelöscht. 
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Schaltfläche Beschreibung 

 

In die Konfigurationsebene zum Abgleich der Thermoelement- und 

Spannungseingänge, gelangt man mit der Schaltfläche [Change user 

Level]. Diese Ebene ist passwortgeschützt und verlangt die Eingabe 

eines Passworts. 

Siehe Kapitel „Abgleich der Thermoelement- und Spannungseingänge“ 

 
Pos: 417 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - Abgleich der Therm oel em ent-  und Spannungseingänge @ 133\mod_1473927252156_6.docx @ 576200 @ 3 @ 1 
 

9.6.6 Abgleich der Thermoelement- und Spannungseingänge 
Pos: 418 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Die Messei ngänge und die inter nen Vergleichss tell en müssen bei der ers ten Inbetriebnahme abgeglichen @ 133\mod_1473927259015_6.docx @ 576227 @  @ 1 
 

Die Messeingänge und die internen Vergleichsstellen müssen bei der ersten Inbetriebnahme 

abgeglichen werden. Wenn sich der Temperaturadapter in einer von Nabertherm gelieferten 

Schaltanlage befindet sind diese Einstellungen bereits im Werk vorgenommen worden. 
Pos: 419 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Durch Betätigen der Schalt fläche [C hange user Level]  erscheint ein neues Fenster das  Si e zur . .. @ 408\m od_1723535612915_6.docx @ 2655133 @  @ 1 
 

Durch Betätigen der Schaltfläche [Change user Level] erscheint ein neues Fenster, das zur 

Eingabe des Passworts „technologe“ auffordert (bei der Eingabe des Passworts ist auf 

Kleinschreibung zu achten). Das Passwort ist ab Werk vergeben worden und kann nicht 

geändert werden. Nach Betätigen der Schaltfläche [Continue] erscheinen die Felder für den 

Temperaturabgleich und den Spannungseingang. 
 
Pos : 420 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/DL - Felder für den Temperatur abgleich und den Spannungseingang - Grafik  @ 133\mod_1473927261343_6.docx @ 576254 @  @ 1 
 

 

Abb. 43: Felder für den Temperaturabgleich und den Spannungseingang (Abbildung 

ähnlich) 
Pos: 421 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Null punktei nstellung und Temperatur abgleich - D er Abgleich is t i n dieser R eihenfolge durchzuführen: @ 133\mod_1473927264265_6.docx @ 576281 @  @ 1 
 

Nullpunkteinstellung und Temperaturabgleich 

Der Abgleich ist in dieser Reihenfolge durchzuführen: 
Pos: 422 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/DL - Ei nstellung des  Null punktes_Temperatur abgleich der internen_Tem per aturabgleich Therm oel ement @ 133\m od_1473927266937_6.docx @ 576308 @  @ 1 
 

1. Einstellung des Nullpunktes der Thermoelementeingänge [TE offset correction] 

2. Temperaturabgleich der internen Vergleichsstelle [KTY offset correction] 

3. Temperaturabgleich Thermoelement Skalenendwert [TE gain correction] 
Pos: 423 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Hinw eis - Bitte beim Abgleich unbedi ngt der i n dieser Anl eitung beschri ebenen R eihenfolge folgen. @ 408\m od_1723535697545_6.docx @ 2655164 @  @ 1 
 

 
Hinweis 

Bitte beim Abgleich unbedingt der in dieser Anleitung beschriebenen Reihenfolge folgen. 
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Pos: 424 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/DL - Spannungsausgl eich - Schaltfl äche-Beschrei bung - Tabelle @ 133\mod_1473927637738_6.docx @ 576362 @  @ 1 
 

Schaltfläche Beschreibung 

-1µV 

 

Beispiel: Anzeige der aktuellen Thermospannung 

Diese Funktion dient zum Bestimmen des Nullpunktes des 

Thermoelements 

KTY: 29,8 °C 

 

Beispiel: Anzeige der aktuellen Vergleichsstellentemperatur 

Diese Funktion dient zum Festlegen der Umgebungstemperatur der 

internen Vergleichsstellen 

T/E: 29 °C 

 

Beispiel: Anzeige der momentanen Messstellentemperatur 

Diese Funktion dient zum Festlegen des Skalenendwertes der 

jeweiligen Messstelle 

 

Um geänderten Einstellungen im Temperaturadapter zu speichern, muss 

der „Jumper“ am Temperaturadapter vorher auf die Stifte 2 + 3 gesteckt 

werden (siehe Kapitel „Geräteinstallation“ Nr. 6). 

 

Durch Betätigen der Schaltfläche [Save] werden die Einstellungen 

dauerhaft im Temperaturadapter gespeichert. 

 

Um einen möglichen Datenverlust zu vermeiden, ist der „Jumper“ nach 

erfolgreicher Speicherung wieder auf die Stifte 1 + 2 umzustecken (siehe 

Kapitel „Geräteinstallation“ Nr. 6). 

 
Pos: 425 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - Thermoelem ent N ullpunkteinstellung @ 133\m od_1473930709775_6.docx  @ 576415 @ 3 @ 1 
 

9.6.7 Thermoelement Nullpunkteinstellung 
Pos: 426 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Für  den Abgleich der Tem per aturmessstelle wird der entsprechende Ei ngang am Tem per aturadapter D L . .. @ 133\m od_1473930716462_6.docx @ 576442 @  @ 1 
 

Für den Abgleich der Temperaturmessstelle wird der entsprechende Eingang am 

Temperaturadapter DL mit einer kurzen Drahtbrücke kurzgeschlossen. 
 
Pos : 427 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/DL - Kurzschließen durch eine Dr ahtbr ücke - TH 1 - Grafik  @ 133\mod_1473930719119_6.docx @ 576469 @  @ 1 
 

 

Abb. 44: Kurzschließen durch eine Drahtbrücke (Abbildung ähnlich) 
Pos: 428 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/DL - Null punk tei nstellung - Schaltfl äche- Beschr eibung - Tabell e @ 408\m od_1723536129220_6.docx  @ 2655195 @  @ 1 
 

Schaltfläche Beschreibung 

 

Durch Betätigen dieser Schaltfläche, gelangt man in die Funktion 

„Nullpunkteinstellung“. 

 

Durch Betätigen der Schaltfläche [Start] wird die Nullpunkteinstellung 

durchgeführt. Durch Betätigen der Schaltfläche [Cancel] wird die 

Funktion „Nullpunkteinstellung“ abgebrochen. 

 

Die Nullpunkteinstellung kann einige Sekunden dauern. 

1

2

3

1

2

3
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Schaltfläche Beschreibung 

 

Die erfolgreiche Nullpunkteinstellung wird durch das rechtsstehende 

Fenster angezeigt. Durch Betätigen der Schaltfläche [OK] kehrt man in 

das Konfigurationsfenster zurück. 

 

Um geänderten Einstellungen im Temperaturadapter zu speichern, muss 

der „Jumper“ am Temperaturadapter vorher auf die Stifte 2 + 3 gesteckt 

werden (siehe Kapitel „Geräteinstallation“ Nr. 6). 

 

Durch Betätigen der Schaltfläche [Save] werden die Einstellungen 

dauerhaft im Temperaturadapter gespeichert. 

 

Um einen möglichen Datenverlust zu vermeiden, ist der „Jumper“ nach 

erfolgreicher Speicherung wieder auf die Stifte 1 + 2 umzustecken (siehe 

Kapitel „Geräteinstallation“ Nr. 6). 

 
 
Pos : 429 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - Tem per aturabgleich der i nternen Vergleichsstellen @ 133\m od_1473934052728_6.docx  @ 576529 @ 3 @ 1 
 

9.6.8 Temperaturabgleich der internen Vergleichsstellen 
Pos: 430 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Vor dem  Abgleich muss der Tem per aturadapter D L im eing eschalteten Zust and mi ndestens 12h bei R aumtem @ 133\m od_1473934070026_6.docx @ 576556 @  @ 1 
 

Vor dem Abgleich muss der Temperaturadapter DL im eingeschalteten Zustand mindestens 

12 h bei Raumtemperatur gelagert werden. Um die Eigenerwärmung der Vergleichsstelle 

zu berücksichtigen ist folgende Vorgehensweise einzuhalten: 
Pos: 431 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Für  den Abgleich der Vergleichsstell en wird der entspr echende Eingang am Temperatur adapter DL .. . @ 133\mod_1473934849616_6.docx @ 576637 @  @ 1 
 

Für den Abgleich der Vergleichsstellen wird der entsprechende Eingang am 

Temperaturadapter DL mit einer kurzen Drahtbrücke kurzgeschlossen. 
Pos: 432 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/DL - Kurzschließen durch eine Dr ahtbr ücke - TH 1 - Grafik  @ 133\mod_1473930719119_6.docx @ 576469 @  @ 1 
 

 

Abb. 45: Kurzschließen durch eine Drahtbrücke (Abbildung ähnlich) 
Pos: 433 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Bit te mit einem Temper atur fühler di e Oberflächentem per atur des  jew eiligen Fühlers  messen. Di eser...  @ 408\mod_1723536221583_6.docx @ 2655226 @  @ 1 
 

Bitte mit einem Temperaturfühler die Oberflächentemperatur des jeweiligen Fühlers 

messen. Dieser (schwarzes Gehäuse) befindet sich unmittelbar neben den 

Thermoelementklemmen am Gerät. Alternativ kann auch die Umgebungstemperatur 

gemessen und etwa 8 °C addiert werden, um die Eigenerwärmung zu berücksichtigen. 

Stimmt die angezeigte Temperatur danach nicht mit der tatsächlichen Raumtemperatur 

überein, muss dieser Abgleich wiederholt werden. 
Pos: 434 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/DL - Temperatur abgleich - Schalt fläche-Beschrei bung - Tabelle @ 408\mod_1723536482825_6.docx @ 2655257 @  @ 1 
 

Schaltfläche Beschreibung 

 

Durch Betätigen dieser Schaltfläche gelangt man in die Funktion 

„Temperaturabgleich der internen Vergleichsstellen“. 

 

Durch Betätigen der Schaltfläche [Continue] wird die Abgleichung 

durchgeführt. Durch Betätigen der Schaltfläche [Cancel] wird die 

Funktion „Temperaturabgleich der internen Vergleichsstellen“ 

abgebrochen. 

1

2

3
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Schaltfläche Beschreibung 

 

Der Temperaturabgleich kann einige Sekunden dauern. Die Temperatur 

im Feld über der Schaltfläche „KTY offset correction“ sollte jetzt der 

Raumtemperatur entsprechen, wenn das nicht der Fall ist, muss der 

Vorgang mit der Funktion „KTY Gain correction“ wiederholt werden. 

Im abgeglichenen Zustand wird die wahre Temperatur der 

Vergleichsstelle KTY angezeigt. Diese ist aufgrund der Eigenerwärmung 

immer höher als die Raumtemperatur. 

 

Die erfolgreiche Abgleichung wird durch das rechtsstehende Fenster 

angezeigt Durch Betätigen der Schaltfläche [OK] kehrt man in das 

Konfigurationsfenster zurück. 

 

Um geänderten Einstellungen im Temperaturadapter zu speichern, muss 

der „Jumper“ am Temperaturadapter vorher auf die Stifte 2 + 3 gesteckt 

werden (siehe Kapitel „Geräteinstallation“ Nr. 6). 

 

Durch Betätigen der Schaltfläche [Save] werden die Einstellungen 

dauerhaft im Temperaturadapter gespeichert. 

 

Um einen möglichen Datenverlust zu vermeiden, ist der „Jumper“ nach 

erfolgreicher Speicherung wieder auf die Stifte 1 + 2 umzustecken (siehe 

Kapitel „Geräteinstallation“ Nr. 6). 

 
Pos: 435 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - Tem per aturabgleich des  Skalenendw erts vom Thermoelem ent @ 408\m od_1723536526602_6.docx  @ 2655288 @ 3 @ 1 
 

9.6.9 Temperaturabgleich des Skalenendwerts eines Thermoelements 
Pos: 436 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Am  Messei ngang ei nen Millivoltg eber mit  Ausgleichsleitung des ausgew ähl ten Thermoelem entes  .. . @ 133\m od_1473939758593_6.docx  @ 576697 @  @ 1 
 

Am Messeingang einen Millivolt-Geber mit Ausgleichsleitung des ausgewählten 

Thermoelementes anschließen. 
 
Pos : 437 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/DL - Millivoltgeber am  Thermoelem enteingang zum Beispiel  TH1 - Gr afik @ 133\m od_1473939761593_6.docx @ 576724 @  @ 1 
 

 

Abb. 46: Millivolt-Geber am Thermoelementeingang z.B. TH1 (Abbildung ähnlich) 
Pos: 438 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/DL - Temperatur abgleich des Skal enendw erts  Schaltfl äche-Beschrei bung - Tabelle @ 408\mod_1723536656350_6.docx @ 2655320 @  @ 1 
 

Schaltfläche Beschreibung 

 

Durch Betätigen dieser Schaltfläche gelangt man in die Funktion 

„Temperaturabgleich des Skalenendwerts vom Thermoelement“. 

 

Im Eingabefeld den entsprechenden Skalenendwert vorgeben und den 

gleichen Wert an dem Millivolt-Geber einstellen. 

Durch Betätigen der Schaltfläche [Continue] wird die Abgleichung 

durchgeführt. Durch Betätigen der Schaltfläche [Cancel] wird die 

Funktion „Temperaturabgleich der internen Vergleichsstellen“ 

abgebrochen. 
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Schaltfläche Beschreibung 

 

Der Temperaturabgleich kann einige Sekunden dauern. 

 

Die erfolgreiche Abgleichung wird durch das rechtsstehende Fenster 

angezeigt. Durch Betätigen der Schaltfläche [OK] kehrt man in das 

Konfigurationsfenster zurück. 

 

Um geänderten Einstellungen im Temperaturadapter zu speichern, muss 

der „Jumper“ am Temperaturadapter vorher auf die Stifte 2 + 3 gesteckt 

werden (siehe Kapitel „Geräteinstallation“ Nr. 6). 

 

Durch Betätigen der Schaltfläche [Save] werden die Einstellungen 

dauerhaft im Temperaturadapter gespeichert. 

 

Um einen möglichen Datenverlust zu vermeiden, ist der „Jumper“ nach 

erfolgreicher Speicherung wieder auf die Stifte 1 + 2 umzustecken (siehe 

Kapitel „Geräteinstallation“ Nr. 6). 

 
Pos: 439 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - Spannungsei ngang Null punkteinstellung (Option) @ 133\mod_1473942875859_6.docx  @ 576778 @ 3 @ 1 
 

9.6.10 Spannungseingang Nullpunkteinstellung (Option) 
Pos: 440 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Diese Einstellungen sind nur notw endig w enn der analoge Spannungsei ngang verwendet wird. @ 133\m od_1473942883062_6.docx @ 576805 @  @ 1 
 

Diese Einstellungen sind nur notwendig, wenn der analoge Spannungseingang verwendet 

wird. 
Pos: 441 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Für  den Abgleich der Spannungsversorgung wird der  entsprechende Eingang am Temperatur adapter D L1 . .. @ 133\m od_1473942885640_6.docx @ 576832 @  @ 1 
 

Für den Abgleich der Spannungsversorgung wird der entsprechende Eingang am 

Temperaturadapter DL 1 mit einer kurzen Drahtbrücke kurzgeschlossen. 
 
Pos : 442 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/DL - Kurzschließen durch eine Dr ahtbr ücke - input 0-10 V - Grafik @ 133\mod_1473942888187_6.docx @ 576859 @  @ 1 
 

 

Abb. 47: Kurzschließen durch eine Drahtbrücke (Abbildung ähnlich) 
Pos: 443 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Die Ei nstellungen für den Spannungseing ang erfolgen in dem unter en linken Teil  vom  Konfigurationsfen @ 133\mod_1473942890937_6.docx @ 576886 @  @ 1 
 

Die Einstellungen für den Spannungseingang erfolgen in dem unteren linken Teil vom 

Konfigurationsfenster. 
Pos: 444 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/DL - Spannungseingang N ullpunk tei nstellung - Schaltfl äche- Beschr eibung -  Tabell e @ 408\m od_1723536802421_6.docx  @ 2655351 @  @ 1 
 

Schaltfläche Beschreibung 

 

Durch Betätigen der Schaltfläche [Analog input offset correction] 

gelangen man in die Funktion „Nullpunkteinstellung“. 

 

Durch Betätigen der Schaltfläche [Start] wird die Nullpunkteinstellung 

durchgeführt. Durch Betätigen der Schaltfläche [Cancel] wird die 

Funktion „Nullpunkteinstellung“ abgebrochen. 

 

Die Nullpunkteinstellung kann einige Sekunden dauern. 
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Schaltfläche Beschreibung 

 

Die erfolgreiche Abgleichung wird durch das rechtsstehende Fenster 

angezeigt. Durch Betätigen der Schaltfläche [OK] kehrt man in das 

Konfigurationsfenster zurück. 

 

Um geänderten Einstellungen im Temperaturadapter zu speichern, muss 

der „Jumper“ am Temperaturadapter vorher auf die Stifte 2 + 3 gesteckt 

werden (siehe Kapitel „Geräteinstallation“ Nr. 6). 

 

Durch Betätigen der Schaltfläche [Save] werden die Einstellungen 

dauerhaft im Temperaturadapter gespeichert. 

 

Um einen möglichen Datenverlust zu vermeiden, ist der „Jumper“ nach 

erfolgreicher Speicherung wieder auf die Stifte 1 + 2 umzustecken (siehe 

Kapitel „Geräteinstallation“ Nr. 6). 

 
Pos: 445 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - Spannungsei ngang Skalenendw ert (Opti on) @ 133\m od_1473947122274_6.docx @ 576940 @ 3 @ 1 
 

9.6.11 Spannungseingang Skalenendwert (Option) 
Pos: 446 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Zum  Ei nstellen der  Li nearisier ung am Spannungseing ang eine bekannte Spannung von z.B. 10V anl egen ..  @ 133\mod_1473947131540_6.docx @ 576967 @  @ 1 
 

Zum Einstellen der Linearisierung am Spannungseingang eine bekannte Spannung von zum 

Beispiel 10 Volt anlegen und die Schaltfläche [Analog input Gain correction] betätigen. 

In dem folgenden Dialog wird die angelegte Spannung in 0,01 Volt eingegeben. Die 

Spannung wird mit zwei Nachkommastellen ohne Eingabe des Kommas eingestellt. Die 

Eingabe von 1000 entspricht also dem Beispiel von 10 Volt 
 
Pos : 447 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/DL - Ei ngang „input 0-10 V“  (Option) - Grafik  @ 133\mod_1473947134243_6.docx @ 576994 @  @ 1 
 

 

Abb. 48: Eingang „input 0-10 V“ (Abbildung ähnlich) 
Pos: 448 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Für  den Abgleich der Spannungsversorgung wird der  entsprechende Eingang am Temperatur adapter D L1 . .. @ 133\m od_1473942885640_6.docx @ 576832 @  @ 1 
 

Für den Abgleich der Spannungsversorgung wird der entsprechende Eingang am 

Temperaturadapter DL 1 mit einer kurzen Drahtbrücke kurzgeschlossen. 
 
Pos : 449 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/DL - Spannungseingang Skal enendw ert - Schal tfläche-Beschrei bung - Tabelle @ 408\mod_1723537062344_6.docx @ 2655382 @  @ 1 
 

Schaltfläche Beschreibung 

 

Durch Betätigen der Schaltfläche [Analog input Gain correction] 

gelangen man in die Funktion „Nullpunkteinstellung“. 

 

Durch Betätigen der Schaltfläche [Start] wird der Spannungsabgleich 

durchgeführt. Durch Betätigen der Schaltfläche [Cancel] wird die 

Funktion „Nullpunkteinstellung“ abgebrochen. 

 

Der Abgleich kann einige Sekunden dauern. 
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Schaltfläche Beschreibung 

 

Die erfolgreiche Abgleichung wird durch das rechtsstehende Fenster 

angezeigt. Durch Betätigen der Schaltfläche [OK] kehrt man in das 

Konfigurationsfenster zurück. 

 

Um geänderten Einstellungen im Temperaturadapter zu speichern, muss 

der „Jumper“ am Temperaturadapter vorher auf die Stifte 2 + 3 gesteckt 

werden (siehe Kapitel „Geräteinstallation“ Nr. 6). 

 

Durch Betätigen der Schaltfläche [Save] werden die Einstellungen 

dauerhaft im Temperaturadapter gespeichert. 

 

Um einen möglichen Datenverlust zu vermeiden, ist der „Jumper“ nach 

erfolgreicher Speicherung wieder auf die Stifte 1 + 2 umzustecken (siehe 

Kapitel „Geräteinstallation“ Nr. 6). 

 
Pos: 450 /TD/Betri eb_Bedienung/Ü berschrift  - Betri eb @ 0\m od_1168951185590_6.docx @ 6550 @ 2 @ 1 
Betrieb 

9.7 Betrieb 
 
Pos : 451 /TD/Betri eb_Bedienung/Softw are/Einschalten/Ausschalten/Inbetriebnahme des D L1 - VCD-Softw are @ 408\mod_1723537196536_6.docx @ 2655413 @  @ 1 
 

Betrieb Beschreibung 

 

Um das Gerät einzuschalten, den linken Schalter auf: On drehen. 

 “VCD-Software“ starten. 

(siehe Kapitel „Prozessdokumentation „VCD-Software starten“). 

Durch einen Doppelklick mit der linken Maustaste auf das Symbol 

der VCD-Software lässt sich das Programm starten. 

 Nach dem Start führt das Programm einen Systemtest durch. Es 

werden der angeschlossene Schnittstellenkonverter, Controller oder 

Waage abgefragt. 

  

Um mit der Software VCD die 

Datenaufzeichnung starten zu 

können, den rechten Schalter 

auf: Start drehen. 

Um die Datenaufzeichnung zu 

beenden, den rechten Schalter 

auf: Stop drehen. 

 

Um das Gerät auszuschalten, den linken Schalter auf: Off drehen. 

 
Pos: 452 /TD/Betri eb_Bedienung/Softw are/Ü berschrif t - Betriebsart  @ 408\mod_1723537651234_6.docx @ 2655446 @ 2 @ 1 
 

9.8 Betriebsart 
Pos: 453 /TD/Einlei tung/Pr oduk tbeschrei bung/Softwar e/Betriebsart-D L 1-Mit dem  Erw eiter ungspaket 2 stehen drei verschiedene Anw endungsmöglichkeiten...  @ 408\mod_1723537777629_6.docx @ 2655478 @  @ 1 
 

Mit dem Erweiterungspaket 2 stehen drei verschiedene Anwendungsmöglichkeiten zur 

Verfügung, die sich je nach technischer Voraussetzung unterscheiden. Bitte beachten, dass 

nicht jede Betriebsart mit jedem Ofen zu realisieren ist. 
Pos: 454 /TD/Einlei tung/Pr oduk tbeschrei bung/Softwar e/Ü berschrift  - Anbindung zusätzlicher M esss tell en an einen C ontroller @ 408\m od_1723537985950_6.docx @ 2655509 @ 3 @ 1 
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9.8.1 Anbindung zusätzlicher Messstellen an einen Controller 
Pos: 455 /TD/Einlei tung/Pr oduk tbeschrei bung/Softwar e/Start/Stopp der  Prozessdokumentati on nur über den C omputer oder C ontroller  @ 408\mod_1723538068579_6.docx @ 2655541 @  @ 1 
 

Start/Stopp der Prozessdokumentation nur über den Computer oder Controller 

Das Erweiterungspaket 2 mit Temperaturadapter überträgt die Prozessdaten als Zone in die 

Grafik des in der Software „VCD“ zugeordneten Controllers. Die Zuordnung zum 

Controller erfolgt über die die Konfiguration eines Ofens in der Prozessdokumentation 

VCD. Die Prozessdokumentation wird über die Software „VCD“ oder über den 

Controller gestartet und gestoppt. 
Pos: 456 /TD/Einlei tung/Pr oduk tbeschrei bung/Softwar e/Ü berschrift  - Eig ens tändiges Ger ät ohne externes Startsignal @ 408\m od_1723538389389_6.docx  @ 2655572 @ 3 @ 1 
 

9.8.2 Eigenständiges Gerät ohne externes Startsignal 
Pos: 457 /TD/Einlei tung/Pr oduk tbeschrei bung/Softwar e/Start/Stopp der  Prozessdokumentati on nur über den C omputer @ 408\m od_1723538791413_6.docx  @ 2655609 @  @ 1 
 

Start/Stopp der Prozessdokumentation nur über den Computer 

Das Erweiterungspaket 2 mit Temperaturadapter wird als eigenständiges Gerät beim 

Einsatz eines Fremdreglers (Voraussetzung muss gegeben sein) oder dem HiProSystems 

betrieben. Die Prozessdokumentation wird über die Software „VCD“ gestartet und 

gestoppt. Beim Start wird auf der Softwareoberfläche ein Fenster zur Eingabe von 

Chargendaten geöffnet. Die Skalierung wird automatisch über die maximale Temperatur 

des Thermoelementtyps eingestellt und kann später mit der Zoomfunktion angepasst 

werden. Es werden die Temperaturwerte, der Sollwert sowie Fehlermeldungen über die 

Software „VCD“ gespeichert, wenn der Prozess gestartet wurde. 
Pos: 458 /TD/Einlei tung/Pr oduk tbeschrei bung/Softwar e/Ü berschrift  - Eig ens tändiges Ger ät mit  exter nem Startsignal @ 408\m od_1723538862649_6.docx @ 2655640 @ 3 @ 1 
 

9.8.3 Eigenständiges Gerät mit externem Startsignal 
Pos: 459 /TD/Einlei tung/Pr oduk tbeschrei bung/Softwar e/Start/Stopp der  Prozessdokumentati on nur über einen ex ter nen Schal ter am Tem per aturadapter oder...  @ 408\mod_1723538929009_6.docx @ 2655672 @  @ 1 
 

Start/Stopp der Prozessdokumentation nur über einen externen Schalter am 

Temperaturadapter oder Schaltschrank 

Das Erweiterungspaket 2 mit Temperaturadapter wird als eigenständiges Gerät beim 

Einsatz eines Fremdreglers (Voraussetzung muss gegeben sein) oder dem HiProSystem 

betrieben. Mit dem Signal „Aufzeichnung Start“ (über einen externen Schalter am 

Temperaturadapter oder über einen externen Schalter an der Schaltanlage) wird die 

Archivierung durch die Software „VCD“ gestartet. Es werden die Temperaturwerte, der 

Sollwert sowie Fehlermeldungen über die Software „VCD“ gespeichert, wenn der Prozess 

gestartet wurde. Die Aufzeichnung wird beendet, wenn das Signal „Start“ länger als dreißig 

Sekunden nicht mehr am Eingang anliegt. 
Pos: 460 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Hinw eis - Eing abe von C hargendaten beim  ex ter nen Start (si ehe Prozessdokum entation VCD Kapitel.. . @ 408\m od_1723539171483_6.docx  @ 2655703 @  @ 1 
 

 
Hinweis 

Eingabe von Chargendaten beim externen Start (siehe Prozessdokumentation VCD Kapitel 

„Funktion-Programm Grafik“) 

Wird ein Wärmebehandlungsprogramm direkt durch den Controller oder den 

Temperaturadapter gestartet, öffnet sich das Fenster für die Eingabe der Chargendaten nicht 

automatisch. Um der Archivdatei Chargendaten hinzuzufügen, muss nach dem Prozess mit 

der Schaltfläche [Text] das Fenster zur Eingabe der Chargendaten geöffnet und die Daten 

dann eingegeben werden. 

Nachdem die Daten eingegeben und die Eingabe mit der Schaltfläche [OK] bestätigt wurden, 

werden die Chargendaten der Archivdatei hinzugefügt. 

Das Text-Fenster zur Eingabe der Chargendaten kann nur einmal geöffnet werden. Nach 

dem Abschließen der Eingabe der Chargendaten mit der Schaltfläche [OK], ist eine 

Korrektur nicht mehr möglich. 

 
Pos: 461 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - Softw are ei nrichten @ 134\m od_1474025438015_6.docx  @ 577773 @ 2 @ 1 
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9.9 Software einrichten 
Pos: 462 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Softwar e einrichten - W aage - VCD-Softwar e @ 408\mod_1723539384539_6.docx @ 2655766 @  @ 1 
 

Installationsfortschritt Beschreibung 

 Durch einen Doppelklick mit der linken Maustaste auf das Symbol der VCD-Software 

lässt sich das Programm starten. 

 Nach dem Start führt das Programm einen Systemtest durch. Es werden die möglichen 

Controller abgefragt. 

 

Aufbau und Prüfung der Verbindung zum Schnittstellenkonverter oder 

Kommunikationsmoduls 

 

Hinweis - Es erscheint eine Fehlermeldung: „Verbindung zum Controller [Name des 

Ofens] fehlgeschlagen“ 

Diese Meldung erscheint, wenn der Computer den Controller nicht findet (siehe Kapitel 

„FAQ – Häufig gestellte Fragen“). 

 Für den weiteren Ablauf ist eine Anmeldung als „Admin“ erforderlich. 

 

Zum Reiter „Einstellungen“ >“Öfen wechseln. 

Controller/Ofen auswählen, dem ein Erweiterungspaket zugeordnet werden soll.  

„Bearbeiten“ auswählen.  

Es öffnet sich ein Fenster für die Ofenkonfiguration.  

Das nun folgende Einfügen des Erweiterungspakets ist im Abschnitt 0 beschrieben. 

 

Hinweis: Das Erweiterungspaket kann auch ohne Controller angeschlossen werden. 

Hierzu als Controller „No Controller“ auswählen. Weiterhin muss eine Bezeichnung 

der Erweiterung unter Ofenname angegeben werden.  

 Durch einen Doppelklick mit der linken Maustaste auf das Symbol der VCD-Software 

lässt sich das Programm starten. 

 
Pos: 463 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - Verhalten nach Spannungsaus fall @ 408\m od_1723539821098_6.docx @ 2655797 @ 2 @ 1 
 

9.10 Verhalten nach Spannungsausfall 
Pos: 464 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Bei einem Spannungsausfall während der Aufzeichnung wird di e Aufzeichnung nach Spannungswiederkehr @ 133\mod_1474005908527_6.docx @ 577129 @  @ 1 
 

Bei einem Spannungsausfall während der Aufzeichnung wird die Aufzeichnung nach 

Spannungswiederkehr nicht abgebrochen. 
Pos: 465 /TD/Stör ungen/Fehl ersuche/C ontroller/B150/B130/B170/C280/C 290/C 295/P320/Ü berschrift  - Stör ung en/Mel dungen @ 0\m od_1168953886007_6.docx  @ 6613 @ 2 @ 1 
 

9.11 Störungen/Meldungen 
 
Pos : 466 /TD/Stör ungen/Fehl ersuche/Softwar e/Fehl er- Störm eldung en Tem peraturaufnehm er D L - VCD-Softw are - Tabelle @ 248\m od_1601892065178_6.docx @ 2080507 @  @ 1 
 

Störmeldung Bedeutung Behebung 

Erweiterung DL1-THx 

im Fehlerzustand 

„Ofen Name“ Kanal x 

Fehler Thermoelement x (x = 1-3) 

Fehler Verbindung zum 

Erweiterungspaket 

Thermoelement defekt. 

Thermoelement wechseln. 

Verbindungsleitungen zum 

Schnittstellenkonverter sowie zum 

Erweiterungspaket überprüfen. 
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Pos: 467 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - Beschrei bung der Schnit tstellenbefehle @ 5\m od_1219668372696_6.docx  @ 41471 @ 2 @ 1 
 

9.12 Beschreibung der Schnittstellenbefehle 
Pos: 468 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Die Kommunikation zwischen C omputer und D L erfolgt über ei n Standar d Protokoll für serielle Kommunik @ 134\m od_1474009435917_6.docx @ 577322 @  @ 1 
 

Die Kommunikation zwischen Computer und DL erfolgt über ein Standard Protokoll für 

serielle Kommunikation. Die für die Kommunikation notwendigen Parameter sind im 

Folgenden beschrieben. 
Pos: 469 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/DL - Schnitts tell enbefehl e Par ameter _Beschrei bung_Fehlercode usw - Tabell e @ 134\m od_1474009440011_6.docx  @ 577348 @  @ 1 
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V0 P0002-0 ´V´,´0´ Major Versions Nummer Read keine keine 

V1 P0003-0 ´V´,´1´ Minor Versions Nummer Read keine keine 

Identifikation P0001-0 ´I´,´I´ Bezeichnung des Geräts Read keine keine 

HW-Ident P0038-0 ´H´,´T´ Versionsnummer der 

Systemplatine 

Read keine keine 

TempCH1 P0201-0 ´T´,´1´ Temperature channel 1 Read °C/°F keine 

TempCH2 P0202-0 ´T´,´2´ Temperature channel 2 Read °C/°F keine 

TempCH3 P0203-0 ´T´,´3´ Temperature channel 3 Read °C/°F keine 

AIN Voltage P0225-0 ´A´,´U´ Input voltage of channel AIN Read mV keine 

Status P0200-0 ´S´,´T´ Actual status of DL1 Read keine keine 

SetPoint P0204-0 ´S´,´P´ Setpoint value Read / 

Write 

°C keine 

InputVal P0205-0 ´T´,´O´ External input state Read keine keine 

Error P0600-0 ´E´,´R´ System error Read keine Fehlercodes 

24 – 28 

ErrorCH1 P0610-0 ´E´,´1´ Error of TH channel 1 Read keine Fehlercodes 

30, 31, 40, 59 – 63 

ErrorCH2 P0611-0 ´E´,´2´ Error of TH channel 2 Read keine Fehlercodes 

30, 31, 40, 59 – 63 

ErrorCH3 P0612-0 ´E´,´3´ Error of TH channel 3 Read keine Fehlercodes 

30, 31, 40, 59 – 63 

LastError1 P0613-0 ´F´,´1´ Last detected error Read keine Fehlercodes 

24 – 28 

LastError2 P0614-0 ´F´,´2´ previous last detected error Read keine Fehlercodes 

24 – 28 
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Pos: 470 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - Beschrei bung der D L1Setup Fehlercodes  @ 248\mod_1601892193806_6.docx @ 2080537 @ 2 @ 1 
 

9.13 Beschreibung der DL1-Setup-Fehlercodes 
Pos: 69 /TD/Störungen/Fehl ersuche/Softw are/Fehler- Störmel dungen Temperatur aufnehmer D L @ 5\m od_1217236723623_6.doc @ 40512 
 
Pos : 471 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/DL - Beschrei bung der Fehlercodes  - VCD- Softw are @ 134\m od_1474011313472_6.docx @ 577402 @  @ 1 
 

Fehlercode Bedeutung Behebung 

24 Wandler Fehler Thermoelement Kanal 1  

25 Wandler Fehler Thermoelement Kanal 2  

26 Wandler Fehler Thermoelement Kanal 3  

27 Thermoelement falsche Polarität  

28 Wandler Fehler Initialisierung 0-10 V ADC  

30 Wandler Fehler Konfiguration 0-10 V ADC  

31 Thermoelement Bruch  

40 Tabellenende erreicht  

F65 Thermoelement verpolt  

59 Fehler bei der Initialisierung  

60 Fehler bei der Konfiguration  

61 Timeout der Messung  

62 Referenztemperatur zu niedrig  

63 Referenztemperatur zu hoch  
Pos: 70 /=== Seitenum bruch === @ 0\mod_1158819844943_0.doc @ 2981 
 

 
Pos: 472 /TD/Einlei tung/Lieferum fang/Softwar e/Ü berschrift  - Erw eiterungspaket 3 @ 134\m od_1474012305272_6.docx  @ 577429 @ 1 @ 1 
 

10 Erweiterungspaket 3 
Pos: 473 /TD/Einlei tung/Lieferum fang/Softwar e/D as Erweiterungspaket 3 is t ein opti onales Paket zur Erwei ter ung und zum Anschluss  von ei ner oder. .. @ 408\m od_1723540070065_6.docx @ 2655829 @  @ 1 
 

Das Erweiterungspaket 3 ist ein optionales Paket zur Erweiterung und zum Anschluss von 

einer oder mehrerer Waagen an die Prozessdokumentation „VCD-Software“. 
Pos: 474 /TD/Einlei tung/D urch den Anschluss einer Waage ist es m öglich w ährend ei nes Br ennvorganges die Gewichtsveränder ung @ 5\mod_1221478585434_6.docx @ 42432 @  @ 1 
 

Durch den Anschluss einer Waage ist es möglich während eines Brennvorganges die 

Gewichtsveränderung des Brenngutes zu protokollieren. 

Nach dem Start des Brennvorganges wird das gemessene Gewicht parallel zur Temperatur 

des Ofens angezeigt und aufgezeichnet. 
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Pos: 475 /TD/Einlei tung/Lieferum fang/Softwar e/Erweiterungspaket 3 - PC _VCD _Waage - Gr afik @ 255\m od_1604651239211_6.docx  @ 2096159 @  @ 1 
 

 

1 Computer, 2 VCD-Software, 3 Waage 

Abb. 49: Erweiterungspaket 3 (Abbildung ähnlich) 
Pos: 476 /TD/Betri eb_Bedienung/Softw are/Ü berschrif t - Systemanforder ungen @ 5\m od_1213088485272_6.docx  @ 38047 @ 2 @ 1 
 

10.1 Systemanforderungen 
Pos: 477 /TD/Betri eb_Bedienung/Softw are/Sys tem anfor der ung en - Waage  - VCD- Softw are @ 134\m od_1474016739437_6.docx @ 577535 @  @ 1 
 

Komponente Anforderung 

Schnittstelle USB oder serielle Schnittstelle RS232 

 
Pos: 478 /TD/Einlei tung/Technische Daten/Öfen/Überschrift - Technische D aten @ 8\mod_1242205266758_6.docx @ 56562 @ 2 @ 1 
 

10.2 Technische Daten 
Pos: 479 /TD/Einlei tung/Technische Daten/Öfen/El ektrische Daten befinden sich auf dem Typenschil d, das sich am Ger ätegehäuse befi ndet. @ 134\m od_1474016534133_6.docx  @ 577509 @  @ 1 
 

 
Elektrische Daten befinden sich auf dem Typenschild, das sich am Gerätegehäuse 

befindet. 

 
 

 
Pos: 480 /TD/Allgemei ne Hinw eise (für alle Anlei tungen)/Hinw eis - Anweisungen, D aten und Hilfe zur Waage, Können aus  der Betri ebsanleitung der W aage...  @ 408\mod_1723540125750_6.docx @ 2655860 @  @ 1 
 

 
Hinweis 

Anweisungen, Daten und Hilfe zur Waage, Können aus der Betriebsanleitung der Waage 

entnommen werden. 

 
Pos: 481 /TD/Allgemei ne Hinw eise (für alle Anlei tungen)/Hinw eis - D aten von Erw eiterungspaketen w erden in der binären D atei, der CSV-Datei und in der XM L @ 248\m od_1601892582601_6.docx @ 2080568 @  @ 1 
 

 
Hinweis 

Daten von Erweiterungspaketen werden in der binären Datei, der CSV-Datei und in der 

XML-Datei an die Controller-Datei angehängt. Es werden keine zusätzlichen Dateien 

erzeugt. 
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Pos: 482 /TD/Einlei tung/Lieferum fang/Öfen/Ü berschrif t - Lieferum fang @ 0\mod_1167822508130_6.docx @ 5110 @ 2 @ 1 
 

10.3 Lieferumfang 
 
Pos : 483 /TD/Einlei tung/Lieferum fang/Softwar e/Ü berschrift  - Zum  Li eferumfang des Erwei ter ungspakets 3 gehör en: (Ei nzug Mitte) @ 134\mod_1474017708244_6.docx @ 577587 @  @ 1 
 

Zum Lieferumfang des Erweiterungspakets 3 gehören: 
Pos: 484 /TD/Einlei tung/Lieferum fang/Softwar e/Liefer umfang Waage und U pdate - VCD-Softw are - Tabelle @ 409\mod_1730111294592_6.docx @ 2673770 @  @ 1 
 

Benennung Stückzahl Teilenummer Abbildung 

Kurzanleitung mit Download-

Links für die VCD-Software und 

die Anleitungen(inkl. 

Konfigurationssoftware für das 

Erweiterungspaket 2 

Microsoft .NET Framework 

Bedienungsanleitung Waage) 

1  

 

Waage inkl. Netzadapter* 1  

 

Datenleitung (ca. 1,5m) 1  

 

USB/RS 232 Konverter - Adapter 

inkl. 0,8m USB-Kabel 

1 699000265 

 

*im Lieferumfang je nach Ausführung 

 
Pos: 485 /TD/Ersatz-/Verschleißteile/Hinw eis - Bitte den Li efer umfang sofort  nach Er halt gewissenhaft prüfen und bei  Abweichung en...  @ 408\mod_1723467075789_6.docx @ 2654448 @  @ 1 
 

 
Hinweis 

Bitte den Lieferumfang sofort nach Erhalt gewissenhaft prüfen und bei Abweichungen 

bitte unseren Service kontaktieren. 

 
Pos: 486 /TD/Allgemei ne Hinw eise (für alle Anlei tungen)/Hinw eis - U nsere Anleitungen w urden unter Verw endung von Adobe Acrobat im PDF-Form at ( Por table...  @ 408\mod_1723123528534_6.docx @ 2649266 @  @ 1 
 

 
Hinweis 

Unsere Anleitungen wurden unter Verwendung von Adobe Acrobat im PDF-Format 

(Portable Document Format) erstellt. Um die PDF-Dateien lesen zu können, muss auf 

dem Computer zunächst der Adobe Reader (Adobe Acrobat Reader) installiert werden. 
 

 
Pos: 487 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - Installati on und Inbetri ebnahm e @ 5\mod_1213626733623_6.docx @ 38424 @ 2 @ 1 
 

10.4 Installation und Inbetriebnahme 
Pos: 488 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - Zubehör wie auf den nachfolgenden Abbildungen anschließen (Einzug Mit te) @ 133\m od_1473751611915_6.docx @ 574754 @  @ 1 
 

Zubehör wie auf den nachfolgenden Abbildungen anschließen 
Pos: 489 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Beschrei bung Zubehör (H ardw arei nstallation) anschließen - W aag e - VC D-Softw are @ 408\m od_1723540514128_6.docx @ 2655891 @  @ 1 
 

Bitte die im Lieferumfang enthaltene Datenleitung (2) mit der Schnittstelle des Computers 

und die der Waage (1) verbinden. 

Einige Computer besitzen keine RS 232 Schnittstelle . Das Datenleitungsende zum 

Computer bitte mit den im Lieferumfang enthaltenen USB/RS 232 Konverter-Adapter (3) 

verbinden. Anschließend den USB/RS 232 Konverter-Adapter an einen freien USB-Port 

 stecken. 

Netzadapter der Waage an eine freie Steckdose anschließen. Die Werte des 

Netzanschlusses müssen den Werten auf dem Typenschild der Waage entsprechen. 

I O I O I
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Pos: 490 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Waage -  Installati on Har dwar e - VCD-Softw ar e - Gr afik @ 408\m od_1723540570029_6.docx @ 2655922 @  @ 1 
 

 

Abb. 50: Beispiel: Anschluss einer Präzisionswaage (Abbildung ähnlich) 
Pos: 491 /TD/Allgemei ne Hinw eise (für alle Anlei tungen)/Hinw eis - *Anw eisungen, D aten und Hilfe zur Waage können aus der Betriebsanl eitung der  Waage... @ 408\m od_1723540625050_6.docx @ 2655953 @  @ 1 
 

 
Hinweis 

*Anweisungen, Daten und Hilfe zur Waage können aus der Betriebsanleitung der Waage 

entnommen werden. 

 
Pos: 492 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Waage_Installation H ardw are - Tabell e @ 329\m od_1643722815900_6.docx  @ 2313279 @  @ 1 
 

Nr. Benennung Bemerkung 

1 Waage inkl. Netzadapter  

2 Datenleitung 1,5 mt max. 10 m/32 ft 

3 USB/RS 232 Konverter-Adapter 

inkl. 0,8 m USB-Kabel 

Siehe Kapitel „Zubehör“ 

 
Pos: 493 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - Softw arei nstallation @ 5\mod_1213626387863_6.docx @ 38408 @ 2 @ 1 
 

10.5 Softwareinstallation 
Pos: 494 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Die Softw are für di e W aag e ist  in der Installation der VCD-Softwar e enthalten. Es sind kei ne wei ter e @ 134\mod_1474024615935_6.docx @ 577694 @  @ 1 
 

Die Software für die Waage ist in der Installation der VCD-Software enthalten. Es sind 

keine weiteren Installationen notwendig. 
Pos: 495 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Hinw eis - Bei der Verw endung eines Bildschirmschoners kann es zu Unter brechungen ...  MV @ 408\m od_1723540796027_6.docx @ 2655984 @  @ 1 
 

 
Hinweis 

Bei der Verwendung eines Bildschirmschoners kann es zu Unterbrechungen im 

Datenfluss zwischen dem Computer und den(m) Controller(n) kommen. Wir 

empfehlen Bildschirmschoner bei der Verwendung der Software nicht zu verwenden. 

Hilfe zur Deaktivierung des Bildschirmschoners können aus der Anleitung des 

Betriebssystems entnommen werden. 

 
Pos: 496 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - Softw are ei nrichten @ 134\m od_1474025438015_6.docx  @ 577773 @ 2 @ 1 
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10.6 Software einrichten 
Pos: 497 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Softwar e einrichten - VCD-Softwar e - Tabelle @ 408\mod_1723541053742_6.docx @ 2656019 @  @ 1 
 

Installationsfortschritt Beschreibung 

 Durch einen Doppelklick mit der linken Maustaste auf das Symbol der VCD-Software 

lässt sich das Programm starten. 

 

Nach dem Start führt das Programm einen Systemtest durch. Es werden die möglichen 

Controller abgefragt. 

 Aufbau und Prüfung der Verbindung zum Schnittstellenkonverter oder Netzwerkmodul 

 

Hinweis - Es erscheint eine Fehlermeldung: „Verbindung zum Controller 

fehlgeschlagen“ 

Diese Meldung erscheint, wenn der Computer den Controller nicht findet (siehe Kapitel 

„FAQ – Häufig gestellte Fragen“). 

 Für den weiteren Ablauf ist eine Anmeldung als „Admin“ erforderlich. 

 

Zum Reiter „Einstellungen“ >“Öfen wechseln. 

Controller/Ofen auswählen, dem die Waage zugeordnet werden soll.  

„Bearbeiten“ auswählen.  

Es öffnet sich ein Fenster für die Ofenkonfiguration.  

 

Den Reiter „Erweiterungen“ und dann [Hinzufügen] auswählen. 

Unter „Erweiterungs-Typ“ den Eintrag „Digital scale with serial interface“ auswählen. 

Unter „Adresse“ den Port der seriellen Schnittstelle ohne Leerzeichen eingeben: Zum 

Beispiel „COM1“ oder „COM8“. Anschließend kann der Waage unter „Bezeichnung“ 

ein Name gegeben werden. Die COM-Nummer der seriellen Schnittstelle ist in dem 

Gerätemanager in der Systemsteuerung des Betriebssystems zu finden.  

Zum Schluss die Einstellungen durch Bestätigen mit [OK] verlassen und in die 

Übersicht wechseln . 

Die Waage kann auch ohne Controller angeschlossen werden. Hierzu bei der 

Einrichtung des Ofens als Controller „No Controller“ auswählen. 

 Die Waage muss auf eine Datenübertragungsrate von 4800 Baud eingestellt werden. 

Dies sollte werksseitig bereits so eingestellt sein. 

 
Pos: 498 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - Gewichtsanzeige @ 134\m od_1474027013148_6.docx @ 577879 @ 2 @ 1 
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10.7 Gewichtsanzeige 
Pos: 499 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Bei dem  Ei nsatz einer W aag e wird das gem essene Gewicht nicht nur als W ert, sonder n auch als Kurve i n @ 408\m od_1723541304068_6.docx  @ 2656050 @  @ 1 
 

Bei dem Einsatz einer Waage wird das gemessene Gewicht nicht nur als Wert, sondern 

auch als Kurve in den Diagrammen des Ofenstatus und des Archivs dargestellt. Die rechte 

Achse im Diagramm zeigt die Werte der Waage an. Der Bereich der Achse passt sich 

automatisch an die gemessenen Werte an. Eine manuelle Skalierung ist nicht möglich. 
Pos: 500 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Waage -  Beispi el: Programm  Grafik mit  Gewichtsangabe - Grafik  @ 408\mod_1723541339237_6.docx @ 2656081 @  @ 1 
 

 

Abb. 51: Beispiel: Programm Grafik mit Gewichtsangabe (Abbildung ähnlich) 
Pos: 501 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Vor dem  Beladen m uss  di e W aag e durch tarier en *) auf null gesetzt w erden. N egati ve W erte auf dem W aa @ 408\mod_1723542269288_6.docx @ 2656112 @  @ 1 
 

Vor dem Beladen muss die Waage durch tarieren* auf null gesetzt werden. Negative Werte 

auf dem Waagen-Display werden von der VCD-Software ab Version 2.0 angezeigt. 

Zusätzlich wird das Gewicht noch in der Datentabelle angezeigt. 
Pos: 502 /TD/Allgemei ne Hinw eise (für alle Anlei tungen)/Hinw eis - Anweisungen, D aten und Hilfe zur Waage, Können aus  der Betri ebsanleitung der W aage...  @ 408\mod_1723540125750_6.docx @ 2655860 @  @ 1 
 

 
Hinweis 

Anweisungen, Daten und Hilfe zur Waage, Können aus der Betriebsanleitung der Waage 

entnommen werden. 

 
Pos: 503 /TD/Allgemei ne Hinw eise (für alle Anlei tungen)/Hinw eis - Di e Anzeige des Gewichtswerts in der Softw are erfolgt grundsätzlich i n.. . @ 408\m od_1723542343732_6.docx  @ 2656143 @  @ 1 
 

 
Hinweis 

Die Anzeige des Gewichtswerts in der Software erfolgt grundsätzlich in Gramm. 

Wird die Waage auf eine andere Gewichtseinheit eingestellt, muss dies vom Benutzer bei 

Auswertung der Daten berücksichtig werden. Es erfolgt keine einheitenspezifische 

Umrechnung – es wird grundsätzlich der auf der Waage angezeigte Wert 1:1 übertragen 

und als Einheit „g“ angezeigt. 

 
Pos: 504 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Überschrift - Starten der Aufzeichnung für ei ne Waage @ 134\mod_1474028755278_6.docx @ 577984 @ 2 @ 1 
 

10.8 Starten der Aufzeichnung für eine Waage 
Pos: 505 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Die Aufzeichnung der Waage kann durch Drücken des Startknopfs  (1) auf der Fernsteuerung ges tartet...  @ 408\mod_1723542407252_6.docx @ 2656174 @  @ 1 
 

Die Aufzeichnung der Waage kann durch Drücken des Startknopfs (1) auf der 

Fernsteuerung gestartet werden. 
Pos: 506 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Waage -  Startbildschirm mit Gewichtsangabe - VCD- Softw are -  Grafik @ 408\m od_1723542465046_6.docx  @ 2656205 @  @ 1 
 

 

Abb. 52: Beispiel: „Fernsteuerung“ (Abbildung ähnlich) 
Pos: 507 /TD/Allgemei ne Hinw eise (für alle Anlei tungen)/Hinw eis - Di e Aufzeichnung der W aage wird unterbr ochen, wenn di e VCD-Softw are manuell oder durch... @ 408\m od_1723542537077_6.docx @ 2656236 @  @ 1 
 

 
Hinweis 

Die Aufzeichnung der Waage wird unterbrochen, wenn die VCD-Software manuell oder 

durch einen Stromausfall beendet wurde. Die Aufzeichnung in so einem Fall bitte erneut 

starten. 
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Pos: 508 /TD/Stör ungen/Fehl ersuche/C ontroller/B150/B130/B170/C280/C 290/C 295/P320/Ü berschrift  - Stör ung en/Mel dungen @ 0\m od_1168953886007_6.docx  @ 6613 @ 2 @ 1 
 

10.9 Störungen/Meldungen 
 
Pos : 509 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Stör ung en/Mel dungen - W aag e -VCD- Softw are - Tabell e @ 408\m od_1723542635703_6.docx  @ 2656267 @  @ 1 
 

Störung Bedeutung Behebung 

Die Waage wird nicht 

angezeigt* 

Die Waage ist nicht an die RS 232 oder 

USB Schnittstelle angeschlossen 

Waage an die RS 232 oder USB Schnittstelle 

des Computers anschließen. 

 Die Schnittstelle der Waage in der 

VCD-Software wurde nicht korrekt 

konfiguriert. 

Schnittstellenadresse des Controllers auf den 

korrekten Anschluss konfigurieren. Z.B. 

„COM1“ oder „COM5“, usw. 

 Die Waage ist nicht richtig konfiguriert Waage konfigurieren (siehe Betriebsanleitung 

Waage) 

Die Waage muss auf eine 

Datenübertragungsrate von 4800 Baud 

eingestellt werden. Dies sollte werksseitig 

bereits so eingestellt sein. 

Die Waage wird nach 

einer Meldung 

„Verbindung 

unterbrochen“ nicht 

mehr erkannt. 

 Der USB-Adapter wurde entfernt und damit der 

COM-Port temporär gelöscht. Die Verbindung 

muss durch Neustart der Software oder die 

Funktion „Verbindung deaktivieren“ in den 

Einstellungen neu hergestellt werden. 

Die eingestellte 

Gewichtseinheit wird 

nicht in der VCD 

übernommen. 

Die VCD zeigt grundsätzlich „g“ an, 

auch wenn an der Waage eine andere 

Einheit gewählt wurde. Die 

übertragenen Daten sind in jedem Fall 

die von der Waage angezeigten Werte, 

sodass die Einheit in diesem Fall zu 

ignorieren ist. 

Einheit nicht beachten. 

 
 
Pos : 510 /TD/Allgemei ne Hinw eise (für alle Anlei tungen)/Hinw eis - *Anw eisungen, D aten und Hilfe zur Waage können aus der Betriebsanl eitung der  Waage... @ 408\m od_1723540625050_6.docx @ 2655953 @  @ 1 
 

 
Hinweis 

*Anweisungen, Daten und Hilfe zur Waage können aus der Betriebsanleitung der Waage 

entnommen werden. 

 
Pos: 511 /TD/Stör ungen/Fehl ersuche/C ontroller/B150/B130/B170/C280/C 290/C 295/P320/Ü berschrift  - Stör ung en/Mel dungen @ 0\m od_1168953886007_6.docx  @ 6613 @ 1 @ 1 
 

11 Störungen/Meldungen 
 
Pos : 512 /TD/Stör ungen/Fehl ersuche/Softwar e/Ü berschrift  - Fehl ermeldungen der VCD-Softwar e @ 329\mod_1643803837855_6.docx  @ 2313619 @ 2 @ 1 
 

11.1 Fehlermeldungen der VCD-Software 
Pos: 513 /TD/Stör ungen/Fehl ersuche/Softwar e/Störmeldungen-Meldungen - VCD-Softw are @ 408\mod_1723542795646_6.docx @ 2656298 @  @ 1 
 

Störmeldung Ursache Behebung 

Der Ofen kann im 

Betrieb nicht bearbeitet 

werden 

Es wurde versucht, die Konfiguration 

eines Ofens zu verändert, während ein 

Programm lief. 

Laufendes Programm beenden, bevor 

Änderungen am Ofen vorgenommen werden.  

Das Programm konnte 

nicht geladen oder 

gesendet werden 

Die Verbindung zum Controller ist 

gestört. 

Verbindung zum Controller prüfen. Ist die 

Verbindung hergestellt, wird die aktuelle 

Temperatur des Controllers in der Übersicht 

angezeigt. 

Einstellung der Adressierung des Controllers in 

der VCD-Software und im Controller prüfen. 

Diese muss übereinstimmen. 
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Störmeldung Ursache Behebung 

Das Archiv konnte 

nicht geladen oder 

gespeichert werden 

Der Dateipfad der Archivierung oder 

der Archivname wurde verändert. 

Schreibgeschützter Ordner 

Ursprünglichen Dateipfad bzw. Dateinamen 

wiederherstellen. 

Schreibrechte für den Ordner zulassen. 

Ein Archiv konnte 

nicht in der 

zusätzlichen 

Datensicherung 

abgelegt werden 

Der Dateipfad der zusätzlichen 

Datenablage wurde verändert 

Ursprünglichen Dateipfad wiederherstellen 

(siehe Einstellungen > System). 

Einstellungen konnten 

nicht gespeichert 

werden 

Unzulässige Sonderzeichen im 

Ofennamen.  

Ofenname zu lang 

Nur einfache Buchstaben und Ziffern 

verwenden. Länge des Ofennamens beachten. 

Ofeneinstellungen 

konnten nicht in der 

zusätzlichen 

Datensicherung 

abgelegt werden 

Der Dateipfad der zusätzlichen 

Datenablage wurde verändert. 

Schreibgeschützter Ordner 

Ursprünglichen Dateipfad wiederherstellen 

(siehe Einstellungen > System). 

Schreibrechte für den Benutzer zulassen. 

Dem Controller kann in 

diesem Zustand kein 

Programm gesendet 

werden 

Es wurde ein Programm an den 

Controller gesendet, obwohl der 

Controller bereits läuft. 

Aktives Controllerprogramm beenden, bevor 

ein neues Programm gesendet wird. 

Verbindung zum 

Controller 

fehlgeschlagen 

Die Verbindung zum Controller ist 

gestört. 

Verbindung zum Controller prüfen. Ist die 

Verbindung hergestellt, wird die aktuelle 

Temperatur des Controllers in der Übersicht 

angezeigt 

Einstellung der Adressierung des Controllers in 

der VCD-Software und im Controller prüfen. 

Diese muss übereinstimmen. 

Controller ist im 

Fehlerzustand 

Bestimmte Aktionen können mit einem 

Controller nur durchgeführt werden, 

wenn dieser keinen Fehler anzeigt. 

Fehler am Controller beheben und quittieren. 

Schwerwiegende Fehler lassen sich zum Teil 

nur durch ein Aus- und wieder einschalten des 

Controllers beheben. 

 
Pos: 514 /TD/Stör ungen/Fehl ersuche/Ü berschrift  - Fehlerm eldungen des  Contr ollers @ 72\m od_1409671241104_6.docx @ 325541 @ 2 @ 1 
 

11.2 Fehlermeldungen des Controllers 
 
Pos : 515 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/Si ehe Bedi enungsanleitung des C ontroll ers. Sollte di ese nicht mehr vorhanden ei n, bitte den...  @ 408\mod_1723542983542_6.docx @ 2656329 @  @ 1 
 

Siehe Bedienungsanleitung des Controllers. Sollte diese nicht mehr vorhanden ein, bitte 

den Nabertherm Service kontaktieren. 
Pos: 516 /TD/Stör ungen/Fehl ersuche/Softwar e/Ü berschrift  - Häufig gestellte Fragen @ 5\m od_1214320006720_6.docx  @ 38966 @ 2 @ 1 
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11.3 FAQ – Häufig gestellte Fragen 
Pos: 517 /TD/Stör ungen/Fehl ersuche/Softwar e/FAQ - VCD- Softwar e - H äufig gestellte Fr agen @ 408\mod_1723543093467_6.docx @ 2656360 @  @ 1 
 

FAQ Antwort 

Ich habe mehr als einen Ofen an 

die Software angeschlossen und 

ein oder mehrere Controller 

werden nicht gefunden. 

Adressierung der Controller und die Controllereinstellungen in der VCD-

Software prüfen. 

Die Fehlermeldung 

„Backupdatei kann nicht erstellt 

werden“ erscheint. 

Ein häufiger Grund dafür ist die Ablage der Daten über ein Netzwerk. Die 

Verbindung zum Server prüfen. 

FAQ = Frequently Asked Questions (englisch) = häufig gestellte Fragen 
Pos: 518 /TD/Zubehör/Ü berschrif t - Zubehör ( Option) @ 2\mod_1184078674990_6.docx @ 19534 @ 1 @ 1 
 

12 Zubehör (Optionen) 
Pos: 519 /TD/Zubehör/Zubehör für Softwar e VC D-Softw are und Erw eiter ungspakete 1- 3 - Tabelle @ 408\mod_1723543176913_6.docx @ 2656391 @  @ 1 
 

Komponente Teilenummer Abbildung 

CAT5-Patch-Leitung 1 m/3 ft, abgewinkelt 544300197 
 

CAT5-Patch-Leitung 2 m/6 ft 544300135 

 

CAT5-Patch-Leitung 5 m/16 ft 544300136 

 

CAT5-Patch-Leitung 10 m/32 ft 544300130 

 

Switch für 7 Öfen, Tischgerät, IP20 544500056   

Datenleitung, 9-polig Sub-D, 1:1, Länge 3 m/10 ft 544300044 
 

Datenleitung, 9-polig Sub-D, 1:1, Länge 5 m/16 ft 544300040 
 

Datenleitung, 9-polig Sub-D, 1:1, Länge 10 m/32 ft 544300041 
 

Datenleitung, 9-polig Sub-D, 1:1, Länge 15 m/49 ft 544300042 
 

Datenleitung, 9-polig Sub-D, 1:1, Länge 20 m/65 ft 544300043 
 

Datenleitung, 9-polig Sub-D, 1:1, Länge 30 m/98 ft 544300077 
 

Datenleitung, 9-polig Sub-D, 1:1, Länge 50 m/164 ft 544300078 
 

Datenleitung, Y-Kabel 2x 1,5 m/5 ft, RS 422 544300045 

 

USB/RS 232 Konverter-Adapter 699000265 

 

Schnittstellenschaltnetzteil 5V D-Sub 9-polig 100 V-240 V 540100193 

 

Stecker-Abschlusswiderstand AW02 540900154 
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Komponente Teilenummer Abbildung 

Netzkabel V0013xx 

(xx = Länderangabe erforderlich) 

V0013 xx 

 

Temperaturadapter C6 D für Thermoelement S 

für Thermoelement K 

635000602 

635000601  

Temperaturadapter DL 1 für Thermoelement S 

für Thermoelement K 

für Thermoelement B 

für Thermoelement N 

635001005 

635001006 

635001007 

635001008 

 

Waage EW-2200-2NM 699001206 

 

Waage EW-4200-2NM 699001207 

 

Waage EW-6200-2NM 699001208 

 

Waage EW-12000-1NM 699001209 

 

Waage 572-49 699001210 

 

Waage FKB 65K0.5 699001211 

 

 
Pos: 520 /TD/Betri eb_Bedienung/C ontroll er/B400/B410/C 440/C 450/P470/P480/Ü berschrift  - Anhang @ 248\m od_1601897115828_6.docx  @ 2080689 @ 1 @ 1 
 

13 Anhang 
 
Pos : 521 /TD/Betri eb_Bedienung/C ontroll er/B400/B410/C 440/C 450/P470/P480/Ü berschrift  - Aufbau der Prozessdaten im XM L-Format @ 248\m od_1601897194483_6.docx  @ 2080720 @ 2 @ 1 
 

13.1 Aufbau der Prozessdaten im XML-Format 
 
Pos : 522 /TD/Betri eb_Bedienung/C ontroll er/B400/B410/C 440/C 450/P470/P480/Prozessdaten können autom atisch oder m anuell im XML-Format exportiert  wer den. Für di e Aktivier ung d @ 408\m od_1723543345780_6.docx @ 2656422 @  @ 1 
 

Prozessdaten können automatisch oder manuell im XML-Format exportiert werden. Für die 

Aktivierung des automatischen Exports bitte Nabertherm kontaktieren.  

Die einzelnen Variablen haben folgende Funktion: 
Pos: 523 /TD/Betri eb_Bedienung/C ontroll er/B400/B410/C 440/C 450/P470/P480/Aufbau der Prozessdaten im XM L-Form at - Tabell e @ 248\m od_1601897355265_6.docx  @ 2080781 @  @ 1 
 

Variable Beschreibung 

  <DateTimeBegin>2018-08-

22T11:46:51.4442743+02:00</DateTimeBegin> 

Start-Datum und Start-Zeit  

  <DateTimeEnd>2018-08-22T12:02:00.7262822+02:00 

</DateTimeEnd> 

Datum und Zeit bei Programmende 

  <ChargenName>Chargentext XML</ChargenName> Chargentext 

  <Program> Bereich Wärmeprogramm 

    <Name>ProgrammXml</Name> Programmname 

    <Kommentar>Kommentar Test XML</Kommentar> Kommentar des Programmnamens 

    <Holdback>false</Holdback> Funktion Hold 

    <Cascade>false</Cascade> Funktion Chargenregelung aktivieren 

    <Endless>false</Endless> Programm unendlich wiederholen 
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Variable Beschreibung 

    <InRateMode>false</InRateMode> Rampen als Rate aktivieren 

    <RemoteHash>0</RemoteHash> n.a. 

    <SegmentList> Bereich Segmente-Liste 

      <NtSegment> Bereich Programm-Segment 

        <StartTemp>0</StartTemp> Start-Temperatur  

        <TargetTemp>33</TargetTemp> Ziel-Temperatur 

        <Time>10</Time> Segment-Zeit in Minuten 

        <Rate>198</Rate> Rampen-Rate in °/h 

        <IsRateValid>false</IsRateValid> n.a. 

        <IsStepRate>false</IsStepRate> n.a. 

        <IsInfiniteHoldTime>false</IsInfiniteHoldTime> Unendliche Haltezeit aktiviert 

        <Holdback>0</Holdback> Holdbackband in ° 

        <CoolEnable>false</CoolEnable> Kühlung aktiviert 

        <Extra1>false</Extra1> Extrafunktion 1 aktiviert 

        <Extra2>false</Extra2> Extrafunktion 2 aktiviert 

        <Extra3>false</Extra3> Extrafunktion 3 aktiviert 

        <Extra4>false</Extra4> Extrafunktion 4 aktiviert 

        <Extra5>false</Extra5> Extrafunktion 5 aktiviert 

        <Extra6>false</Extra6> Extrafunktion 6 aktiviert 

        <LtuAlarm>0</LtuAlarm> Unterer Alarmwert 

        <LtoAlarm>0</LtoAlarm> Oberer Alarmwert 

        <LtiAlarm>0</LtiAlarm> Überwachungszeit 

        <Index>0</Index> Segmentindex 

      </NtSegment> 

 

      <NtSegment> 

 

…. 

 

  </Program> 

 

  

  <OfenName>Ofen 2</OfenName> Ofenname 

  <ControllerVersion>V01.44</ControllerVersion> Controllerversion 

  <ControllerModel>C540</ControllerModel> Controllertyp 

  <ControllerProductLine>Series 400</ControllerProductLine> Controller-Produktgruppe 

  <ControllerSerialNumber>1507109</ControllerSerialNumber> Controllerseriennummer 
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Variable Beschreibung 

  <ControllerMaximumTemperature>1551</ControllerMaximum 

Temperature> 

Maximale Ofentemperatur 

  <DataSet> Bereich Prozessdaten 

    <NtArchiveDataRow> Bereich Datensatz 

      <Index>0</Index> Datensatznummer 

      <TimeStamp>2018-08-

22T11:46:51.4442743+02:00</TimeStamp> 

Zeitstempel des Datensatzes 

      <ProcessData> Bereich Prozessdaten 

        <double>2</double> Programmstatus (2 = aktiv) 

        <double>1</double> Aktive Segment-Nr 

        <double>32.91747</double> Data 1 

        <double>32.91747</double> Data 2 

        <double>32.15785</double> Data 3 

        <double>100</double> Data 4 

        <double>0</double> Data 5 

        <double>0</double> Data 6 

        <double>0</double> Letzter Datensatz abhängig von 

Einstellungen in der VCD-Software 

      </ProcessData> 

 

    </NtArchiveDataRow> 

 

    <NtArchiveDataRow> 

 

      <Index>1</Index> 

 

…. Anzahl abhängig von der Anzahl der 

Datensätzen 

  </DataSet> Bereich Prozessdaten 
  

  <ProcessData> 

 

    <ProcessData> Bereich Datenpunktbeschreibung 

      <Unit>Dont_Plot</Unit> Einheit des Datenpunkts 

(Dont_Plot=keine) 

      <Type>StatusValue</Type> n.a. 

      <Key>Status</Key> n.a. 

      <Guid>6dac10b6-e067-4f97-b307-1d5f6ff91cd5</Guid> n.a. 

      <Name>Status</Name> Name/Funktion von Datenpunkt (z.B. Data 

1) 
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Variable Beschreibung 

      <Value xsi:type="xsd:double">0</Value> n.a. 

      <Visible>true</Visible> n.a. 

      <UserName>Status</UserName> Kundenspezifischer Name vom 

Datenpunkt 

      <OwnerIndex>0</OwnerIndex> n.a. 

    </ProcessData> 

 

    <ProcessData> 

 

….. 

 

  </ProcessData> 

 

  

  <ExtraNames> Bereich für Namen der Extrafunktionen 

    <string>Extra 1</string> Extrafunktion 1 Name Voreinstellung 

    <string>Extra 2</string> Extrafunktion 2 Name Voreinstellung 

    <string>Extra 3</string> Extrafunktion 3 Name Voreinstellung 

    <string>Extra 4</string> Extrafunktion 4 Name Voreinstellung 

    <string>Extra 5</string> Extrafunktion 5 Name Voreinstellung 

    <string>Extra 6</string> Extrafunktion 6 Name Voreinstellung 

    <string>Extra 1</string> Extrafunktion 1 Name Benutzerdefiniert 

    <string>Extra 2</string> Extrafunktion 2 Name Benutzerdefiniert 

    <string>Extra 3</string> Extrafunktion 3 Name Benutzerdefiniert 

    <string>Extra 4</string> Extrafunktion 4 Name Benutzerdefiniert 

    <string>Extra 5</string> Extrafunktion 5 Name Benutzerdefiniert 

    <string>Extra 6</string> Extrafunktion 6 Name Benutzerdefiniert 

  </ExtraNames> 

 

  <ProgramExtraAvailable> 

 

    <boolean>true</boolean> n.a. 

    <boolean>true</boolean> n.a. 

    <boolean>true</boolean> n.a. 

    <boolean>true</boolean> n.a. 

    <boolean>true</boolean> n.a. 

    <boolean>true</boolean> n.a. 

    <boolean>false</boolean> n.a. 

    <boolean>false</boolean> n.a. 
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Variable Beschreibung 

    <boolean>false</boolean> n.a. 

    <boolean>false</boolean> n.a. 

    <boolean>false</boolean> n.a. 

    <boolean>false</boolean> n.a. 

  </ProgramExtraAvailable> 

 

  <ProgramCoolAvailable>false</ProgramCoolAvailable> n.a. 

  <FileName>Ofen 2_2018-8-22_11-46-51.archive</FileName> Dateiname des Archivs 

  <Messages> Bereich Meldungen 

    <Message> 

 

      <Type>Notification</Type> Meldungstyp [Notification/Error] 

      <DetailedInformation>Archiv gestartet. 

Program:ProgrammXml</DetailedInformation> 

Inhalt der Meldung 

      <TimeStamp>2018-08-

22T11:46:52.0433085+02:00</TimeStamp> 

Zeitstempel der Meldung 

      <DeviceName>Ofen 2</DeviceName> Name des Ofens mit der Meldung 

    </Message> 

 

    <Message> 

 

….. 

 

  

    </Message> 

 

  </Messages> 

 

</NtArchive> 

 

 
Pos: 524 /TD/Betri eb_Bedienung/C ontroll er/B400/B410/C 440/C 450/P470/P480/Ü berschrift  - Externe Sollwer tsteuerung @ 248\m od_1601897856502_6.docx  @ 2080811 @ 2 @ 1 
 

13.2 Externe Sollwertsteuerung 
Pos: 525 /TD/Betri eb_Bedienung/C ontroll er/B400/B410/C 440/C 450/P470/P480/N abertherm  bi etet für die Contr oller der  Serie 400 ei n M odul zur übergeor dneten Komm unikati on an... @ 248\m od_1601897937848_6.docx @ 2080842 @  @ 1 
 

Nabertherm bietet für die Controller der Serie 400 und 500 ein Modul zur übergeordneten 

Kommunikation an. Der Zugriff auf die Prozessdaten im Controller wird über dieses 

optionale Kommunikationsmodul (Ethernet – Modbus/TCP) realisiert. 

Beim Start einer externen Sollwertsteuerung wird in der VCD ein Archiv angelegt und es 

kommt zur Meldung „Archiv gestartet (externe Steuerung)“. Dabei wird dem Controller 

kontinuierlich ein Sollwert durch ein übergeordnetes System vorgegeben. Weitere Details 

werden in der Bedienungsanleitung M03.0021 (Kommunikationsmodul für Controller Serie 

400/500) aufgeführt. 
Pos: 526 /Steuerm odule/=== Seitenumbr uch === @ 0\mod_1158819844943_0.docx @ 2981 @  @ 1 
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Pos: 527 /TD/Service-Typenschild/N abertherm-Service @ 363\m od_1662447350668_6.docx  @ 2382249 @ 1 @ 1 
 

14 Nabertherm-Service 

Für die Wartung und Reparatur der Anlage steht Ihnen der Nabertherm-Service jederzeit 

zur Verfügung. 

Sollten Sie Fragen, Probleme oder Wünsche haben, nehmen Sie bitte Kontakt mit der Firma 

Nabertherm GmbH auf - schriftlich, telefonisch oder über das Internet. 

 

Schriftlich 

Nabertherm GmbH 

Bahnhofstrasse 20 

28865 Lilienthal 

Germany 

Telefonisch oder per Fax 

Phone: +49 (4298) 922-333 

Fax:     +49 (4298) 922-129 

Internet bzw. E-Mail 

www.nabertherm.com 

contact@nabertherm.de 

Halten Sie bei Kontaktaufnahme bitte die Typenschilddaten der Anlage des Ofens 

oder des Controllers bereit. 
Pos: 528 /TD/Service-Typenschild/Typenschil d geklebt_108 x 84 ohne CE-Zeichen - mit  Beschrei bung @ 310\mod_1636367832272_6.docx @ 2277799 @  @ 1 
 

Geben Sie bitte folgende Angaben vom Typenschild an: 

 

 Ofenmodell 

 Seriennummer 

 Artikelnummer 

 Baujahr 

 

 

 

Abb. 53: Beispiel Typenschild 
Pos: 529 /Steuerm odule/=== Seitenumbr uch === @ 0\mod_1158819844943_0.docx @ 2981 @  @ 1 
 
  

1

2

3

4
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Pos: 530 /TD/Anhang/Ü berschrift  - Konformitätserkl ärung @ 2\m od_1186581095030_6.docx @ 20794 @ 1 @ 1 
 

15 Konformitätserklärung 
 
 
Pos : 531 /EG-Erklär ung en/Kopfmodul/CE_Niederspannungsrichtlini e & M aschinenrichtlini e @ 325\m od_1641828590816_6.docx @ 2305651 @  @ 1 
 

 

EU-Konformitätserklärung 

 
Pos: 532 /EG-Erklär ung en/Pr oduktangaben/Schnit tstellenkonverter MV_Converter 232/422 D  - M05.0013 @ 134\m od_1474270501852_6.docx  @ 578228 @  @ 1 
 

Bezeichnung Schnittstellenkonverter MV 

Modell Converter 232/422 D 

 
Pos: 533 /EG-Erklär ung en/Pr oduktangaben/Anschrift  Nabertherm @ 325\m od_1641829359971_6.docx  @ 2305741 @  @ 1 
 

Name und Anschrift des Herstellers 

Nabertherm GmbH 

Bahnhofstr. 20 

28865 Lilienthal, Deutschland 

 
Pos: 534 /EG-Erklär ung en/Pr oduktangaben/N SR_D as oben beschriebene Pr odukt erfüllt folgende Harm onisi erungsrechtsvorschriften der U nion: @ 331\mod_1644842703847_6.docx @ 2318001 @  @ 1 
erun 

Das oben beschriebene Produkt erfüllt folgende Harmonisierungsrechtsvorschriften der Union: 

• 2014/35/EU (Niederspannungsrichtlinie) 

• 2014/30/EU (EMV) 

• 2011/65/EU (RoHS) 
Pos: 535.1 /EG-Erklär ung en/Mitgeltende N ormen/Folgende harm onisi erte Norm en wur den angew andt:  @ 10\m od_1260360041778_6.docx  @ 69542 @  @ 1 
 

Folgende harmonisierte Normen wurden angewandt: 
Pos: 535.2 /EG-Erklär ung en/Mitgeltende N ormen/N ormen/DIN  EN 60335-1 @ 408\m od_1723543913689_0.docx @ 2656484 @  @ 1 
 

• DIN EN 60335-1 (08.2020) 
Pos: 535.3 /EG-Erklär ung en/Mitgeltende N ormen/N ormen/DIN  EN 61000-6-1, DIN  EN  61000-6- 3 @ 408\mod_1723543965853_0.docx  @ 2656577 @  @ 1 
 

• DIN EN IEC 61000-6-1 (11.2019), DIN EN IEC 61000-6-3 (06.2022) 
Pos: 536 /EG-Erklär ung en/Pr oduktangaben/Di e alleinige Verantw ortung für die Auss tell ung dieser Konformitätserklärung tr ägt der H ersteller.  D @ 325\m od_1641828967778_6.docx  @ 2305681 @  @ 1 
 

Die alleinige Verantwortung für die Ausstellung dieser Konformitätserklärung trägt der Hersteller. 

Die Unterzeichner der Erklärung sind bevollmächtigt, die relevanten technischen Unterlagen 

zusammenzustellen. Die Anschrift entspricht der angegebenen Herstelleradresse. 
Pos: 537 /EG-Erklär ung en/Ort und Datum  @ 0\m od_1155018513651_0.docx @ 1091 @  @ 1 
 

 

Lilienthal, 28.10.2024 
Pos: 538 /EG-Erklär ung en/Unterschriftkom binati onen/Unterschriften D ahl/W alter mit U nterschrift @ 329\m od_1643372225456_6.docx  @ 2312920 @  @ 1 
 
 

 

 

__________________     _________________ 

Dr. Henning Dahl      Sven Walter 

Leiter Konstruktion & Entwicklung    Abteilungsleiter Konstruktion & Entwicklung 

 
Pos: 539 /Steuerm odule/=== Seitenumbr uch === @ 0\mod_1158819844943_0.docx @ 2981 @  @ 1 
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Pos: 540 /EG-Erklär ung en/Kopfmodul/CE_Niederspannungsrichtlini e & M aschinenrichtlini e @ 325\m od_1641828590816_6.docx @ 2305651 @  @ 1 
 

 

EU-Konformitätserklärung 

 
Pos: 541 /EG-Erklär ung en/Pr oduktangaben/C 6D mit RS 422_Erw eiterungspaket 1_Digital tem per ature i ndi ator - M 05.0013 @ 134\m od_1474270510205_6.docx @ 578254 @  @ 1 
 

Bezeichnung C6 D mit RS 422 

Modell Erweiterungspaket 1 

Digital temperature indicator 

 
Pos: 542 /EG-Erklär ung en/Pr oduktangaben/Anschrift  Nabertherm @ 325\m od_1641829359971_6.docx  @ 2305741 @  @ 1 
 

Name und Anschrift des Herstellers 

Nabertherm GmbH 

Bahnhofstr. 20 

28865 Lilienthal, Deutschland 

 
Pos: 543 /EG-Erklär ung en/Pr oduktangaben/N SR_D as oben beschriebene Pr odukt erfüllt folgende Harm onisi erungsrechtsvorschriften der U nion: @ 331\mod_1644842703847_6.docx @ 2318001 @  @ 1 
erun 

Das oben beschriebene Produkt erfüllt folgende Harmonisierungsrechtsvorschriften der Union: 

• 2014/35/EU (Niederspannungsrichtlinie) 

• 2014/30/EU (EMV) 

• 2011/65/EU (RoHS) 
Pos: 544.1 /EG-Erklär ung en/Mitgeltende N ormen/Folgende harm onisi erte Norm en wur den angew andt:  @ 10\m od_1260360041778_6.docx  @ 69542 @  @ 1 
 

Folgende harmonisierte Normen wurden angewandt: 
Pos: 544.2 /EG-Erklär ung en/Mitgeltende N ormen/N ormen/DIN  EN 60335-1 @ 408\m od_1723543913689_0.docx @ 2656484 @  @ 1 
 

• DIN EN 60335-1 (08.2020) 
Pos: 544.3 /EG-Erklär ung en/Mitgeltende N ormen/N ormen/DIN  EN 61000-6-1, DIN  EN  61000-6- 3 @ 408\mod_1723543965853_0.docx  @ 2656577 @  @ 1 
 

• DIN EN IEC 61000-6-1 (11.2019), DIN EN IEC 61000-6-3 (06.2022) 
Pos: 545 /EG-Erklär ung en/Pr oduktangaben/Di e alleinige Verantw ortung für die Auss tell ung dieser Konformitätserklärung tr ägt der H ersteller.  D @ 325\m od_1641828967778_6.docx  @ 2305681 @  @ 1 
 

Die alleinige Verantwortung für die Ausstellung dieser Konformitätserklärung trägt der Hersteller. 

Die Unterzeichner der Erklärung sind bevollmächtigt, die relevanten technischen Unterlagen 

zusammenzustellen. Die Anschrift entspricht der angegebenen Herstelleradresse. 
Pos: 546 /EG-Erklär ung en/Ort und Datum  @ 0\m od_1155018513651_0.docx @ 1091 @  @ 1 
 

 

Lilienthal, 28.10.2024 
Pos: 547 /EG-Erklär ung en/Unterschriftkom binati onen/Unterschriften D ahl/W alter mit U nterschrift @ 329\m od_1643372225456_6.docx  @ 2312920 @  @ 1 
 
 

 

 

__________________     _________________ 

Dr. Henning Dahl      Sven Walter 

Leiter Konstruktion & Entwicklung    Abteilungsleiter Konstruktion & Entwicklung 

 
Pos: 548 /Steuerm odule/=== Seitenumbr uch === @ 0\mod_1158819844943_0.docx @ 2981 @  @ 1 
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Pos: 549 /EG-Erklär ung en/Kopfmodul/CE_Niederspannungsrichtlini e & M aschinenrichtlini e @ 325\m od_1641828590816_6.docx @ 2305651 @  @ 1 
 

 

EU-Konformitätserklärung 

 
Pos: 550 /EG-Erklär ung en/Pr oduktangaben/D L 1 mit R S 422_Erw eiterungspaket 2_Ex tension package II - M 05.0013 @ 134\mod_1474270517441_6.docx @ 578280 @  @ 1 
 

Bezeichnung DL 1 mit RS 422 

Modell Erweiterungspaket 2 

Extension package II 

 
Pos: 551 /EG-Erklär ung en/Pr oduktangaben/Anschrift  Nabertherm @ 325\m od_1641829359971_6.docx  @ 2305741 @  @ 1 
 

Name und Anschrift des Herstellers 

Nabertherm GmbH 

Bahnhofstr. 20 

28865 Lilienthal, Deutschland 

 
Pos: 552 /EG-Erklär ung en/Pr oduktangaben/N SR_D as oben beschriebene Pr odukt erfüllt folgende Harm onisi erungsrechtsvorschriften der U nion: @ 331\mod_1644842703847_6.docx @ 2318001 @  @ 1 
erun 

Das oben beschriebene Produkt erfüllt folgende Harmonisierungsrechtsvorschriften der Union: 

• 2014/35/EU (Niederspannungsrichtlinie) 

• 2014/30/EU (EMV) 

• 2011/65/EU (RoHS) 
Pos: 553.1 /EG-Erklär ung en/Mitgeltende N ormen/Folgende harm onisi erte Norm en wur den angew andt:  @ 10\m od_1260360041778_6.docx  @ 69542 @  @ 1 
 

Folgende harmonisierte Normen wurden angewandt: 
Pos: 553.2 /EG-Erklär ung en/Mitgeltende N ormen/N ormen/DIN  EN 60335-1 @ 408\m od_1723543913689_0.docx @ 2656484 @  @ 1 
 

• DIN EN 60335-1 (08.2020) 
Pos: 553.3 /EG-Erklär ung en/Mitgeltende N ormen/N ormen/DIN  EN 61000-6-1, DIN  EN  61000-6- 3 @ 408\mod_1723543965853_0.docx  @ 2656577 @  @ 1 
 

• DIN EN IEC 61000-6-1 (11.2019), DIN EN IEC 61000-6-3 (06.2022) 
Pos: 554 /EG-Erklär ung en/Pr oduktangaben/Di e alleinige Verantw ortung für die Auss tell ung dieser Konformitätserklärung tr ägt der H ersteller.  D @ 325\m od_1641828967778_6.docx  @ 2305681 @  @ 1 
 

Die alleinige Verantwortung für die Ausstellung dieser Konformitätserklärung trägt der Hersteller. 

Die Unterzeichner der Erklärung sind bevollmächtigt, die relevanten technischen Unterlagen 

zusammenzustellen. Die Anschrift entspricht der angegebenen Herstelleradresse. 
Pos: 555 /EG-Erklär ung en/Ort und Datum  @ 0\m od_1155018513651_0.docx @ 1091 @  @ 1 
 

 

Lilienthal, 28.10.2024 
Pos: 556 /EG-Erklär ung en/Unterschriftkom binati onen/Unterschriften D ahl/W alter mit U nterschrift @ 329\m od_1643372225456_6.docx  @ 2312920 @  @ 1 
 
 

 

 

__________________     _________________ 

Dr. Henning Dahl      Sven Walter 

Leiter Konstruktion & Entwicklung    Abteilungsleiter Konstruktion & Entwicklung 

 
Pos: 557 /Steuerm odule/=== Seitenumbr uch === @ 0\mod_1158819844943_0.docx @ 2981 @  @ 1 
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Pos: 558 /TD/Gl ossar/Ü berschrift  - Gl ossar @ 0\m od_1167838408578_6.docx @ 5587 @ 1 @ 1 
 

16 Glossar 
 
Pos : 559 /TD/Transport_M ontag e_Inbetriebnahme/Softw are/VCD- Softw are - Glossar @ 134\m od_1474275090208_6.docx @ 578306 @  @ 1 
 

Begriffe Erklärungen 

CAT5 Kabel Cat5-Kabel sind die heute überwiegend anzutreffende installierte Basis; sie werden für 

Signalübertragung mit hohen Datenübertragungsraten benutzt. Die spezifische 

Standardkennzeichnung ist EIA/TIA-568. Cat-5-Kabel sind für Betriebsfrequenzen bis 

100 MHz bestimmt. Wegen der hohen Signalfrequenzen muss bei der Verlegung und 

Montage, insbesondere bei den Anschlussstellen der Adern, besonders sorgfältig 

gearbeitet werden. 

Twisted pair Twisted-Pair-Kabel oder Kabel mit verdrillten Adernpaaren bezeichnet man in der 

Telekommunikations-, Nachrichtenübertragungs- und Computertechnik Kabeltypen, 

bei denen die beiden Adern eines Adernpaares miteinander verdrillt sind und 

unterschiedliche Adernpaare mit verschieden starker Verdrillung, der sogenannten 

Schlaglänge, in einem Kabel verseilt sind. Verdrillte Adernpaare bieten Schutz gegen 

den störenden Einfluss von äußeren magnetischen Wechselfeldern auf die übertragenen 

Signale. Unterschiedliche Schlaglängen der Adernpaare reduzieren dabei ein 

Übersprechen zwischen benachbarten Aderpaaren im Kabel. Ein elektrisch leitender 

Schirm (oft aus Aluminiumfolie oder Kupfergeflecht) bietet zusätzlich Schutz gegen 

störende äußere elektromagnetische Felder. 

USB Der Universal Serial Bus (USB) ist ein bitserieller Bus, die einzelnen Bits des 

Datenpaketes werden also nacheinander übertragen. Die Datenübertragung erfolgt 

symmetrisch über zwei verdrillte Leitungen, die eine überträgt das Datensignal 

unverändert, die andere das invertierte Signal.Der Universal Serial Bus (USB) ist ein 

serielles Bussystem zur Verbindung eines Computers mit externen Geräten. Mit USB 

ausgestattete Geräte oder Speichermedien können im laufenden Betrieb miteinander 

verbunden (Hot-Plugging) und angeschlossene Geräte und deren Eigenschaften 

automatisch erkannt werden. 
 

 
Pos: 560 /Steuerm odule/=== Seitenumbr uch === @ 0\mod_1158819844943_0.docx @ 2981 @  @ 1 
 
  

http://de.wikipedia.org/wiki/Serielle_Daten%C3%BCbertragung
http://de.wikipedia.org/wiki/Bus_(Datenverarbeitung)
http://de.wikipedia.org/wiki/Bit
http://de.wikipedia.org/wiki/Daten%C3%BCbertragung
http://de.wikipedia.org/wiki/Symmetrische_Signal%C3%BCbertragung
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Pos: 561 /TD/N otizen/Überschrift - 1. Für Ihr e N otizen @ 146\mod_1481798022530_6.docx @ 610390 @ 1 @ 1 
 

17 Für Ihre Notizen 
 
Pos : 562 /Steuerm odule/=== Seitenumbr uch === @ 0\mod_1158819844943_0.docx @ 2981 @  @ 1 
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Pos: 563 /TD/N otizen/Überschrift - Für Ihre Notizen @ 146\m od_1481804479283_6.docx @ 610500 @  @ 1 
 

Für Ihre Notizen 
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Für Ihre Notizen 
 
Pos : 564 /Steuerm odule/=== Seitenumbr uch === @ 0\mod_1158819844943_0.docx @ 2981 @  @ 1 
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Pos: 565 /TD/N otizen/Überschrift - Für Ihre Notizen @ 146\m od_1481804479283_6.docx @ 610500 @  @ 1 
 

Für Ihre Notizen 
 
=== Ende der Liste f ï¿½r Textm arke Inhalt ===  
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